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Auch ein Wort über „Vertiefung
der politiſchen Bildung“.

Unſerer Zeit tut nichts ſo not wie eine wirkliche Ver
tiefung der politiſchen Bildung. Darin geben wir dem
nationalliberalen Verein zu Halle a. S. vollkommen recht.
Beſonders not tut dieſe Vertiefung dem Links und
Jungliberalismus; auch darin können wir der
nationalliberalen Parteileitung, welche anſcheinend durch
die veranſtalteten Vorträge dieſes Ziel erſtrebt, zu unſerer
Freude vollkommen recht geben. Denn der Jung und
Linksliberalismus ſtellt eine ſchlechthin rückläufige
Bewegumg dar, welche droht, auch die nationalliberale
Partei in die Bahn radikaler politiſcher Auffaſſungen zu
rückzuſchleudern, die doch dieſe Partei ſeit dem Jahre 1866
glücklich überwunden hatte.

Freilich fragt es ſich, ob dies Ziel wirklicher Ver-
tiefung auf dem Wege populärer Vorträge zu erreichen
iſt, ob nicht vielmehr die Veranſtalter jener Vortragsabende
beſſer täten, ihre Zuhörerſchaft auf dem Weg ernſter ſtaats-
wiſſenſchaftlicher, geſchichtlicher und politiſcher Studien zu
verweiſen, den man doch in jeder anderen Disziplin als den
einzigen anerkennt, der zu wirklicher Urteilsfähigkeit und
Freiheit vom Dilettantismus führt. Aber unſere Zeit liebt
nicht das Gründliche, wie einſt die Zeit unſerer großen
Dichter und Denker. Sie ſcheut die ſtrenge methodiſche
Arbeit, die ernſte ideale Verſenkung in den Stoff; ſie be
günſtigt das ungründliche Vielwiſſen, den Dilettantismus
und die geiſtige Halbheit.

Daß die vom nationalliberalen und jungliberalen
Verein zu Halle a. S. veranſtaltetem Vortragsabende eben-
falls Gefahr laufen, in dieſe ungrundliche Bahn zu geraten,
daß das Schlagwort und die bequeme, jede tiefe des Prob-
lems verhüllende Redewendung bereits einen übergebühr-
lichen Raum in ihrer Agitation einnehmen, das zeigen ſchon
die endloſen Wiederholungen platter Gemeinplätze, wie von
der „Reaktion“, vom „ſchwarzblauen Block“, vom „Junker-
tum“, vom „agrariſchen Egoismus“.

Auch der Vortrag des nationalliberalen Parteiſekretärs
Braumann in Halle bringt keine „Vertiefung“ des
Problems einer konſervativen Politik. Jm Gegenteil, dieſe
Rede ſteht weit zurück an durchdachter Klarheit und logiſcher
Geſchloſſenheit hinter dem Vortrag des Reichstagsabgeord-
neten Liz. Everling über den Ultramontanismus, deſſen
Ausführungen größtenteils auch konſervative Politiker
billigen können bis auf die Frage, welche von den Ge
fahren, die unſerem Vaterlande drohen, die größte iſt.
Wir halten die von unten auf unſere Zuſtände zerſetzende
Wirkſamkeit einer atheiſtiſchen, auf Halbbildung und falſche
ſogenannte naturwiſſenſchaftliche Aufklärung geſtützten,
völlig frivolen Demokratie für viel gefährlicher als den
Ultramontanismus. Denn dieſer letztere geht gegen den
Strom der Zeit, der, wie die Forderung des Moderniſten-
eides verrät, ſelbſt den katholiſchen Klerus erfaßt hat. Er
kämpft für eine mittelalterliche Weltanſchauung, der die
Entwicklung einer vierhundertjährigen Geſchichte wider
ſtreitet; eine Weltanſchauung, die alles gegen ſich hat: den
Proteſtantismus, die auf proteſtantiſchen Jdeen ruhende
Natur des modernen Staates mit ſeiner allumfaſſenden
ſozialen und geiſtigen Fürſorge, die moderne Wiſſenſchaft,
unſer ganzes modernes Denken und Empfinden.

Jene demokratiſchatheiſtiſche Zerſetzung aber geht leider
mit dem Zuge der Zeit, oder richtiger mit einer heute faſt
allmächtig gewordenen abirrenden Richtung der Zeit, welche
in einer, ihrem Werte nach völlig übertriebenen, natur
wiſſenſchaftlichen Aufklärung die Löſung des Welträtſels ge
funden zu haben glaubt. Dieſe Richtung zieht alles, was
dem Menſchengeſchlechte ſeit Jahrtauſenden heilig war, in
den Staub; ſie lenkt den Menſchen ab von dem Urquell
aller Wahrheit, verflacht und zerſtört ſein moraliſches Emp-
finden, predigt den Kultus des Jch ſtatt der Unterwerfung
unter die ewigen Gebote einer höheren Macht. Sie ver-
wirrt aber auch alles ſtaatliche Empfinden, huldigt dem
Kultus der Maſſeninſtinkte und Volksleidenſchaften ſtatt
dem Adel des Genius, erfüllt die unteren Klaſſen mit einem
unſinnig übertriebenen Selbſtgefühl, ſtatt ſie auf das Vor-
bild und die Leitung wahrer Jntelligenz hinzuweiſen Kein

Staatsweſen kann dieſe alles verwirrenden, das Unterſte zu
oberſt kehrenden demokratiſchzerſetzenden und atheiſtiſch
verflachenden Beſtrebungen lange ertragen, die alle ſeine
Grundpfeiler erſchüttern, und auf dem Flugſande populärer
demokratiſcher Leidenſchaften den Staat aufbauen wollen,
der dann ſofort, wie die große franzöſiſche Revolution zeigt,
dem raſtloſen Umtrieb immer neuer umwerfender und um
ſtürzender Syſteme verfällt. Hier liegt die größte Gefahr
Deutſchlands, weil dieſe Richtung nicht nur politiſch
wirkt, ſondern das ganze Denken und Empfinden der Men
ſchen erfaßt, verflacht, verroht und verwildert.

Der Hauptvorwurf, den man dem heutigen Liberalis-
mus machen muß, iſt, daß er für dieſe Gefahr völlig un-
empfindlich iſt, daß er fortgeſetzt ganz einſeitig gegen den

Ultramontanismus polemiſiert und donnert, aber
gegen die unſer bisher geſundes Volksleben von unten auf
zerfetzenden atheiſtiſchen, demokratiſchen und ſozialen Mächte
ſo gut wie blind iſt. Er wird bald die Erfahrung machen,
daß dieſe gefährlicher ſind als der nur durch ein groß-
artiges hierarchiſches Syſtem erhaltene Ultramontanismus.

Tritt man von dieſem Standpunkte aus an den Brau-
mannſchen Vortrag heran, ſo ſieht man ſofort, daß
der Vortragende dieſen ſpringenden, allerweſentlichſten
Punkt für die Beurteilung des modernen Konſervatismus
verkennt. Er ſieht nicht, daß für die „Geiſtesfreiheit“ die
er ſchützen will, von unten her d. h. von der Tyrannei, die
jede Maſſenherrſchaft und Demokratie mit ſich bringt, eine
weit größere Gefahr droht als vom Ultramontanismus.
Er ſieht gar nicht, wo die Kräfte liegen, die ein Volk allein
geſund erhalten. Er verwechſelt Freiheit mit dem ſchranken-
lofen, zuchtloſen Belieben der Maſſen, er nennt es „Rech's
ungleichheit“ wenn der Staat die Rechte nach Verdienſt und

Qualifikation erteilt, was vor zwanzig Jahren noch kein
Nationalliberaler behauptet hätte. Darum kann Herr
Braumann auch nicht verſtehen, daß, wie er zuzugeben
ſcheint, die konſervative Partei weit mehr „energiſche, kalt-
blütige, rückgratſteife Männer“ hat wie die national
liberale, der er den gleichen Vorzug wünſcht. Nur aus dem
Vorhandenſein ſolcher Männer, welche die Menge mit ſich
fortreißen, erklärt er die Erfolge der konſervativen Partei.
Umgekehrt, Herr Braumann! Weil die konſervative Partei
ſelbſt einen feſte ren Standpunkt hat gegenüber den
zerſetzenden Mächten der Zeit als der Liberalismus, der
dem Kopf in den Sand ſteckt oder aus Angſt um ſeine Wahl
kreiſe die demokratiſche Gefahr nicht ſehen will, darum
hat die konſervative Partei auch charaktervollere Männer.

Neben dieſen Grundgebrechen iſt der Braumannſche
Vortrag geradezu geſpickt mit polemiſchen Unterſtellungen.

Ueberhaupt geht ein denunziatoriſcher Ton durch alle Aus
führungen, der offenbar darauf ausgeht, die verſchiedenſten
Bevölkerungsklaſſen gegen die Konſervativen einzunehmen,
ſo vor allem die Lehrer, die Vertreter der Jnduſtrie, die
Arbeiter, die ärmeren Klaſſen auf dem Lande, ſo daß der
Vortrag im ganzen ſich wenig über den gewöhnlichen Leit
artikelton linksliberaler Blätter erhebt. Der fortwährend
abſpringende Gedankengang des Vortragenden, der jeden
korrekten logiſchen Gedankenaufbau vermiſſen läßt, macht
es freilich unmöglich, auf alle Einzelheiten einzugehen, die
der Wortführer der Konſervativen mit höchſt anerkennens
werter Umſicht widerlegt hat.

Wenn man die engliſchen Staatsmänner der alten
Schule fragte: „Wie kommt man zu wirklicher politiſcher
Bildung?“ ſo pflegten ſie zu antworten: „Leſt die alten
Klaſſiker“, in der Meinung, daß nur diefe jene dem
Politiker nötige Tiefe und Gediegenheit des Urteils geben
könnten. Für uns Deutſche würde wohl die Loſung heißen:
„Leſt unſere eigenen großen Klaſſiker, unſere großen Ge
ſchichtsſchreiber und Publiziſten. Leſt Ranke, Häuſſer und
Sybel, Dahlmann und vor allem Treitſchke und Bis-
marcks Reden und „Erinnerungen“.“ Wer ſich in dieſe
großen deutſchen Klaſſiker eingelebt hat, wer die geiſtigen
Rieſenwerte, die in ihren Werken ruhen, in ſich aufgenom
men hat, der iſt gefeit gegen die moderne Tagesphraſe, dem
verwirren die fachen Theorien des heutigen Links'iberalis-
mus nicht den Kopf, der gelangt zu einer wirklichen Ver

tiefung der politiſchen Bildung“. Warum
weiſen die Leiter jener liberalen Vereinsabende ihre Zu l nach den ſonſtigen Vorſchriften dieſes Geſetzes berechneter

hörer nicht auf dieſe echten wahren Quellen politiſcher
Bildung hin

Die Mitglieder der jungliberalen Vereine haben nicht
wie die älteren Nationalliberalen das Glück genoſſen, eine
wahrhaft große Zeit wie die des Fürſten Bismarck erlebt
zu haben. Jhnen fehlt der eigene Anblick einer großartigen
Staatskunſt, die immer vom Radikalismus abhält. Darum
ſind ſie der Gefahr ſtärker ausgeſetzt, demokratiſchen Ten
denzen zu verfallen. Was wäre hiergegen ein beſſeres
Gegengewicht als das Studium jener großen Klaſſiker

W. E.

Die Wertzuwachsſtener.
III.

(Fortſetzung aus Nr. 63 der „Hall. Ztg.“.)

Hat man nun nach dieſen Beſtimmungen den end
gültigen Erwerbs- und Veräußerungspreis feſtgeſtellt
was gewiß nicht leicht iſt ſo muß man zunächſt aus-
rechnen, wie viel Prozent der ſteuerpflichtige Wertzuwachs
vom endgültigen Erwerbspreiſe beträgt. Danach richtet ſich
die Höhe der Steuer nach der nachfolgenden Skala:

Es beträgt die Steuer nämlich
10 v. H. bei einer Wertſteigerung von nicht mehr als

10. v. H. des Betrages, der ſich aus dem Er-
werbspreis und den Zu und Abrechnungen zu
ſammenſetzt,

11 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 10 v. H.
bis einſchließlich 30 v. H. dieſes Betrages,

12 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 30. v. H.
bis einſchließlich 50 v. H. dieſes Betrages,

13 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 50 v. H.
bis einſchließlich 70 v. H. dieſes Betrages,

14. v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 70 v. H.
bis einſchließlich 90 v. H. dieſes Betrages,
bei einer Wertſteigerung von mehr als 90 v. H.
bis einſchließlich 110 v. H. dieſes Betrages,
bei einer Wertſteigerung von mehr als 110 v. H.
bis einſchließlich 130 v. H. dieſes Betrages,
bei einer Wertſteigerung von mehr als 130 v. H.
bis einſchließlich 150 v. H. dieſes Betrages,

H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 150 v. H.
bis einſchließlich 170 v. H. dieſes Betrages,

15 v. H.

16 v. H.

17 v. H.

18 v.

19 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 170 v. H.
bis einſchließlich 190 v. H. dieſes Betrages,

20 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 190 v. H.
bis einſchließlich 200 v. H. dieſes Betrages,

21 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 200 v. H.
bis einſchließlich 210 v. H. dieſes Betrages,

22 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 210 v. H.
bis einſchließlich 220 v. H. dieſes Betrages,

23 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 220 v. H.
bis einſchließlich 230 v. H. dieſes Betrages,

24 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 230 v. H.
bis einſchließlich 240 v. H. dieſes Betrages,

25 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 240 v. H.
bis einſchließlich 250 v. H. dieſes Betrages,

26 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 250 v. H.
bis einſchließlich 260 v. H. dieſes Betrages,

27 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 260 v. H.
bis einſchließlich 270 v. H. dieſes Betrages,

28 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 270 v. H.
bis einſchließlich 280 v. H. dieſes Betrages,

29 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 280 v. H.
bis einſchließlich 290 v. H. dieſes Betrages,

30 v. H. bei einer Wertſteigerung von mehr als 290 v. H.
dieſes Betrages.

Die ſo ausgerechnete Steuer ermäßigt ſich nun aber
wieder für jedes vollendete Jahr des für die Steuer
berechnung maßgebenden Zeitraums, längſtens für 30
Jahre, um 1 Proz. ihres Betrages, und wenn das ver
äußerte Grundſtück vor dem 1. Januar 1900 erworben iſt,
bis zum 1. Januar 1911 um 11 Proz. ihres Betrages

Damit wäre die Steuer glücklich feſtgefetzt, d. h. wenn
der Veräußerer, der ſie geſetzmäßig tragen ſoll, ſie auch
übernimmt. Wird aber die Zahlung der Zuwachsſteuer nach
dem Vertrage von dem Erwerber übernommen, ſo iſt ein
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Steuerbetrag dem Veräußerungspreiſe hinzuzuzählen und
hiernach die Steuer feſtzuſetzen.

Dadurch kommt ein etwas höherer Steuerſatz heraus!
Der Steuerfiskus kann aber auch großmütig ſein:

Steuerbeträge, die im ganzen unter 20 Mark bleiben, wer
den nicht erhoben.

Ja, er zahlt ſogar die ganze Steuer zurück, wenn das
ſteuerpflichtige Geſchäft innerhalb zweier Jahre rückgängig
gemacht wird, unter Umſtänden auch noch ſpäter

V. Wer trägt die Zuwachsſteuer
Die Entrichtung der Zuwachsſteuer liegt, wie ſchon

oben erwähnt, grundſätzl ich demjenigen ob, dem das
Eigentum an dem Grundſtück vor dem die Steuerpflicht be-
gründenden Rechtsvorgange zuſtand. Mehrere Steuer
pflichtige haften als Geſamtſchuldner.

Kann die Steuer von dem Veräußerer nicht beigetrieben
werden, ſo haftet der Erwerber für die Steuer bis zum
Betrage von 2 vom Hundert des Veräußerungspreiſes.
Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung beim Erwerb
im Wege der Zwangsverſteigerung.

Die Haftung fällt fort, ſobald der Veräußerer einen
entſprechenden Betrag gezahlt oder ſichergeſtellt hat.

Dieſe Beſtimmung mahnt diejenigen zur Vorſicht, die
von einer nicht völlig zahlungsfähigen Perſon ein Grund
ſtück erwerben. Ueberhaupt dürfte es ſich in Zukunft bei
allen Kaufverträgen empfehlen, da, wo die Belegung des
Kaufgeldes geregelt wird, anzugeben, daß 2 Proz. bezahlt
werden, ſobald die Zuwachsſteuer vom Veräußerer nach
weislich gezahlt oder ſichergeſtellt iſt.

Beſonders zu beachten iſt, daß, wenn mehrere ſteuer-
pflichtige Rechtsgeſchäfte einander folgen, bevor die Auf-
laſſung erfolgt, jeder an einem dieſer Rechtsgeſchäfte
Beteiligte für die Steuer neben dem Steuer-
pflichtigen als Geſamtſchuldner haftet. Auch
dieſe Beſtimmung mahnt zur Vorſicht, wenn man nicht vom
eingetragenen Eigentümer kauft, wie dies bei Güteraus-
ſchlachtungen häufig der Fall iſt.

Jſt die Vornahme des ſteuerpflichtigen Rechtsvor
ganges unter Mitwirkung eines Bevollmächtigten oder durch
die Tätigkeit eines Vermittlers mit der Maßgabe erfolgt,
daß dieſen der einen gewiſſen Betrag überſteigende Teil des
Preiſes verbleibt, ſo haftet für den auf den Mehrerlös
entfallenden Teil der Steuer neben dem Veräußerer als
Geſamtſchuldner derjenige, dem der Mehrerlös zukommt.

Damit werden die Güterausſchlächter zuſammen mit
dem bisherigen Eigentümer herangezogen.

(Schluß folgt.)

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe teilte der Präſident

v. Kröch er am Montag mit, daß der Abg. Boyſen (konſ.)
am 2. Februar verſtorben ſei. Das Haus erhob ſich zum An
denken an den Verſtorbenen von den Sitzen. Bei der Fort
ſetzung der zweiten Leſung des Juſtizetats warnte der
Abg. Mathi s (ntl.) davor, bei verfehlten Gerichtsentſcheidungen
zu verallgemeinern und von „Weltfremdheit“ und „Klaſſenjuſtiz“
zu reden. Abg. Caſſel (Vp.) meinte, daß eine maßvolle
Kritik nur zur Vervollkommnung unſerer Rechtspflege beitragen
könne. Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.) befürwortete die Ver
mehrung der kleinen Amtsgerichte im Jntereſſe der ländlichen
Bevölkerung. Aba. Dr. v. Kries (konſ.) wünſchte eine Ver
mehrung der Gerichtstage. Juſtizminiſter v. Beſeler er
widerte, daß eine ſolche Vermehrung überall da, wo es die
Notwendigkeit erheiſche, erfolgen werde. Vor unberech
tigter Kritik müßten Gerichte und Richter geſchützt
werden. Abg. Böhmer (konſ.) betonte, daß er hier
nicht als Richter, ſondern als Abgeordneter ſpreche.
Jm Jntereſſe der Vervollkommnung der Rechtspflege halte er
eine ernſte, maßvolle Kritik für durchaue fördernd und not-
wendig. Juſtizminiſter v. Beſel er bemerkte den Ausführungen
des Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) gegenüber, daß er ſich
nicht gegen die Kritik an ſich, ſondern gegen das Kritiſieren
von Urteilen, bevor dieſe rechtskräftig geworden wären, ge
wandt habe. Abg. Dr. Röchling (utl.) erklärte, daß die
Richter eine maßvolle Kritik nicht ſcheuten, aber den Vorworſ
der Klaſſenjuſtiz zurückweiſen müßten. Der Abg. Dr. Lieb-
knecht (Soz.) behauptete, daß der Miniſter die Staatsanwälte
im früheren Eſſener Meineids r wegen Verſchleierung der
Wahrheit hätte zur Rechenſchaft ziehen müſſen. Juſtizminiſter
Befeler wies den Vorwurf der Verſchleierung der Wahr-
heit mit energiſcher Entſchiedenheit zurück. (Beifall.) Abg.Haarmann-Altena (utl.) ſchloß ſich namens ſeiner
politiſchen Freunde der Erklärung des Miniſters an. Abg.
Faltin (Ztr.) befürwortete, die Stellungen der Amts-
anwälte den mittleren r vorzubehalten. Geheimrat
Fritzen erwiderte, daß ein vollſtändiges Ausſcheiden aller
nichtjuriſtiſchen Perſonen bei Beſetzung der Amtsanwaltſtellen
nicht vorgeſehen ſei. Abg. Sültemeyer (konſ.) und die
Redner der anderen Parteien traten ebenfalls für die Wünſche
der mittleren Juſtizbeamten ein. Abg. Dr. König (Ztr.)
wünſchte eine Amtsrobe für die Amtsanwälte. Abg. Dr.
Liebknecht (Soz.) kritiſierte das Gefängnisweſen und
die Art der Beſchäftigung der Strafgefangenen. Abg. Dr.
Schmitt Düſſeldorf. (Ztr.) trat zur Unterſtützung der
Gefängnisdirektoren für deren der Gefängnisgeiſt
lichen ein, um die wünſchenswerte individuelle Behandlung
der Gefangenen beſſer in die Hand nehmen zu können. Ein
Regierungskommiſſar erwiderte, daß in großen Ge
fängniſſen zur Entlaſtung des Direktors Abteilungen mit je
einem r t an der Spitze gebildet worden wären.
Abg. Reinhard m forderte größere Mittel zur Er-
haltung der wut aliſchen Gerichtogebäude. Die Abgg.
von Oertzen (frk.), Dr. ArendtMansfeld (frk.) und
Dr. Schiffe rer Hohenwarte (ntl.) brachten Wünſche lokaler
Natur betr. die Errichtung von Gerichtsgebäuden in Lucken
walde, Eisleben und Tondern vor. Dem Abg. v. Klöden
(b. k. P.) wurde regierungsſeitig der Neubau eines Gerichts

äudes in Rüdesheim zugeſagt und die Vorlage ſchon für
s nächſte Etatjahr in Ausſicht geſtellt. Nachdem noch eine

Reihe lokaler nſche

zweite Leſung des Juſtizetats beendet. Das Haus vertagte ſich
auf Dienstag vormittag 11 Uhr. Zweckverbandsgeſetz.

Aus dem Reichstage.
Mit großer Spannung ſah man am Montag namentlich

auf den Bänken der Freiſinnigen der Interpellation des Grafen
Kanitz (konſ.) bezüglich der Ueberſchwemmung des
deutſchen Kapitalmarktes mit fremden Pa-
pieren entgegen. Die Spannung löſte ſich, als Staats
miniſter Delbrück erklärte, er werde die Jnterpellation erſt
in den nächſten Tagen beantworten können. Bei der zweiten
Leſung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes folgte eine
Ueberſchwemmung des Hauſes mit einem Schwall ungezügelter
Redewellen. Der Abg. Stadthagen M begründete
in langatmigen Auseinanderſetzungen den ſozialdemokratiſchen
Antrag daß die Zulaſung zum Vorbereitungsdienſt
für die Juſtiz ohne Rückſicht auf Vermögen, Konfeſſion undpolitiſche Geſnaneg erfolgen ſolle. Jhm ſekundierten die
Polen und die Freiſinnigen. Sämtliche Abänderungsanträge
wurden aber ſchließlich abgelehnt und es bleibt bei den
Kommiſſionsbeſchlüſſen. Nun folgt ein bischen Moabit.
Zum 8 8 beantragen die Sozialdemokraten, daß Richter
wider ihren Willen, nur kraft disziplinargerichtlicher Ent-
ſcheidung ihres Amtes enthoben und in den Ruheſtand
verſetzt werden dürfen. Mit unvermeidlichen Ausfällen
gig den Reichskanzler und den Juſtizminiſter ſucht
Abg. Heine (Soz.) den Antrag zu begründen. Die
Ausfälle werden erfreulicherweiſe ſofort von dem Staats
ſekreitär Dr. Lisco und dem Abg. Dr. Wagner (konſ.)
in wirkungsvoller Weiſe zurückgewieſen. Das läßt den Abg.
Stadthagen nicht ruhen: er holt wiederum zu einer
längeren Rede aus. Es war zu erwarten, daß die fortſchrittliche
Volkspartei in dieſelben Kerbe hauen würde. Der Abg. Ablaß
(f. V.) ſpricht für den ſozialdemokratiſchen Antrag, er kann es
auch nicht unterlaſſen, ſich an den preußiſchen Landräten zu
reiben. Dann kommt wieder ein Sozialdemokrat der Abg.
ſage Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird der
ozialdemokratiſche Antrag abgelehnt. Nächſte Sitzung Diens-

tag, 7. Februar.

Deutſches Reich.

Die Freiloſe der Kgl. Preußiſchen Klaſſenlotterie. Die
Tatſache, daß in der erſten Klaſſe der eben begonnenen
224. Königlich Preußiſchen Klaſſenlotterie nach dem neuen
Doppelſyſtem die beiden Hauptgewinne von je 50 000 Mk. der
Staatskaſſe zugefallen ſind, hat unter den Spielern eine gewiſſe
Aufregung veranlaßt, und es iſt im Anſchluß daran in ver
ſchiedenen Tageszeitungen die Frage erörtert worden, ob es zu
billigen iſt, daß die ſogenannten Freiloſe für Rechnung derLotteriekaſſe mitgeſpielt haben Hierzu äußert ſich die halb

amtliche „Nordd. Allg. Ztg.“ wie folgt
Nach dem Lotterieplan, der für das Vertragsverhältnis zwiſchen

den Spielern und der Staatskaſſe maß gebend iſt, iſt zunächſt kein
Zweifel, daß das Mitſpiel zu Recht erfolgt iſt. Denn der Lotterieplan
enthält darüber eine ausdrückliche Beſtimmung. So iſt es zudem von
jeher geweſen. Alsdann liegt aber auch für die Spieler in dieſem
Mitſpiel überhaupt kein Grund zur Beſchwerde, da der Staat die er-
forder liche Anzahl von Loſen in den Vorklaſſen nur deshalb zurückbe-
hält und bis zu ihrer Ausgabe für eigene Rechnung ſpielt, um den
Gewinnern der Vorklaſſen durch die ihnen zugeſicherte Beigabe der
Loſe das Weiterſpiel in den folgenden Klaſſen zu gewährleiſten.
Der Staat handelt alſo dabei durchaus im Intereſſe der Spieler.
Keinesfalls gereicht das Mit'piel zu deren Nachteil. Denn es würde,
um dasſelbe finanzielle Ergebnis der Lotterie für den Staat zu er
zielen, das doch erreicht werden ſoll, eine Verkürzung der Gewinne
oder eine Erhöhung des Loſepreiſes eintreten müſſen, wenn man
das Mitſpiel der zu Freiloſen beſtimmten Loſe, das auch jedesmal
in den Etats mit einer Durchſchnittsſumme veranſchlagt wird, beſeitigen
wollte. Das Mitſpiel der bezeichneten Loſe hat endlich auch nichts
Beſonderes. Bei jeder anderen Lotterie ſpielt der Unternehmer eben-
falls die nicht abgeſetzten Loſe für eigene Rechnung mit, und nur der,
das Wſen der Sache nicht berührende Unterſchied beſteht, daß hier der
Staat die zu Freiloſen beſtimmten Loſe, wie geſagt, im Intereſſe der
Gewinner der Vorklaſſen einſtweilen nicht abſezen will und auch
nicht abſetzen kann, weil er dieſen Gewinnern das Weiterſpiel be
ſtimmungegemäß unter beſtimmten Vorausſetzungen und Vergünſti-
gungen zu ermöglichen hat, während dies bei anderen Lotterien nicht
der Fall iſt.

Hiernach iſt das Spiel der Freiloſe durch den Staat voll
auf gerechtfertigt. Daß in der erſten Klaſſe der laufenden
Lotterie die beiden Hauptgewinne auf dieſe Loſe gefallen ſind,
iſt ein Spiel des Zufalls, das wie jedes andere Zufallsſpiel
bei der Lotterie hingenommen werden muß.

Der Kronprinz in Jndien. Man meldet aus Kal
kutta, 7. Februar: Der Kronprinz hat den Ausflug nach
Darjeeling aufgegeben, da das Wetter dort als trügeriſch
angeſehen wird. Man iſt im Begriff, ein neues Programm
zu entwerfen.

Parlamentariſcher Abend. Der Reichskanzler hatte
zu Montag abend 80 Einladungen zu einem zweiten parlamen
kariſchen Abend ergehen laſſen, an dem mehrere Miniſter, Staats
ſekretäre, Mitglieder des Bundesrates und der Parlamente, Ver
ireter der Preſſe und andere hervorragende Perſönlichkeiten,
darunter der Direktor der Deutſchen Bank, Helfferich, der Präſi
dent der Berliner Handelskammer Hertz ſowie Prof. Fiſcher teil
nahmen. Eine außerordentlich angeregte Unterhaltung hielt
die Teilnehmer bis Mitternacht zuſammen.

Preisfeſtſetzung beim Markthandel mit Schlachtvieh. Die
Durchführung der Preisnotierung auf Grund des Ge
ſetzes vom 8. Februar 19009 iſt, wie mitgeteilt wird, an den Märkten
in Köln, Frankfurt a. M., Dortmund, Tanzig, Hannover, Mag de-
burg, Breslau, Poſen, Bromberg von Kommiſſaren des

andelsminiſteriums, des Miniſteriums des Jnnern und
ür Landwirtſchaft eingehend an Ort und Stelle geprüft worden. Es

hat ſich bei dieſen Prüfungen ergeben, daß die Duriabrums des Ge
ſetzes ſich im allgemeinen ohne Schwierigkeiten vollzogen
hat. Nur vereinzelt waren verhältnismäßig unbedeutende Be
anſtandungen zu machen und Abänderungen vorzuſchreiben. Mit dem
Beginn des Jahres 1911 dürſte für Preußen die Preis
notierung an allen größeren Schlachtviehmärkten
gleichmäßig geordnet ſein. Nur Elberfeld, Kiel, Stettin
ünd Kaſſel beſitzen dann noch keine Preisfeſtſtellungsordnung auf
Grund des obigen Geſegtzes,

Die Abſtimmung über die Wertzuwachsſteuer. Während
die konſervativen Parteien im allgemeinen für die Wertzuwachs
ſteuer geſtimmt haben, haben folgende konſervative Abgeordnete

e gen die Vorlage er von der deutſchkonſervativen
artei die Herren v. Vonin, Graf v. Kanitz, v. Oldenburg, Dr.

v. Saldern, Dr. Graf v. SchwerinLöwitz und v. Treuenfels, von
der Reichspartei Dr. Arendt. Enthalten haben ſich der Ab
ſtimmung die Abgg. v. Rautter (deutſch-konſervativ) und vonDirkſen ſeichspar ei).

Die Erwerbung der Güter des Herzogs von Koburg und
Gotha durch die Anſiedlungskommiſſion. Wie die e
mitteilt, kommen auch die vom Herzog von Koburg und

entgegengenommen waren, war die z erworbenen Güter für die Beſiedelung in nächſter Zeit nicht in

e, weil ſie noch auf Jahre hinaus verpachtet ſind.
ber die Herzogliche Hofkammer, die die Güter verwaltete, hatte

die Abſicht, die Güter zu veräußern, und der Verkauf ſtand bevor.„Bei der hohen polniſchen Bedeutung, die gerade der Stärkung

des deutſchen Bevbölkerungsanteils im Kreiſe Samter beizumeſſen
iſt, konnte ſich die Staatsregierung e unſerer Auffaſſung dieſes
große, zur ſpäteren Beſiedelung vorzüglich geeignete und zur Ver-
gr. rung, Abrundung und Skärkung der dorkigen Anſiedlungen
eſonders gut liegende Landgebiet, das zudem für einen ange-

meſſenen Preis käuflich war, nicht entgehen laſſen. Das Blait
bemerkt noch, daß der Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha im
Kreiſe Samter noch die 5000 Morgen große Herrſchaft Samter
beſitzt und auch zu behalten gedenkt.

Der Etat der Anſiedelungskommiſſion für Poſen und
Weſtpreußen wird in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes vorläufig noch nicht beraten werden, ſondern
an den Schluß der Etatsberatung geſtellt werden. Die all
jährlich erſcheinende Denkſchrift der Anſiedelungskommiſſion
über die Landkäufe des letztem Jahres wird dem Abgeord
netenhauſe erſt gegen Ende des Monats zugehen und die
Budgetkommiſſion hat die Abſicht, den Eingang dieſer Denk-
ſchrift abzuwarten, bevor ſie in die Beratung des An
ſiedelungsetats eintritt. Bei dieſer Beratung wird der
Landwirtſchaftsminiſter eingehend die Gründe darlegen,
die die Regierung veranlaßt haben, das Enteignungsgeſetz
vorläufig noch nicht zur Anwendung zu bringen.

Eine Verſammlung der vereinigten Ausſchüſſe der Kirchen
im britiſchen und deutſchen Reiche fand am Montag in London
ſtatt, der u. a. beiwohnten der Erzbiſchof von Canterburhy, viele
Biſchöfe und andere Würdenträger aller Bekenntniſſe. Der Erz-
biſchof von Canterburh erklärte in ſeiner Begrüßungs-
rede, die Vereinigung ſei gebildet worden, um eine Körperſchaft
von Arbeitern in beiden Ländern zur Verkündigung des Friedens
zu erhalten. Präſident Dr. Spiecker gedachte ſeines Empfanges
beim Kaiſer mit den Worten, trotz ſeiner großen Rüſtungen
habe das deutſche Volk keinen Wunſch, als mit ſeinen
Nachbarn in Frieden zu leben, beſonders mit England. Beifall.
Geheimrat Harnack betonte ebenfalls unter lauten Beifalls-
kundgebungen die Notwendigkeit freundlicher Be-
ziehunngen zwiſchen beiden Ländern. Zum Schluß
wurde eine Reſolution einſtimmig angenommen, die ſich für
die Förderung der Ziele der Vereinigung ausſpricht.

Ansland.
Graf Aehrenthal über Oeſterreich-Ungarus politiſche

Lage. Jn der ungariſchen Delegation für auswärtige An-
gelegenheiten trat Graf Aehrenthal den Aeußerungen ent
gegen. als ob in Europa eine andere Gruppierung der
Mächte im Anzug ſei. Das Verhältnis der Dreibundmächte
ſei ausgezeichnet und feſter und inniger denn je. Die An-
ſchauung, daß die Ausgeſtaltung der öſterreichiſchungariſchen
Flotte auf Wunſch Deutſchlands erfolge, ſei ebenſo un
richtig, als daß ſie gegen Jtalien gerichtet ſei. Hinſichtlich
der Türkei und der Balkanſtaaten verfolge Oeſterreich-
Ungarn den Grundſatz ihrer ſelbſtändigen und freundlichen
Entwicklung. Die Haltung der rumäniſchen Regierung ſei
ſtets eine freundliche geweſen. Oeſterreich- Ungarn freue
ſich über die Herſtellung normaler politiſcher und wirtſchaft
licher Beziehungen zu Serbien. Die Ausführungen des
Miniſters wurden mit begeiſterter Zuſtimmung aufge
nommen und das Budget des Aeußern im allgemeinen und
im beſonderen angenommen. Der Ausſchuß ſprach dem
Miniſter Anerkennung und Vertrauen aus.

Serbien und OeſterreichUngarn. Jn der ſerbiſchen
Skupſchtina richtete der Nationaliſt Agatanovic an den Miniſter
des Aeußern eine Anfrage, in der behauptet wird, Oeſter-
reich handele demöſterreichiſch-ſerbiſchen Handels
vertrage zuwider, verſtärke ſeine Garniſonen an
der bosniſch-ſerbiſchen Grenze und ſammle Truppen längs
der DTrina an. Die Anfrage, die dem abweſenden Miniſter

r e

Frankreich. Die Nordbahngeſellſchaft teilte dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten mit, daß ſie außer Stande ſei, gewiſſe Be
dienſtete, die infolge des Ausſtandes entlaſſen worden ſeien, wieder
einzuſtellen, da die Erfahrung gezeigt habe, daß ſie ein Element
der Unordnung und der Diſziplinloſigkeit ſeien. Die Geſellſchaft
habe aus Menſchlichkeit einer Anzahl von entlaſſenen Bedienſteten
ausnahmsweiſe Ruhegehälter und Unterſtützung gewährt, aber
ſie könne nicht ſo weit gehen, Bedienſtete anzuſtellen, die die
Streikagitation von neuem beginnen würden. Jaurés erhebt tn
der „Humanité“ auf das ſchärfſte gegen dieſe Haltung der Nord-
bahngeſellſchaft Einſpruch. Die Sabotage hält noch immer
an. Jm Bahnhofe von Amiens wurden die Röhren der
Vakuumbremſen zweier Eilgütermaſchinen zerſchnitten und
die Schmiervorrichtungen der Räder mehrerer Wagen unbhrauch-
bar gemacht. Die Verhaftung eines Nordbahnbedienſteten, der
ſich in einem Wirtshauſe dieſer Sabotageakte gerühmt hat, ſteht
unmittelbar bevor.

Spanien. Eine Abordnung der Eiſenbahnarbeiter
erſchien beim Miniſter der öffentlichen Arbeiten, um die Nachricht
z dementieren, ſie würden den Generalſtreik er
lären für den Fall, daß ihre Forderungen betr. eine Unter

ſtützungskaſſe abgelehnt würden.
Ruſſiſche Schulfragen. Jn der ruſſiſchen Reichsduma

ſtand am Montag der Finanzplan für die Einführung des
obligatoriſchen Elementarunterrichts zur Beratung. Die Vor
lage fordert eine fährliche obligatoriſche Ausgabe von 10 Millionen
für zehn Jahre und überträgt den Verteilungsplan für die
u gründenden Schulen den Selbſtverwaltungsbehörden. Derdu erklärte, die Regierung habe mit Rückſicht auf

die Wichtigkeit dieſer Frage bereits eine fährliche Ausgabe für
den genannten Zweck re Das Zentrum ſtimmte der
Vorlage zu, aber ſie dürfe nicht über acht Millionen betragen.
Der Staat müſſe bei der Feſtlegung obligatoriſcher Ausgaben
Vorſicht beachten. Schließlich nahm die Duma die ganze Ge
ſetzvorlage über die Einführung des Elementarunterrichts mit
einer obligatoriſchen Ausgabe von 10 Millionen Rubel jährlich
für die Dauer von zehn Jahren an.

Großbritannien. Die Adreſſe wurde vom Oberhauſe
angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Major e von Parſeva l.der bekannte Konſtrukteur der nach ihm benannten Parſeval-

Luftſchiffe, vollendete am Sonntag ſein 50. Lebensjahr.
Grade und Kahnut in Leipzig.

Der Aviatiker Hang Grade cus Magdeburg und ſein Schüle
Oswald Kahnt unternahmen am Montag nachmittag im Befſein der
Spitzen der Militärbehörden auf dem Lindenthaler Exerziervlatz noid
öſtlich von Jeipzig Auſſtiege mit ihren Apparaten, Die beiden Luft
ſegler gingen mehrere Male, abwechſelnd von Grade und Kahn geſteuert,
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empor und umkreiſten in einer Höhe von etwa 300 Metern den Flug
platz. Grade blieb zeitweiſe 15 Minuten in der Luſt.

Todesſturz.
Aus Lima (Peru) wird gemeldet, daß der Flieger

Tonaut auf dem Flugfelde von Lima mit ſeinem Eindecker
abſtürzte und auf der Stelle tot war.

Vermiſchtes.
Die Peſt in China. Der Pariſer Ausgabe des NewYork Herald“

wird aus P king gemeldet, daß die Peſt auch in Tientſin Fort
ſchritte mache. Jn den letzten Tagen ſeien daſelbſt 15 Perſonen
der Seuche erlegen. Die Lage in Tientſin werde auch eine Be
drohung für Peking, wo am Montag zwei kürzlich aus Tientſin
angekommene Chineſen an der Peſt geſtorben ſeien. Jn Peking gebe
es keine Quarantäne, und die eintreffenden Reiſenden brauchten ſich
keinerlei ärztlicher Unterſuchung zu unterziehen

Verletzung des Fürſten von Waldeck. Das „Kaſſeler Tageblatt“
meldet aus Arolſen Beim Betreten ſeines Marſtalls wurde Fürſt
Friedrich zu Waldeck und Pyrmont am Sonnabend nach
mittag durch den Biß eines Pferdes im Geſicht ver
ketzt. Nur durch die Geiſtesgegenwart des Fürſten, der ſich durch
einen Fauſtſchlag von dem biſſigen Pferde befreite, wurde weiteres
Unheil vermieden. Wie das fürſtliche Hofmarſchallamt hierzu mit
teilt, handelt es ſich bei dem Unfell des Fürſten nur um eine durch
den Biß eines Pferdes hervorgerufene geringfügige Verletzung an
der Naſe.

Dem engliſchen Königspaare iſt in London ein Zwiſchen
fall paſſiert, der ſehr harmlos verlief. Am St. James-Park
nämlich ſcheuten am Montag die Pferde des königlichen Wagens,
wurden jedoch von den Grooms wieder auf den rechten Weg geriſſen.
Die Menſchenmenge bereitete dem über den Zwiſchenfall eher beluſtigten
Königspaare eine herzliche Ovation,

ink. Eine Peſt Panik in einem chineſiſchen Theater. Ueber
eine furchtbare Schreckensſzene, die ſich durch einen Peſtfall in dem
chineſiſchen Theater von Fudejadjam zutrug, wiſſen, wie aus Peters
burg geſchrieben wird, die Charbiner zu berichten. Trotz
der ſich häufenden Peſtfälle war die Bevölkerung von Charbin und
Fudejadjam noch im allgemeinen von dem Schrecken vor der Peſt frei.
Beſonders die chineſiſche Bevölkerung, unter der am meiſten die Peſt
wütet, ließ ſich in ihren Lebensgewohnheiten nicht ſtören und beſuchte
noch fleißig das Theater. Hier werden die wilden und groteeken
Schauſpiele der herumziehenden chineſiſchen Theatertruppen mit furcht
barem Lärm und Getöſe aufgeführt. Jeder Schauſpieler ſucht den
anderen durch Geſchrei zu übertrumpfen und bei jedem
nennen Eebrüll auf der Bühne klatſchen die Zuſchauer
frenetiſch Beifall. Noch grotesker wirkt der Anblick durch die
unmöglichen Masken und Koſtüme, welche die Schauſpieler tragen.
Am meiſten „arbeiten“ ſie bei ihren Toilettekünſten mit Puder und
Schminke und überhäufen ſich derart damit, daß ihre Geſichter wie
mit Mehl und Blut überdeckt erſcheinen. Es gewährte nun, wie die
Charbiner Zeitungen ſchreiben, einen eigenartigen Anblick, mitten
unter den Schreckniſſen der Peſt einen ſolch heiteren und ahnungs-
loſen Mummenſchanz zu erblicken. Man konnte nicht begreifen, daß
ſich hier Hunderte von Menſchen beluſtigen, während draußen
Tauſende ſterben. Die Freude an dem Schauſpiel war gerade auf
den Gipfel geſtiegen, als plötzlich einer der maskireten Schauſpieler zu
wanken anfing. Das Publikum hielt dies für einen zum Schauſpiel
zugehörigen Scherz und ſtieß ein lautes Lachen aus, das noch ſtärker
wurde, als der Schauſpieler plötzlich dröhnend niederſtürzte. Aber der
endloſe Jubel wich plötzlich einem allgemeinen lähmenden Schrecken, als
der Schauſpieler unter furchtbaren Huſtenkrämpfen blutgetränkten Speichel
erbrach. Von allen Seiten tönte plötzlich der Schreckensruf „Die Peſt
Die Peſt Die Schauſpieler ſtürzten von der Bühne, um nicht au
geſteckt zu werden. Die Zuſchauer drängten entſetzt nach dem Aus-
gange, weil hier der furchtbare Würgeengel mitten unter dem Mum-
menſchanz ſeinen Einzug gehalten hatte, und weil jeder ſchon die
entſetzlichen Wirkungen des ſchwarzen Todes kannte. Es entſtand eine
ſurchtbare Panik, da die Ausgänge für die Hunderte von Menſchen ſich
als viel zu klein erwieſen. Frauen und Kinder wurden von den
Männern niedergetreten und Todesſchreie erfüllten den Holzbau, der
zum Theater benutzt wurde. Dabei lag auf der Bühne der peſtkranke
Schauſpieler allein in Todeszuckungen und gewährte in ſeinem Masken
anzug einen furchtbaren Anblick, der etwas Niederſchmetterndes an ſich
hatte. Die Europäer, die an dieſem Tage im Theater anweſend waren,
erklären, daß ſie niemals einen ſo entſetzlichen Eindruck von der Ver
gänglichkeit alles Jrdiſchen gehabt hätten, wie an dieſem Tage,
Die Panik an den Ausgängen des Theaterraumes war inzwiſchen
noch gewachſen, da überhaupt niemand mehr raus und rein konnte.
Es entſtand ein entſetzlicher Kampf auf Leben und Tod, bis endlich
die Peſikommiſſion auf der Bühne erſchien, um ſich des Kranken, der
hier verlaſſen dalag, anzunehmen. Viele von den Zuſchauern waren
vor Schreck ohnmächtig hingeſunken, andere erſchienen von der Peſt
angeſteckt und zeigten alle Symptome der Peſtkrankheit, ein Teil ver
ſuchte die anderen Schauſpieler zu lynchen, die einen Peſtkranken zur
Mitwirkung zugelaſſen hätten. Es war eine der furchtbarſten Stunden,
di der Ort des Grauſens Fudejadjam bisher unter der Herrſchaft
des ſchwarzen Todes erlebt hatte. Das Theater wurde am nächſten
Toge für immer geſchloſſen, und die Bühne und alle bei der Auf-
führung verwendeten Koſtüme und Masken wurden auf behördliche
Anordnung verbrannt. Am nächſten Tage ſollen noch drei andere
Schauſpieler von der gleichen Krankheit dahingerafft worden ſein.

Maſſenverhaftung in Waſchau. Polniſche Blätter melden aus
Warſchau: Geſtern nacht drangen plötzlich in die Wohnung des
allgemein geachteten Advokaten Patrk, wo mehrere Herren und Damen
der beſten Geſellſchaftskreiſe die Krakauer Univerſitätsaffäre beſprachen,
zahlreiche Wachlente, Gendarmen und Geheimagenten ein und nahmen
eine ſtrenge Hausſuchung vor, die bis 8 Uhr morgens dauerte.
Weibliche Detektivs führten die Leibesviſitation der anweſenden
Damen aus. Alle Brieſſchaften, Bücher und Zeitungen wurden mit
Beſchlag belegt. Hierauf wurden ſämtliche Gäſte Pateks in ihre
Wohnungen gebracht, wo gleichfalls Hausſuchungen erſolgten. Sodann
wurden 37 Perſonen verhaftet, darunter der Advokat Patek,
mehrere andere Advokaten, Redakteure und Aerzte, ferner die bekannte
Vorkämpferin in der u Frauenemanzipation Stephanie Se m-polowska und die Schriftſtellerin Dichein Ein Teil der Ver-
hafteten wurde wieder freigelaſſen, Die Maſſenverhaftungen erregen
in Warſchau großes Aufſehen man vermutet, daß bei der Polizei
falſche Anzeige von einer in der Wohnung Pateks angeblich ſtatt
findenden geheimen Verſammlung gemacht worden ſei,

Unterſchlagungen beim Offenbacher Leihamt. Jm ſtädtiſchen
Leihhauſe in Offenbach iſt man erheblichen Unterſchlagungen auf
die Spur gekommen. Der Leihhausvorſteher Beyersdorf unterſchlug
ſeit längerer Zeit ſyſtematiſch einen Teil der Geldüberſchüſſe, die beim
Verauktionieren von Pfandgegenſiänden über den angeſetzten Verkaufs
preis erzielt wurden, die rechtmäßig an die Verpfänder hätten zurück

Es gibt vieleEtwas über Gallenſteine. getr
der Welt, und wer hätte nicht ſein Teil davon mitbekommen!
Wer man gibt ſich ſchon zufrieden, wenn es nicht zu ſchlimm iſt.
Wem das Schickſal jedoch ein Leiden voller r Pein“
heſchieden, den darf man als einen beklagenswerten Menſchen be
zeichnen. Haſt du, lieber Leſer, vielleicht Gallenſteine? Du
ſtaunß. über dieſe Frage, aber mit Unrecht, denn zehn Prozent
aller Menſchen ſollen damit behaftet ſein. Du brauchſt dich des
wegen nicht zu ängſtigen, denn wenn du keine Steine haſt, dann
wirſt du ſie aus dieſem Grund wohl kaum bekommen imd wenn
du ſie nicht fühſſt, dann freue dich und laß ſie ruhen. Wer aber
werß, daß er Gallenſteine hat, wem ſie ihre Anweſenheit durch
Koliken kündgetan, der gehört zu obigen bedauernswerten Erden

welnecen.

Woher Iommen die u nen Gäſte? Man nimmt faſt
all ein ata ndliche in den Ballenweals Urſache der dine an an P ſolche Zuſtände be

gezahlt werden müſſen. Die unterſchlagenen Gelder belaufen ſich auf
annähernd 10 000 Mark. Beyersdorf wurde vom Dienſte ſuſpendiert.
Das Feuer im Gebände der Pforte. Aus Konſtantinopel wird
noch berichtet Wie verlautet, iſt das Feuer im Gebäude der Pforte
im Telegraphenamt entſtanden. Außer dem Sitzungsſaale und den
Bureaus des Staatsrats ſind auch faſt alle Bureaus des Großweſirats
und des Miniſteriums des Jnnern eingeäſchert worden. Nur die in
Bearbeitung befindlichen Akten über laufende Geſchäfte ſind teilweiſe
verbrannt. Die Tätigkeit des Staatsrats ſtockt vollſtändig.

Unglück über Unglück. Aus Paris, 7. Februar, wird ge
meldet Die Schweſter des Direktors des Geſundheitsamts, Mirman,
der kürzlich in der Deputiertenkammer durch einen Revolverſchuß des
verrückten Gerichtsſchreibers Gizone verwundet wurde, wurde geſtern
in der Rue Pruay, obgleich ſie auf dem Bürgerſieig ſtand, von dem
Rade eines Antomobilomnibuſſes erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß ſie
eine Stunde ſpäter ſtarb.

Eine geheimnisvolle Affäre in Landsberg a. W. Ein Mädchen,
das bei einem Oberſchweizer in Rohrwieſe bei Landsberg a. W. be
dienſtet iſt, zeigte der Polizei an, daß ſie in einer mondhellen Nacht
beobachtet hätte, wie drei Männer den Wächter der Landsberger
Waſſerbauinſpektion Erdmann nach einem Wortwechſel ergriffen, ihn
zu Boden warfen und dann, mit dem Kopf nach unteu, ihn ſo lange
ins Waſſer gehalten hätien, bis er tot geweſen ſei. Von ihrem
Verſteck aus will das Mädchen den Vorgang genau wahrgenommen
und nur aus Furcht das Geheimnis bewahrt haben, in dem Glauben,
daß auch der eigene Vater, der dort gerade gefiſcht hätte, dabeigeweſeu
ſei. Die Polizei hat unverzüglich eine neue Unterſuchung eingeleitet
und, da die Angaben des Mädchens ſich beſtätigten, zwei Perſonen
aus dringend verdächtig verhaftet.

Was iſt Champagner Jn der franzöſiſchen Kammer begann
am Montag die Beratung des Geſetzentwurfs, der beſtimmt, daß nur
die aus der Champagne ſtammenden Weine als
Champagner bezeichnet werden dürſen. Mebrere Deputierte aus den
an das Weinbaugebiet der Champagne angrenzenden Gegenden ſprachen

ſich gegen dieſen Entwurf aus, der die Freiheit des Handels be
einträchtige und die Truſtbildung begünſtige. Der Generalbericht
erſtatter des Budgets verteidigte den Entwurf, der eine logiſche Er
weiterung der Geſetze zur Unterdrückung der Nahrungsmittelfälſchung
bedeute. Nach Schluß der Generaldiskuſſion wurde der Uebergang
zur Spezialdiskuſſion beſchloſſen.

Verhängnisvolle Löwenjagd. Aus Mombaſa wird nach London
gedrahtet: Mr. George Grey, der jüngere Bruder des engliſchen
Miniſters des Aeußern Sir Edward Grey, ſiarb dieſer Tage zu Nai-
robi an den Verletzungen, die er auf der Löwenjagd erlitt. Grey
pürſchte am vergangenen Sonntag mit Sir Alfred Peaſe am Atbufluß
auf Löwen. Jm nächſten Angenblick ſprang eine rieſige Beſtie
auf ihn zu und riß ſein Pferd zu Boden. Grey verſuchte
zu fliehen, doch der Löwe verfolgte und ergriff ihn. Als
Sir Alfred Peaſe und die übrigen Begleiter n
kamen, bot ſich ihnen ein gräßlicher Anblick. Das Tier hielt
Grey in ſeinem Rachen, ſchüttelte und würete ihn wie eine Ratte.
Nur mit der größten Mühe gelang es den Jagdgenoſſen, dem Raubtier
ſeine Beute lebend zu entreißen ſie brachten den entſetzlich zerfleiſchten
Jäger nach dem Hoſpital in Nairobi, wo er ſeinen Wunden erlag.
Grey war hauptſächlich nach Nairobi gegangen, um ein Exemplar der
ſeltenen Antilopenart, genannt Bongo, zu erlangen. Nur wenige
weiße Jäger haben bisher einen Bonge geſchoſſen. Kermit Rooſevelt
erlegte bei ſeiner Jagdexpedition mit ſeinem Vater dort ein Bongo-
Weibchen, und der jetzt getötete George Grey ſchoß kurz vor ſeinem
Tode einen BongoBock, den er Rooſevelt zur Vervollſſändigung ſeiner
Sammlung für das Waſhingtoner Muſeum zun Geſchenk machte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als

akademiſcher Lehrer konnte am 6. Februar der Germaniſt Geh. Rat
Prof. Dr. Guſtav Roethe in Berlin zurückblicken. Prof. Roethe
iſt Mitglied der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaſten. Er iſt am
5. Mai 1859 zu Graudenz geboren, Wie wir hören, wird Profeſſor
Dr. G. Eberhard, Obſervator am aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium
zu Potsdam, dem Rufe an die Wiener Univerſität keine Folge
leiſten er ſollte dort die ordentliche Profeſſur für Aſtrophyſik über
nehmen. Dem Medizinalrat Dr. med. Joſef Wolfſteiner,
Privatdozent ſür Pathologie und Therapie an der Univerſität
München, wurde anläßlich ſeines 90.. Geburtstags das Verdienſt
kreuz des Ordens vom hl. Michael verliehen. Jn München
ſtarb am 4. d. Mts, der prakt. und Kinderarzt Hofrat Dr. med.
Moritz Hem mer im 68., Lebensjahre. Er war Mitbegründer des
Deutſchen Aerztevereinsbundes. Profeſſor Dr. theol. Joſeph
Felten, Ordinarius und Direktor des neuteſtamentlichen Seminars
in der Bonner katholiſch-theologiſchen Fakultät, begeht am 9. d. Mts.
ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Düren.

Jena, 6. Februar. Jn der Univerſitätsaula fand geſtern
mittag die Enthüllung der von dem Großherzog von SachſenWeimar
ſowie den Herzögen von Sachſen-Altenburg, Meiningen und Koburg-
Gotha geſtifteten Erzbüſte Ernſt Abbes ſtatt. Anſprachen hielten
Staatsminiſter Dr. Rothe (Weimar) und Prorektor Geheimrat Götz.

Auszeichnung des Kapitäns Vahſel. Wie uns mitgeteilt
wird, iſt Herrn Vahſel, dem Kapitän der Deutſchen Ant-
arktiſchen Expedition, eine ſilberne Medaille von dem
Hamburgiſchen Muſeum für Völkerkunde verliehen worden.Dieſe Auedchaung iſt verliehen dafür, daß Vahſel als Kapitän der

Deutſchen Südſee- Expedition 1908,/1910 das Expeditionsſchiff „Peiho“
zwei Jahre hindurch durch die gefährlichen und zum größten Teile
unvermeſſenen Gewäſſer des Bismarck-Archipels und der Karolinen
geführt hat.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Landwirt Friedrich König zu Weſter

hauſen im Kreiſe Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. Februar. R.P.D. „Zieten“ iſt mit dem Trans

port der vom „Planet“ abgelöſten Beſatzung auf der Heimreiſe am
6. Februar in Genug eingetroffen und ſetzt am 7. Febrnar die Reiſe
nach Southampton fort. „Victoria Louiſe“ iſt am 5, Februar in
Cadiz eingetroffen und ſetzt am 10, Februar die Reiſe nach Vigo ſort.
„Tiger“ iſt am 5. Februar in Hongkong eingetroffen. Tpdbt. „Taku“
iſt am 5. Februar von Hankau nach Nanking abgegangen. „Sperber“
iſt am 5. Februar in Lindi eingetroffen und geht am 13. Februar
von dort wieder in See, Die VI. Halbfloitille iſt am 3. Februar in
Flensburg, die XI, Halbflottille in Eckernförde eingetroffen. „Stutt
gart“, „Danzig“ und Prinz Adalbert“ ſind am 2. Februar von Kiel
nach Spuderburg, „Prinz Adalbert“ am 3. Februar und „Delphin“
am 4, Februar von Sonderburg nach Kiel gegangen.

dingt, kann demnach dazu führen, z. B. Darmpilze und Darm
krankheiten, die auf die Gallenwege überwandern, aber auch alles,
was die Gallen und Blutzirkulation in der Leber erſchwert, ſo
bekanntlich feſtes Schnüren, kann den Grund zur Steinbildung
abgeben. m iſt es bei dieſem Leiden mit den
Schmerzen, ſo ſchrecklich ſie auch ſind, nicht getan, nein ſchwere
Gefahren für das Leben können drohen, wenn die Steine Ent
zündung und Eiterung hervorrufen und dieſe auf die übrigen
Bauchorgane übergreifen, wenn der Eiter in die Bauchhöhle durch
bricht. Es iſt daher nur zu verſtändlich, daß man auf jede erdenk-
liche Weiſe dieſes ſchmerzhafte und gefährliche Leiden zu beſeitigen
ſucht. Mittel gibt es denn auch in unendlicher ab. leider iſt ihr
war trotz aller Verſprechungen s Den igungsatteſte ein
unſicherer, und was das Schlimmſte iſt, ſie ſchädigen oft genug nüberdies den Organismus. Jn bleſer Beziehung machen

s ne r W i ſie auch nichtimmer den Abgang teine, ſo wirken ſie doch günſtig auf diekrankhaften Nerä en der Sallenwege ein, ſche die ſchweren
Folgen ausbleiben. icht zum wenigſten e rre“e

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei darauf anfmerſam gemacht, daß die Schülervorſtellung von
Schillers „Räuber“ am Mittwoch nachmittag 3 Uhr bei ganz
kleinen Preiſen jedermann zugänglich iſt, und daß eine weitere Wieder
holung der „Räuber“ in dieſem Jahre nicht vorgeſehen iſt. Mittwoch
abend geht „Undine“ in dee Beſeßung der diesjährigen Erſtauſführung
zum zweiten Male in Szene. Donnerstag wird „Der Graf von
Luremburg“ z Freitag: Meyerbeers „Afrikanerin“ in der
Wiesbadener Neuinſzenierung. Jn Vorbereitung für Dienstag
den 14. Februar: Zweites und letztes Gaſtſpiel von Kammerſänger
Paul Bender von der Münchener Hofoper „Margarete“. Der
Vorverkauf zu Gaſtſpielpreiſen hat bereits begonnen, und ſind Billetts
zuzüglich Vorverkaufsgebühr ſchon jetzt an der Theaterkaſſe zu haben.

„Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß am Stadttheater
zu Halle. Am Wontag, den 6. Februar, haben die Orcheſterproben
zum „Roſenkavalier“ begonnen. Auch die Soliſien ſind emſig bei der
Arbeit und beherrſchen zum Teil ihre Partien ſchon ſo gelänfig, daß
bereits Enſembleproben angeſetzt werden können. Auch die Vorſtände
und Angeſtellten des Maler- und Koſtüm Ateliers haben alle Hände
voll zu tun. Das Werk ſoll in vollſtändig neuer Ausſtattung in Szene
gehen. Wenn die Vorbereitungen ſo weiter fortſchreiten, dürfte die
Premiösre noch in der erſten Hälfte des März beſtimmt ſtattfinden.
ſ Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
chrieben Dienstag wird „Der Schlafwagen-Kontrolleur“,
der bei ſeiner Wiederanfnahme am Sonntag mit ſtürmiſchem Beifall
begrüßt wurde wiederholt. Mittwoch wird bei kleinen Preiſen
(Familien-Abend) das Luſtſpiel „Die goldne Eva“ von Schön
than und Koppel-Ellſeld aufgeführt. Donnerstag bleibt das Theater
wegen einer Vereins-Feſtlichkeit geſchloſſen. Freitag zum 21. Male
„Kümmere dich um Amelie“,

Briefkaſten.
R. T. in B. Nach S 41 der Landgemeindeordnung vom

3. Juli 1891 kann Jhnen das Gemeinderecht, welches ſowohl
das Stimmrecht wie das Recht zur Bekleidung unbeſoldeter Aemter
in der Verwaltung und Vertretung der Gemeinde umfaßt, nicht
vorenthalten werden denn das Gemeinderecht ſteht jedem
ſelb ſtändigen Gemeindeangehörigen zu, welcher Angehöriger des
Deutſchen Reiches iſt und die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, ſeit
einem Jahre in dem Gemeindebezirk ſeinen Wohnſitz hat, keine Armen
unterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfängt, die auf ihn ent-
fallenden Gemeindeabgaben gezahlt hat und außerdem entweder ein
Wohnhaus in dem Gemeindebezirk beſitzt oder von ſeinem geſamten
innerhalb des Gemeindebezirks belegenen Grundbeſitze einen Jahres
betrag von mindeſtens 3 Mark an Grund und Gebäudeſteuer ent-
richtet, oder, wie Sie, zur Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt oder
zu den Gemeindeabgaben nach einem Jahreseinkommen von mehr als

660 Mark herangezogen wird. Steuerzahlungen und
Grundbeſitz der Ehefrau werden dem Ehemanne
angerechnet. Die Frauen ſind nämlich zwar ſtimmberechtigt, aber
zur eigenen Ausübung des Stimmrechts in der Gemeindeverſammlung
nicht befugt, Nach S 46 der L.-G.-O. werden in der Ausübung des
Stimmrechtes, zu welchem der Grundbeſitz befähigt, Ehefrauen durch
ihren Ehemann vertreten. Sie können alſo auch für Jhre Frau das
Stimmrecht ausüben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6, Februar 1911.

Aufgeboten: Der Fabrikbeſitzer Erich Müller, Mühlhauſen und
Elsbeth Böhme, Steinweg 55. Der Geſchirrführer Willy Mollmann,
Streiberſtr. 29 und Emma Schwarzwalder, Schlamm 11.

Eheſchließungen: Der Rangierer Karl Schuhmann und Jda König,
Pfännerhöhe 44.

Geboren: Dem Verſicherungsbeamten Paul Schulze, Nickel-
Hoffmannſtr. 16, T. Hanna. Dem Lokomotivheizer Richard Lohmann,
Freiimfelderſtr. 15, S. Werner. Dem Hilfsweichenſteller Paul Wilde,
Glauchaerſtr. 55, S. Heinz. Dem Hilfsſchaffner Franz Römer, Wörm-
litzerſtr. 97, T. Luiſe. Dem Bahnarbeiter Otto Hobuſch, Landsberger-
ſtraße 63, S, Wilhelm. Dem Anſtreicher Karl Bachmann, Zenkerſtr. 15,
T. Charlotte, Dem Arbeiter Otto Kobs, Unterplan 9, T. Anna. Dem
Geſchirrführer Franz Keitel, Unterplan 5, S. Erich. Dem Arbeiter
Artur Gebe, Mühlberg 4, T. Hertha. Dem Kaufmann Walter Kroebel,
Zapfenſtr. 21, S. Werner. Dem Arbeiter Walter Rabe, Brunoswarte 2,
S. Rudi. Dem Buchhalter Eduard Brode, Ludwigſtr. 8, S. Walter.
Dep Poſtboten Paul Krüger, Steg 10, S. Paul.

Geſtorben: Der Magiſtratsaſſiſtent Hermann König, 31 J., Große
Steinſtr. 35. Des Formermeiſters Jakob Probſt S. Richard, 2 Mon.,
Landsbergerſtr. 54. Des Arbeiters Wilhelm Praſchwitz Ehefrau Auguſte
geb, Richter aus Ogkeln, 49 J., Klinik. Der Arbeiter Auguſt Jfecke,
80 J., Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter Wilhelm Bremer aus Rieſtedt,
28 J., Klinik. Des Dienſtmanns Franz Brömme Ehefrau Anna geb.
Leinung, 70 J., Friedrichſtr. 59.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer G. F. Baumgart und
F. A. Otto, Delitz a. B. Der Beſchlagſchmied H. O. R. Bormanu,
Halle und A. J. E. Groſche, Rottleben. Der Kaufmann A, D. A. M.
Kramer, Halle und F. A. E. Prieſemann, Braunſchweig. Der Arbeiter
Andreas Nowack, Walentynor und M. M. Janezak, Lonkocin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 6. Februar 1911.
Eheſchließungen: Der Militärinvalide Karl Buſt und Luiſe Spieker

geb. Stolze, Seydlitzſtr. 6.
Geboren Dem Direktor Ernſt Schulz, RichardWagnerſtr. 52, S,

Gerhard.
Geſtorben: Der Lehrer Gottlob Chriſtel aus Naumburg, 69 J.,

Diakoniſſenhaus. Des Arbeiters Karl Sommer S. Karl, 4 Mon.,
Georaſtr. 13. Des Tapezierers Georg Bauwerker S. Heinz, 11 Mon.,
S ernburgerſtr. 16S. Der Geheime Kommerzienrat Ludwig Bethcke,

1 J., Burgſtr. 46. Des Maurers Otto Becker T. Charlotte, 2 Wochen,
D ölauerſtr. 15. Der Oekonom Hugo Leonhardt, 75 J., Wilhelmſtr. 1.
Der Jnvalide Guſtav Dreißig, 71 J., Leſſingſtr. 16. Des Super-
in tendenten a. D. Guſtav Saran Ehefrau Lyda geb. Herrfurth, 71 J.,
Wittekindſtr. 9 2. Des Geſchirrführers Franz Güldenpfennig S. Otto,
3 J., Kabelhäuſer 8. Der Reſtaurateur Hermann Vollmer, 39 J.,
r 25, Des Fleiſchers Hermann Kraneis T. totgeb., Geiſt

traße 35.,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gobenslobenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 95 105 Uhr,
kür die öhrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Neuenahr ſeinen Ruf und ſein allſeitig ange-
ſtauntes Emporblühen dieſen vortrefflichen
Eigenſchaften ſeiner QOuellen GroßerSprudel und Willibrordus-Sprudel. Nicht nur,
daß ſelbſt größere Steine verhältnismäßig oft zur Ausſtoßung
kommen, auch die gefährlichen Begleiterſcheinungen werden ge
mindert und behoben. Dadurch wird aber die Neubildung
von Steinenerſchwert, wie denn die Neuenahrer Quellen
nicht nur bei vorhandenen Steinen, ſondern auch ganz be
ſonders nach Abgang derſelben und nach Stein-
operationen anzuraten ſind, weil ſie eben die Neu-
bildung verhindern. Mit Recht beliebt iſt darum auch deren
Gebrauch als Vorkur, weil dadurch die Trink- und Badekur an
Ort und Stelle einen weit größeren Erfolg aufweiſt.

Gallenſteinleidende ſollten in ihrem eigenen Intereſſe nicht
verfehlen, die Gratisſchrift „Hauskuren“ zu verlangen, die porto-
frei von der Mineralwaſſer-Verſendung Neuenahr C verſandt

wird. [2375
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u cNicht nur aus 7e epatriotischen und national-wirtschaftlichen Gründen,

sondern vor allem wegen seiner ganz hervorragenden Eigenart wird
*Kupferberg Riesling“ von Kennern geschätzt und gern bevorzugt.

mee rrro

Die neue Marke besteht aus erlesenen, deutschen Riesling-
Weinen, deren vornehme, edle Blume durch geeignete Sect-
bereitung nach einem besonderen Verfahren in der denkbar
leichtesten und flüchtigsten Art Medergegeben wird.
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ſeſſeß Futterkuchen Gesellschaft

mit heschränkter Haftung,

Telegr. Adr. Futterkuchen. alle R. S. m Tr otha. Telephon 1418.

Bertels Futterkuchen für Pferde
Vollfutter Hub Heu) mit Zucker. Vollfutter Haferbrot mit Zuoker.
e macht jedes Raufenfatter, Zusatz v. Häcksel ete. bers e

Haferbrot
eignet sich für die Betriebe, welche über Heu verfügen,
Die Analysen der Agric.-chem. Kontrollstation Halle a. S.

Nr. 144 und 145 vom 26. Januar er. haben ergeben e
Wasser Protöin Fett

Nr. 144 Haferbrot 10.05 14.25 6.65
Hafer enthält dagegen 113.30 10.30 4.80

Nr. 145 Vollfutterbrot inkl. Heu 1I.45 13.80 5.05
Hafer u. Heu enth. dageg. 13.70 10.00 3.88

h

III
Milchkuchen, Marke A und B, Mastkuchen, Marke A und B,Leinkuchen, Schafkuchen, Kälber-, Schweine- und Ferkelmehi

sind auf wissenschaftlicher Basis aus den bekömmlichsten Kraft-
futtermitteln bester Qualitaät, die von uns namentlich
aufgeführt werden, zusammengestellte und in der Praxis erprobte 0
Bertels Futterkuchen, die ovale Form haben, wiegen Pfd. und werden unzerkleinert verabreieht.

Bertels Futterknchen und Mehle machen jede Berechnung der Fatterrationen unnötig, da nach der Anleitung unserer Broschüre „Bertels Fütterungsmethoden“
der Landwirt genau weiss, wlevlel unserer Kuchen bezw. NMenhle zu verabfolgen sind, um den höchsten Milchertrag resp. den besten Masterfolg zu erzielen,

Bertels FPutterkuchen und Futtermehle erhalten Sie durch Ihren PFuttermittellieferanten. (2384

Bis -L=IäFür die Inſerate verantwartlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung 8. Februar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

8. Februar.1587. Königin Maria Stuart von Schottland wird enthauptet.1725. Zar Peter der Große geſtorben.

1763. Einführung der Staatslotterie in Preußen.
1818. Der Maler Wilhelm Camphauſen geboren.
1819. Der Dichter Wilhelm Jordan geboren.
1819. Der engliſche Dichter John Buskin geboren.
1828. Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Jules Verne geboren.
1856. Der Afrikaforſcher Eduard Vogel geſtorben (ermordet).
1871. Der Maler Moritz von Schwind geſtorben.
1874. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß geſtorben.
1877. Die Reichsjuſtizgeſetze werden publiziert.
1882. Der Dichter Berthold Auerbach geſtorben.
1907. Der Geograph Alfred Kirchhoff geſtorben.
1909. Der franzöſiſche Schauſpieler Erneſt Alexandre Coquelin

geſtorben.

Tagesſpruch:
Jhr, die ihr im Lebensboot zuſammenſchiffet,
Traut der Bekanntſchaft nicht, die leicht vergiftet,
Dem Freunde nur, der Quarantäne hält.

A. v. Nordſtern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Februar.

Zum Ableben des Geheimen Kommerzienrats Bethcke. Die
geſtrigen Mitteilungen aus dem Leben des verdienſtvollen Mannes,
deſſen Hinſcheiden in allen Kreiſen der Bevölkerung teilnahmevolle
Trauer hervorgerufen hat, ſeien noch dahin ergänzt, daß Herr Geheimer
Kommerzienrat Ludwig Bethcke von 1877 1884 Mitglied und
von 1888- 1894 Präſident der Handelskammer Halle a. S. geweſen
iſt. Auch gehörte er von 1878 1894 dem Ausſchuß des Deutſchen
Handelstages an. Bei der Familie des Verſtorbenen ſind überaus
viele Kundgebungen aufrichtiger Teilnahme eingegangen,

„N. III“ auf der Weiterfahrt nach Metz.
Wie der „Halleſchen Zeitung“ aus Gotha gedrahtet wird, iſt

)as Militärluftſchiff „AM. III“ heute früh 61/, Uhr mit der urſprüng
lichen Beſatzung zur Weiterfahrt nach Metz aufgeſtiegen.

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte geſtern Montag
in nichtöffentlicher Sitzung die Anſtellung des Probiſten Oskar Schneider
als Polizeiſergeanten, die Verſetzung in den Ruheſtand der Oberſekretäre
Paul Jänicke und Karl Strackfeld. Die Verſammlung genehmigte ferner
die Annahme von fünf Vermächtniſſen, und zwar von 900 Mk. der
verwitweten Rentiere Stolle, von 700 Mk. der Frau Luiſe Dietz, von
600 Mk. des Lehrers emer. Adam Hildmann, von 150 Mk. der Frau
Bertha Helmreich und von 600 Mk. für die Goedeckſchen Erbbegräbniſſe
mit der Verpflichtung, die Gräber der Stifter und deren Angehörigen
zu pflegen und zu unterhalten. Ferner ſtimmte die Verſammlung der
Entlaſſung des Armenpflegers Konſtantin Müller zu und wählte an
deſſen Stelle den Fleiſchermeiſter Hermann Leidner, Jakobſtiaße 41.
Anſtelle des verſtorbenen Klempnermeiſters Künniger wurde der Küſter
Karl Braun, Laurentiusſtraße 14, zum Armenpfleger des 20. Bezirks
gewählt. Die Verſammlung entband den Kaufmann Karl Oſt des
Amtes als Bezirkevorſteher im 15. Bezirk und wählte an ſeine Stelle den
Armenpfleger Lehrer Weſtram. Der Witwe des Polizeiſergeanten a. D.
Anton Schäfer wurde das itzr zuſtehende Witwengeld gewährt. Endlich
wurden der Kaufmanu Albert Hammer und der Holzhändler Otto
Vogler von dem Amte eines Bezirksvorſtehers bezw. ſtellvertretenden
Bezirksvorſtehers entbunden und als Bezirksvorſteher der Armenpfleger
Stellmachermeiſter Paul Wendt, als Stellvertreter der Armenpfleger
Schmiedemeiſter Ernſt Hagen, als Armenpfleger der Holzhändler Bruno
Vogler, Harz 7, gewählt.

Jn dem öffentlichen Arbeitsnachweis, Salzgrafenſtraße 2,
am Hallmarkt, iſt in dieſen Tagen eine Neueinrichtung eingeführt
worden, die unſere Hausfrauen und Dienſtboten angeht.
Zur perſönlichen Ausſprache zwiſchen Herrſchaften und Dienſtboten iſt
ein Warteraum eingerichtet worden, der von morgens 8 Uhr bis
6 Uhr nachmittags werktäglich (Sonnabends von 8--3 Uhr) zur Be
nutzung offen ſteht. Jn den Stunden von 11--3 Uhr iſt ſtändig eine
Beamtin auch in dieſem beſonderen Raum anweſend. Die Stellen
vermittlung erfolgt für jedermann koſtenlos.

Der Bauverein für Kleinwohnungen, e. G. m. b. H.,
eine erſt ſeit ungefähr drei Monaten beſtehende, ſich in der Haupt
ſache aus Eiſenbahn- und Poſtbeamten zuſammenſetzende Vereini-
gung, hielt geſtern, Montag, unter Leitung des Vorſitzenden des
Aufſichtsrats, Herrn Regierungsbaumeiſter Lohſe, im „Winter-
garten“ ſeine recht gul beſuchte Generalverſammlung
ab. Wie aus dem Bericht des Vorſitzenden des Vorſtandes, Herrn
Poſtſekretärs Balke, hervorgeht, hat der Verein trotz der Kürze
ſeines Beſtehens bereits eine außerordentliche rege Tätigkeit ent-
faltet. Am Gründungstage, dem 24. Oktober 1910, traten 246
Mitglieder ein, die 246 Geſchäftsanteile mit zuſammen 73 800 Mk.
zeichneten. Heute zählt der Verein ſchon 850 Mitglieder. Vor-
ſtand und Aufſichtsrat haben im Dezember eine Beſichtigung der
Genoſſenſchaftsbauten in Wahren und der Einfamilienhäuſer-
anlage in Quasnitz bei Lützſchena vorgenommen. Das Geſehene
hat die Teilnehmer ſehr befriedigt. Die Geſchäftsführung mußte
ſich zunächſt auf die allgemeinen Vorarbeiten für einen geordneten
Geſchäftsbetrieb erſtrecken. Daneben wurde die Bedürfnis-
frage nach Wohnungen unter den Mitgliedern erörtert,
die Grunderwerbsverhandlungen wurden eingeleitet und die Be
arbeitung der Bauentwürfe für 1911 mit Eifer betrieben. Das
Ergebnis der Umfrage über Wohnungswünſche führte zu dem
Schluſſe, daß zunächſt Bauten an drei Stellen zu errichten wären;
im Oſten, im Norden und im Süden. Da die Erbauung von
Häuſern im Oſten Delitzſcherſtraße und deren Umgebung) gegen
wärtig auf Schwierigkeiten bei der Stadt ſtößt, weil dort die Ent
wäſſerungsanlagen nicht ausreichen, ſo mußten die hierauf ge
richteten Wünſche für das erſte Jahr zurückgeſtellt werden. Es

t ſoll aber die Errichtung eines Häuſerblockes im Oſten ſo ſchnell
beendet werden, als es nach Lage der Verhältniſſe möglich iſt. Der
Verein mußte ſich ſonach bezüglich ſeiner Bauprojekte für 1911
auf den Süden und den Nordn beſchränken. Jm Norden iſt Land
erwerb in der Hordorferſtraße in die Wege geleitet, im
Süden ein Vertrag mit dem Hoſpital Cyriaci et Antonii über das
Gelände an der Johanneskirche von der Südſtraße bis zur
Thomaſiusſtraße abgeſchloſſen worden, das aber noch der Zuſtim
mung der Stadtverordnetenverſammlung und des Herrn Regie
rungspräſidenten bedarf. Die Entwürfe über die auf dieſen Bau
ſtellen auszuführenden Bauten ſind ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie
behufs Bereitſtellung von Mitteln eingereicht werden konnten; die
Vereinsleitung hofft, die zu errichtenden Wohnungen zum 1. Ok-
tober 1911 fertigzuſtellen. Es ſind geplant: an der Johannes-
kirche 92, in der Hordorferſtraße 56 Wohnungen; der Block in derHordorferſtraße wird aber im laufenden Jahre wohl erſt zur

Hälfte bebaut werden können. Die Mieten ſind vorläufig auf
190 bis 350 Mk. angenommen worden, wofür zwei bis drei
Zimmer, Küche oder Küchenſtube, Bad, Jnnenkloſett, für jede
Wohnung ein abgeſchloſſener Flur zur Verfügung geſtellt werden.
Beſondere Abgaben für Waſſer, Flurbeleuchtung will der Verein
nicht erheben. Jn der Hordorferſtraße ſind einige Gärten vorgeſehen,
bei der Johanneskirche iſt dies bei der Höhe des Geländepreiſes
nicht möglich. Der Entwurf weiſt aber größere gemeinſame
Kinder-Spiel- und Turnplätze auf. Für die nächſten Jahre iſt
beſonders die Errichtung einer Kleinhäuſeranlage
ins Auge gefaßt werden; es ſollen Zweifamilienhäuſer gebaut
und zu jeder Wohnung ein kleiner Garten gegeben werden. Die
Bilanz wurde genehmigt, die Verteilung des Reingewinns nach
Vorſchlag genehmigt und die Entlaſtung des Aufſichtsrates und
des Vorſtandes ausgeſprochen. Die ſtatutengemäß auszuſcheiden
den Mitgliedern des Aufſichtsrates und des Vorſtandes, die Herren
Regierungsbaumeiſter Lohſe, Rangiermeiſter Heinecke,
Oberpoſtſchaffner Dürrfeld, Poſtſchaffner Lähne (Aufſichts-
ratsmitglieder) und techn. Rechnungsreviſor Marſchner (Vor
ſtandsmitglied) wurden ſämtlich einſtimmig wiedergewählt. Zu
ſeinem Bauvorhaben benötigt der Verein 724 000 Mk.; die zu
dieſem Zwecke aufzunehmende Anleihe bis zur Höhe von
900 000 Mk. fand die einſtimmige Genehmigung der Verſamm-
lung. Der Eiſenbahnminiſter und der Staats
ſekretär des Jn nern haben dem Verein ihre finanzielle
Unterſtützung in ſichere Ausſicht geſtellt. An beide Herren ge
langte ein Telegramm zur Abſendung, worin der Dank des
Vereins für die Unterſtützung zum Ausdruck gebracht wird. Die
Verſammlung endete mit einem Hoch auf den Kaiſer.

Lehrerverein Halle und Umgebung. Bei der am 4, Februar
abgehaltenen Sitzung ſprach Herr Paſtor Flügel Neue Dölau
bei der Forſetzung ſeines Vortrages „Die Seelenfrage“ uſw. zunächſt
über empiriſche und rationale Pſychologie. Wahrnehmungen und
Aff ktionen Empfindungen des Jnneren) ſeien die erſten uns erkenn
baren Formen, die Urformen in der menſchlichen Geiſtestätigkeit, die
bei den neugeborenen Kindern verſchieden ſeien, da die Beanlaqung
verſchieden iſt. Das vitale Bewußtſein (Allgemeingefühlsſinn) ſei durch
die Tätigkeit der Sinnesorgane gebunden und werde veranlaßt durch
die Reize oder durch die Eindrücke der Außenwelt auf die Nerven.
Jedes dieſer Organe habe ſeine eigentümliche Wirkungsweiſe, ſeine
ſpezifiſche Energie. Des weiteren ſprach Redner über die Lebensnefühle,
Anlagen, Temperamente und über die Empfindungen nach Jnhalt, Stärke
und Ton. Goeihe teile die Farben in Plus und Minusfarben ein, dieſe
riefen bei dem Menſchen verſchiedene Eindrücke hervor. Für die operierten
Blinden ſei Grau die gräßlichſte Farbe. Das Gehör ſtehe durch Sprache
und Muſik der inneren Welt des Geiſtes und Gemütes näher als
jeder andere Sinn. Die Geſichtsvorſtellungen ſeien die klarſten, faſt

aller Sinneswahrnehmungen ſallen darauf. Der Vortragende be
handelte nun mit Zuhilfenahme der Wandtafel das Fechnerſche Geſetz
ſowie die Aſſozigtions- und Reproduktionsgeſetze. Alles unwillkürliche
Sicherinnern, alles Merken einer Wörter, Zahlen oder Gedankenreihe,
alles Sichbeſinnen, Beobachten, Denken geſchehe nach jenen Geſetzen
und finde darin ſeine pſych logiſche Begründung. Was gleichzeitig in
der Seele ſei, da verbinde ſich und ſei die Enge des Bewußtſeins.
Aber was hier zuſammenliege, könne in der Wirklichkeit (Ränmlichkeit)
weit auseinander ſein. Den Schluß dieſes Vortrages bildete die
Lokaliſation und Projektion des Gehörten an intereſſanten Beiſpielen.
Der große Saal des „Schultheiß“ mit Nebenraum war wiederum
voll beſetzt, darunter ſah man mehrere Damen und Studenten. Eine
große Anzahl beſtellte die beiden Vorträge „Zwei Seelen wohnen in
meiner Bruſt“ (Beyer u. Söhne, Langenſalza, 50 Pfg.) und „Seelen
ſrage“ (Schultze Cöthen, 2 Mk.). Die nächſte Sitzung (Fortſetzung
der Vorträge) findet am 11. Februar 3 Uhr im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße, ſſatt. Der Zutritt für Mitglieder und Gäſte iſt frei.

Zur Feier des 30. Jahrestages vom Jugendbund für „ent
ſchiedenes Chriſtentum“ hatte ſich vorgeſtern eine größere Anzahl junger
Mädchen und Männer in dem Saale der Chriſtlichen Gemeinſchaft,
RNudolfHaymſtr. 37, eingefunden. Kirchliche Lieder, Gebet, Vortrag
von Gedichten im Sinne des Jugendbundes ſowie verſchiedene An
ſprachen ernſten Jnhalts füllten die Feier aus.

Deutſchevangeliſcher Frauenbund. Am 14. Februar ſoll
nachmittag 5 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe ein Teeabend
für die Mitglieder der hieſigen Ortsgruppe ſtattfinden, bei welchem
auch Gäſte he zlich willkommen ſind. Fräulein Frieda Berve
will die Verſammlung dur h den Geſang einiger Lieder erfreuen, und
darauf wird Fräulein Baart de la Feille, Sekretärin der
Deutſchen chriſtlichen Vereinigung ſtudierender Frauen, über die
„religiöſen, ſozialen und kulturellen Aufgabender
D. C. V. ſ. F. unter den Studentinnen und der heutigen Frauen
welt“ ſprechen.

Verband mitttlerer Reichspoſt und Telegraphenbeamten
(Ortsverein Halle a. S.). Die nächſte Ortsvereineverſammlung findet
am 9. Februar abends 9 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ſtatt.

Literariſche Geſellſchaft. „Berlin und Wirn als Theaterſtädte“.
Was Herr Dr. Paul Schlenther, der frühere Wiener Burgtheater
direktor, geſtern über dieſes Thema vortrug, waren intereſſante Streif
züge aus dem deutſchen Theaterleben, voller Lebendigkeit und An
ſchauung, da er aus der Fundgrube eines reichen, ſelbſterlebten Wiſſens

ſchöpft und packend zu erzählen wiß. Wer, wie er ſelbſt viele Jahre

F Zur Aufmontierungg W ren
Zzielfernrohren aller Mogelie auf Kugelgewehre

jeder Art,
sowie zur Anfertigung von

Einlegeläufen

die Leiden und Freuden des TheaterKritikers gekoſtet hat, aber nach
dem Rezept des alten Fontan ſein kritiſches Programm nicht in der
Bruſttaſche, ſondern in der Bruſt trug, wer die Kunſtrevolutionen der
„Freien Bühne“ mit durchgemacht hat und wer dann von dort in das
von geh iligten Traditionen beherrſchte und von altwieneriſchem Geiſte
duſchwärmte Burgtheater als Direktor kam, der vermag auch die beiden
Kaiſerſtädte, die ſinkende und die werdende, nach ihrem Theaterleben
zu würdigen. Dabei gebührte Wien von je die Vorhand, was ſeinen
Grund darin hat, daß man hier zu Direktoren literariſch bedeutende
Männer wählte, einen Schreyvogel, Laube, Dingelſtedt, Wilbrandt.
Jn Berlin iſt ihnen nur Jffland entgegenzuſtellen. Als dann der
„Prunkſaal deutſcher Schauſpielkunſt“ nach dem Ringtheaterbrande
die alten geweihten Räume verdrängte, da litt auch der berühmte
Konverſationsſtil aus dem alten Hauſe unter den Krebeſchäden dieſes
mehr mit Rückſicht auf Architektur, als auf Theater erbauten Hauſes.
Was dann über die verſchiedenen Theaterdirektoren erzählt wurde, über
ihre Bemühungen nach originellen Kräften uſw., das war feſſelnd und
lehrreich zugleich.

Verein ehem. 12. Huſaren von Halle a. S. und Umgegend.
Der zu Ehren des 80 Jahre alten Kriegsveteranen des Poſiſchaffners
a. D. Julius Schön am 5. d. Mts. veranſtaltete Kommers mit
Damen, wozu ſich gegen 300 Perſonen eingefunden hatten, verlief in
recht harmoniſcher Weiſe. Der Ehrenvorſitzende, Rentier Emil König
aus Schmiedeberg, überreichte dem Jubi'ar eine vom Verein geſtiftete
Ehrenurkunde und einen Ehrenhumpen. Herr König erwähnte beſonders
die Verdienſte der Veteranen für das Vaterland in den Feldzügen von
1666 und 1879/71, wobei er auf die ordengeſchmückte Bruſt des
Jubilars hinwies, die außer dem Eiſernen Kreuz die Kriegsdenk-
münzen von 1866, 70/71 zierte. Hierhuf wurde dem Gefeierten durch
die Gattin des 1. Vorſitzenden Herrn Lützow im Namen der Vereins-
damen ein Schlafrock überreicht. Der Bruder des Jubilars, Herr
Kantor Schön aus Merſeburg feierte in einem von ihm ſelbſt ver
faßten und komponierten Liede den Verein ehem. 12. Huſaren. Vom
1. Vorſitzenden ſelbſt war ein Kommerslied auf die ganze Dienſtzeit
des Jubilars verfaßt, das ebenfalls allgemeinen Anklang fand. Nach
dem Kommers Tanz. Erwähnt ſei noch, daß auf dem Ehrenhumpen
die Attacke der 12, Huſaren 1866 bei Rosperitz aufgezeichnet iſt und
daß den Deckel ein ſilberner Lorbeerkranz mit ſilberner Huſarenpelz-
müßte ziert.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl. Sächſ.
Huſaren Regiments (früher 2. Reiter) hält am 9. Februar in
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, ſeine Mitgliederſammlung
ab. Ehemalige Regimentskameraden, auch auswärts wohnende und
ſolche, welche nur zur Uebung beim Regiment einberuſen waren und
dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen.

F. Verein Geſundheitspflege, e. V.
findet in der „Thalyſia“, Gr. Ulrichſtr. 36, eine Mitgliederverſamm
lung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht Aueſprache über Verſchiedenes
Vortrag über die Peſt; Verloſung überzähliger Bücher und Kalender.
Gäſte haben freien Zutritt.

Fußballſport. Am nächſten Sonntag ſendet der Halleſche
„Wacker 1800“ ſeine erſte Elf nach Hamburg Altona, um gegen die
dortigen „93 er“ ein Wettſpiel auszutragen. Sodann folgt am 19. Fe
bruar die Entſcheidung um die endgültige Meiſterſchaft im Saalegau,
Auf dem „Wacker“Platze, äußere Deſſauerſtraße, ſtehen ſich an dieſem
Tage „Holle 96“ und der jetzige Meiſter „Wacker“ Halle gegenüber.

Stenographiſches. Man ſchreibt uns Die neueſte Statiſtik der
Schule StolzeSchrey, die die Zeit vom 1. Juli 1909 bis 30. Juni 1910
umfaßt, zeigt ein tüchtiges Fortſchreiten. Darnach zählt ſie in Deutſchland
1785 Vereine mit 67 596 ſtenographiekundigen Mitgliedern und
114 478 Unterrichteten (gegen das Vorjahr mehr 6875). Die Schule
StolzeSchrey hat damit hinſichtlich der Unterrichteten die erſte Stelle,
die ſie ſeit drei Jahren inne hat, behauptet, indem ſie gegenüber der
zweitſtärkſten Schule, der Gabelsbergerſchen, ein Mehr von 13 357 auf
zuweifen hat. Jn Preußen ſteht ſie ſich noch günſtiger, indem ſich hier
80 205 (gegen das Vorjahr mehr 5100) nach StolzeSchrey und
24 253 (mehr 684) nach Gabelsberger Unterrichtete gegenüberſtehen.

Perſoualveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle
(Saale). Angenommen ſind als Poſtanwärter der Vizefeldwebel
Gleisberg in Ortrand, als Poſtagent der Landwirt Brauer in Knapen
dorf. Ernannt zu Poſtaſſiſtenten ſind die Poſtgehilfen Spannaus,
Heyen, Sack, Prüfer, Paul Friedrich und Gailus. Etatsmäßig
angeſtellt iſt die Telegraphengehilfin Rebling in Querfurt. Geſtorben
iſt der OberPoſtſekretär Kade in Halle.

Zoologiſcher Garten Halle a. S. Bei dem am Donnerstag,
den 9. d. M. ſtattfindenden Geſellſchafts- Abend Konzert
des StadttheaterOrcheſters unter Alfred Elsmanns Leitung) wird
nicht wie geſtern gemeldet, Frl. Jrmgard Kühn geſangſol-ſtiſch mitwirken,
ſondern Herr Kammerſänger Rudolph. Ter Künſtler wird
eine Arie aus „Der König von Lahore“ von Maſſenet und einige
Lieder ſingen.

Saalſchloßbrauerei. Das morgen Mittwoch nachmittag ſtatt
findende 18. Eliteſtreichkonzert der Kapelle unſerer 36 er unter Leitung
des Königl. Obermuſikmeiſters Fiſter ſteht im Zeichen des Mozart
Beethoven Wagner. Das mit ſeinem Geſchmack zuſammengeſtellte
Pogramm bringt u. a. die Ouverture zur „Zaunbeirflöte“, „Eine
kleine Nachtmuſik“ und Finale aus „Don Juan“ von Mozart, „Die
Weihe des Hauſes“ une ein „Rondo“ von Beethoven, „Meiſterſinger
Vorſpiel““ „SiegfriedJdylle“ und eine Fantaſie aus „Der fliegende
Holländer“ von Wagner.

Das Bankhaus H. F. Lehmann hält ſeine Kaſſe am Mitt
woch nachmittag von 3--5 Uhr wegen Beiſetzung des Herrn Geheimen
Kommerzienrat Ludwig Bethcke geſchloſſen.

Beſitzwechſel. Das rund 2000 Quadratmeter große Grund
ſtück der Frau verw. Viehhändler Birke, Große Brunnenſtraße 65, iſt
durch Kauf in den Beſitz des Maurermeiſters William Pfeiffer über
gegangen. Die rührige Firma wird außer dem bereits auf dem
Grundſtücke befindlichen Wohnhauſe demnächſt noch einen ſiattlichen
Neubau aufführen, in welchem vorzugsweiſe kleine und mittlere
Wohnungen geſchaffen werden ſollen. Auch auf dem vor kurzem von
genannter Firma in Cröllwitz erworbenen etwa 12 000 Quadratmeter
großen Gelände werden vorwiegend Häuſer mit kleinen Wohnungen
erſtehen, die bei 250 Mk. bezw. 300 Mk. Miete moderne Einrichtungen
wie Bad, Gas, Jnnenkloſett nicht entbehren ſollen.

Am Donnerstag abend

e

in gebr. Gewehre, als Büchsflinten, Doppelbüchzen, Birschbücehsen, Doppelflinten, Drillinge, sowio sonstigon Ausführungen von

c r t 4 r S m und Elnsehiessen von Gewehren jeder Art ist Jetzt die geeignetste Zeit.

Alle diese Arbeiten fertige ich unter resllster Garantle, zolidester Ausführung In kürzester Zelt an und bitte um gel. Berücksichtigung.

Walter Uhlig, nane a. S.,Leipzigerstrasse 2.

IlIustrierte Prelsliste gratis und ſranko.Fernruf 947. 4
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Der Eiſenbahnverein veranſtaltet am Freitag, den 10. Februar,
in den „Kaiſerſälen“ für ſeine Mitglieder und deren Angehörige einen
Lichtbildervortrag über techniſche Studien in den Ver
einigten Staaten von Amerika uud Reiſeeindrücke eines dort
tätigen Jngenieurs“. Redner iſt Dipl.-Jng. und Königl.
bauführer Ernſt Theune aus Berlin. Programme, die zum Ein
tritt berechtigen, ſind zum Preiſe von 10 Pfg. für das Stück von den
Vertrauensmännern zu entnehmen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 29. Januar bis 4,. Februar 1011.
a. h 3832, Mertens, L. F., Jnh. Th. Mertens, Kauf-
mann, Langeſtraße 19; 8830, Zeugner u. Riedel, Theater und
Maskenkoſtüme, Gr. Ulrichſtraße 55; 3841, Willeke, J., Kriegs
gerichtsrat, Faſanenſtraße 6; 83829, Meineke u. Schönbrodt, Ge
treide, Futterartikel, üngemittel, Agentur und Kommiſſion,
Königſtraße 71; 8837, Geriſch, Friedrich, Kaufmann, Frieſen
ſtraße 22; 8842, Heinroth, gr Getreidehandlung, i. Fa. C. Men
nicke, Teutſchenthal, Gr. Brauhausſtraße 10; (823), Vuckhardt,
Paul, Verlagsbuchhändler, Mühlweg 22a, 1; (6557), Kandler,
Martin Wohnung, Ritterſtraße 1; (1402), Sturm,
Arno (Derſelbe)), Zweiggeſchäft, Deſſauerſtraße 2; 3817, Verein
für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend, e. V., Kaſſen
führer Hofmeiſter, Forſterſtraße 57. B. Zu ſtreichen: 155,
Mertens, L. F., Nachf., (155), Mertens, Theodor,
Langeſtraße; 1609, Pfeifer, E., Saalwerderſtraße; 3268, Meins-
hauſen, Karl, Albrechtſtraße; (686), Gaſſenheimer, Georg, Nie-
meyerſtraße. C. Zu ändern: 1962, Strietzel, P., Malermeiſter,
Reilſtraße 112 (bish. Schubert, Th.). D. Erweiterung des
Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum
Sprechverkehr zugelaſſen mit: Rawitſch 100, Nakel (Netze) unbe
ſchränkt 100, Plauen i. V. hält vom 1. Februar 1911 ununter
brochenen Nachtdienſt ab (100).

Zuſammenſtoß. Montag morgen gingen in der Trothaer
ſtraße die Pferde des Wagens des Herrn Gulsbeſitzers G. Förſter aus
Seeben durch und führten einen Zuſammenſtoß des Wagens mit einem
Motorwagen der Stadtbahn herbei, ſo daß die Deichſel in den Motor
wagen drang, doch iſt der angerichtete Schaden nur geringfügig.

Vereitelter Diebſtahl. Sonnabend abend verſuchten zwei
junge Leute, eine auf dem Treppenflur der Kleinen Schloßgaße 1
ſtehende, dem Kaufmann Schneider gehörige Dezimalwage zu ſtehlen.
Von Hausbewohnern verfolgt, ließen ſie die Wage auf der Straße
ſtehen und ſegne g. unerkannt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 6. Februar 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 3660 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.

Großreinemachen. Unſere Hausfrauen begrüßen es mit Freuden,
daß die moderne Technik alles aufbietet, das Großreinemachen weſent
lich zu erleichtern. So haben in verſchiedenen Großſtädten bereits
Anſtalten moderne Teppich- und Polſtermöbel-Vacuum-Entſtäubunge-
anlagen aufgeſtellt, welche allgemeine Beachtung geſunden haben. Die
Entfernung des Staubes ous Teppichen und Polſtermöbeln erfolgt
durch Saugluſtmaſchinen bis auf den kleinſten Reſt, wie es durch
Handapparate auch nicht annähernd erzielt werden kann. Die zu
reinigenden Gegenſtände werden nicht etwa geſchüttelt oder irgendwie
geklopit. Es wird volle Gewähr für völlige Schonung der Teppiche
übernemmen. Eine Beſchädigung der Gewebe, ein Zerreißen und
Zerren der Faſern iſt durch dieſes moderne Verfahren ausgeſchloſſen.
Auch in unſerer Stadt hat nach einer Anzeige in vorliegender Nummer
eine Anſtalt, und zwar die beſtens bekannte Färberei undchem.
Reinigungsanſtalt „Union“, Barbaraſtraße 2a, eine ſolche
moderne Entſtaubungsanlage aufgeſtellt.

Gerichtsſaal.
l. Schwurgericht zu Halle a. S. Jn der heutigen (Dienstag)

Schwurgerichtsſitzung wurde gegen den Bahnſtei g. affner
Karl Grimm aus Halle a. S. und den Schlafwagen-
aufſeher Fritz Meiſel aus Berlin wegen

gemeinſchaftlichen Betruges

in Tateinheit mit kerſlagung bezw. Urkundenfälſchung ver-
handelt. Geſchworene waren: äckermeiſter Hermann Graß-
hoff-Delitzſch, Dekorateur Erich Alt hier, Landwirt Karl Aß
musZſchöchergen, Gutsbeſitzer Franz Schaaf- Zſcherben,
Hüttendirektor Adolf Fleckſer Großörner, Fabrikbeſitzer Alfred
Lutze hier, Gutsbeſitzer Theodor GiebelerSpickendorf,
Rittergutsbeſitzer Fritz MarkwaldErdeborn, Gutsbeſitzer
Albert Lindner Großkugel, Gutsbeſitzer Paul HaaſeZaſch-
witz, Gutsbeſitzer Friedrich Gro e Grötz, Gutsinſpektor Otto-
mar WildeDrehlitz. Den Vorſitz führte wieder Landgerichts-
direktor Panſe. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Schmidi-
Gohr. Verteidiger waren die Rechtsanwälte Kaßler und
Spilling.Vor Eintritt in die Beweisaufnahme ſtellte der Staatsanwalt
den Antrag, die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staats
ſicherheit auszuſchließen. Zur Begründung des Antrages führte
er an, es ſeien betreffs unehrlicher Manjpulationen mit Fahr-
karten Betrugsverfahren zu erörtern, die zur Verhütung von
Nachahmungen beſſer geheim blieben. Die Verteidiger wider
ſprachen dieſem Antrage, da ſo außergewöhnlich Geheimnisvolles
nicht zur Sprache kommen werde und ſich mit der Beſorgnis, Nach
ahmungen zu verhüten, ſchließlich bei vielen Gerichtsverhand
lungen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit rechtfertigen laſſen
würde. Der Gerichtshof lehnte den Antrag ab, weil eine Ge-
fährdung der öffentlichen Ordnung oder der Staatsſicherheit durch
die Oeffentlichkeit der Verhandlung nicht zu fürchten ſtehe.

Die Beweisaufnahme ergab folgenden Tatbeſtand: Der An
eklagte Karl Grimm, ein 88 jähriger Mann, war ſeit dem1909 Stationsdiener auf dem Halleſcher n Jm
ahndienſt e er ſeit 1888 und hat als Streckenarbeiter be
onnen. Als Stationsdiener war er an der h be
chäftigt. Er hatte den Reiſenden die Fahrkarten zu durchlochen

bezw. die erledigten abzunehmen. Nach der Vorſchrift hatte er
die abgenommenen Karten ſofort in die am Sta efindlichen
Kaſten hineinzuwerfen. Er behielt aber heimlich öfter Karten
urück und ſteckte ſie ſeinem Bekannten Fritz eiſel zu.Reiſe betrieb in den Jahren 1905--1908 in Halle ein Geſchäft,

das er ſtolz Mitteldeutſche Holzwareninduſtrie“ nannte. Er
handelte mit Bierkaſten „und ähnlichen Brauereiartikeln“. Er
verkehrte viel mit Grimm und huldigte mit ihm öfter dem
Kartenſpiel. 1909 wurde er Schlafwagenaufſeher bei der Jnter-
nationalen Schlafwagengeſellſchaft und nahm ſeinen Wohnſitz erſt
in Vliſſingen, dann in Berlin. Auch in dieſer Stellung blieb er
in reger Verbindung mit Grimm. Die Fahrkarten, die ihm Grimm
teils perſönlich, teils durch die Poſt zuſtellte, verwendete Meiſel
in der Regel zu Reklamationszwecken. Er gab in den Rekla-
mationsſchreiben, zum Teil unter falſchem Namen, an, er habe
ſich eine Fahrkarte Berlin-- Halle oder Erfurt-- Halle und ſo
weiter gelöſt, die geplante Fahrt dann aber aus irgend welchem
Grunde nicht ausführen oder die auf einer Zwiſchenſtation unter-
brochene nicht fortſetzen können. Er verlangte daraufhin die Zu-
rückerſtattung des Fahrpreiſes. Das Loch, das ſich bereits in der
Fahrkarte befand, erklärte er bei noch nicht angetretener Fahrt
damit, daß er ſchon die Bahnſteigſperre paſſiert habe und dann
plötzlich an der Abreiſe verhindert worden Eine Anzahl
Karten, die er ſich jedesmal rechtzeitig von Grimm überſenden
ließ, benutzte er auch noch am Tage der Abſtempelung zu Frei
fahrten nach Halle. Reklamationsgeſuche reichte er im ganzen
22 ein, 8 unter dem e Namen Kollath. Er erſchwindelte
ſich durch ſie insgeſamt eiwa 170 Mk. An Grimm will er davon
80--50 Mk. abgegeben haben. Grimm beſtreitet aber nicht nur
dieſen Gewinnanteil, ſondern überhaupt jede Teilnahme an den
Betrügsmanövern. Nach Meiſels Behauptung ſoll Grimm indes
die unlauteren Manipulationen erſt angeregt haben. Die häufigen
Reklaämationen Meiſels fielen ſchließlich auf und erregten Arg-
wohn gegen Grimm als möglichen Helfershelfer. Nach längerer
ſcharfer Beobachtung wurde Grimm Ende Auguſt v. Js. vom
Bahnhofsvorſteher revidiert, wobei ſich zwei abgefahrene Fahr
karten in ſeiner Taſche vorfanden. (Bei Redaktionsſchluß dauern
die Verhandlungen noch an.)

W. Weimar, 6. Februar. (Die heutige Verhandlung
des Schwurgerichtes) richtete ſich gegen den Glaemacher
Hugo Körbs, der in der Nacht zum 9. Juni v. J. den Tod
ſeiner Ehefrau, der früheren Proſtituierten Clara Elſtag, dadurch
herbeigeführt haben ſoll, daß er ihr nach voraufgegangener Untreue
mit einem ſtumpfen Werkzeuge mehrere Schläge auf den Kopf verſetzte,
ſie am Halſe würgte und ihr ein Taſchentuch in den Mund ſtopſte.
Die Anklage lautet auf Körperverletzung mit Todesſolge. Das Urteil
werden wir melden.

Börſen und Handelsteil.
Wochenmarktberichte,

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 31. Januar bis 6, Februar 1911.

Preis pro 106 Kilog ramm e
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. pk. wek. Mk. k.Stendal, Siadt 18,20-20,00 13,90- 14,60 12,40 o 14,60--16,30 n

Jerichow I 10,70 SII 10,60 14,10 15,50 15,00 2olmirſtedt 19,40 19,00 14,40 14,80 18,20 10,50 16,40- 17,10
Neuhaldensleben 20,00 16,50 16,80Aſchersleben, St. 18,00--19,80 14,00- 15,80 16,30--18,502 15,00 17,00 26,00-28, 00
d n 18,00 19,70 14,50--15,80 17.00 21,008 15, 50 17,50 22,00 28,00

alberſtadt, Land 19,00 19,70 14,30--15,00 16,50 169,50 16,00--16,60 18,00 24,00
Wernigerode 10,20 20,00 14 50 15,00 17,60 19,60 16,00 16,90 22,00--23,00
Saalkreis 19,30-—19,60 1480 165,10 16,00 18,50 16. 00--17,00 18,00 20,00
Halle, Stadt 19,20 19,70 14,80--165,10 16,50 18,60 16, 20 17,00 18,00 91,00
Eckartaberga 17,80--20.00 13,80 15,20 16,20 18,20 15,50 17,00 80,00 86,00
Weißenfels, Stadt 19,20 19,80 165,00 15,60 17,00-109,00 16,00--16,50 2
Bernburg 20,00 20, 15 15,85 21,20 2 2Grfſch. Hohenſtein 18,765 19.75 14,25--15,25 17,00-—18,00 14,50-15,5026,00.—80, 00

Mühlhauſen, Ld, 19,20 15, 2 16.00Erfurt, Stabt 18,75--20,00 15,20- 16,00 13,00--14,00 165,25-16,50 22,00- 25, 00

Bemerkungen: Futtergerſte, Chevaliergerſte 18,00 bis 20,00,
Futtergerſte 13,30 14,80.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 31. Januar bis 6. Februar in Mark pro 100 kg,

Kartoffeln zu Lange KurKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtrob
Stendal, Stadt 4,40—6,80 5 00-6,00 3,40--4,00 2,60- 8, 40

r II S S h 2,80olmirſtedt 4,00 7,00 5,00 7,00 5,00 6.00 4,00 00Aſchersleben, St. 4,40--6,50 5,00--6,00 5,00 6,00 8,60—4,00Zaiderſad Stert 480- 8.00 6,30--,700 4,50 6,00 4,40- 65,00
alberſtadt, Land 6,00 6,002 5,008 8,20—3,80

Wernigerode 5,00 7,60 6,00—-8,00 5,00 6,00 3.80 4.00
Halle, Stadt 5,50 6,50 5,50 6,00 65,50-6,00 8,50 4,50
Eckarisberga 5,30 6 50 5,00 7,009 4,80- 6,00 8,80—4,60
Grfſch. Hohenſtein] 6,50 7,00 50 6,00 5,50 6,00 4,00 4,50
Erfurt, Stadt 6,60-—-7,50 5,60 8,00 4,60 6,808 S
Bemerkungen: 1 Futterkartoffeln 4,20 frei Haus oder Bahn,

2 Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Handdruſch, ab Scheune, Weizen
ſtroh bezw, Maſchinendruſch, ab Scheune, altes 6,00
bis 8,00, s Roggenriß.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 7. Febr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: Schuee. Weizen: inländ. 190 196
feuchter unter Notiz, argent, 217223 ruſſiſcher 212 222
Manitoba A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 146 151 preußiſcher 149--152 Poſener
154--157, ruſſiſcher 169--171 4 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 170--1090, Saale-Gerſte 190--205 Mahl-
nnd Futterware 133--160 bz. u Br. Hafer: inländ. 160 bis
168 ausl. 162 171 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do, geſunder142--146 AC, Cinquantin 158--173 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 59,00 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: beſſer.

Viehmärkte.
Köln, 6. Februar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

348 Ochſen, 543 Färſen, Kühe und Jungvieh, 98 Bullen, 437 Kälber,
Schafe, 5900 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht

gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln) Ochſen a) Lebendgewicht 49--51, (Schlacht-
gewicht 83--85), b) 45 48 (76--80), e) 40-44 (70--73), d) bis

(62--66) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 4547
40--43 (77--79), e) 36-30 (73--76), 30835 (64 68).

Bullen: a)
b) 42--46 (77--79), 4042 (73 76),
Handel in Ochſen, Bullen und Kühen langſam räumend.
Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 80-85

bis b) 6062 54 4753(-7) ruhig räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſthammel und gut genährte Schafe (bis A.
Schweine Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
47 48 Ac, Schl, 60--61 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
46--47 Schl. 58--60 AC, e) vollfleiſchige über 22 Zir, Lebend
ewicht 46--47 Schl. 58 60 d) Fettſchweine über 3 Ztir.

bendgew. 46--47 Schl. 58-—60 gering entwickelte 43 46
Schl. 54——58 Sauen und geſchnittene Eber 40 41, Schl. 50 bi
56 C. lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 6. Februar a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia
Ila 1,36 bis 1,40 IIIa 1,20 1,82 c.; Kühe Ia 1,44
IIa 1,34 bis 1,40 IIIa 1,16 bis 1,24 c. Schweine
fleiſch: Ia 1,28 bis 1,36 IIa 1,20 1,26 Ac, IIIa
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 6. Februar: 220 Großvieh-
Viertel, Dänen, 75 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: Ia 1,36 1,40 IIa 1,30 1,84 IIIa 1,28
däniſche Viertel b) Kalbfleiſch: Ia 1,50 bis 1,60
IIa 1,80--1,40 III vorgezeichnete Viertel i

Geſchäft langſam e) Schweinefleiſch Ia IIa

Tagesmarktberichte,
ReweYork, 6. Februar, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Febr. Baum
wolle- Preis loko middling 14.45 (14,65), Lieferung Mai 14,
(14.45), Lieferung Juli 14,44 (14,66), in New Orleans 148
(157/ Petroleum Standard white in NewYork 7.40 (7,49),Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90

(8,90), Eredit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſten
ſteam 10,10 (10,16), Rohe Brothers 10,50 (10,50), Mais per

Mai 58 (58 Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 88 (987/ Weizen per März
per Mai 101 (1018/,), per Juli 100 (100! per Sept

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 127 (127/5). Rio Nr. 7 per März 10,62 (10,85per Mai 10,60 (10,87), Meyr, SpringWheat clears 4.05 (4,05),

gar 2,08 (2,98). inn 41,1241,52 (41,25 41,75),
u pfer Standard loco 12,00--12,20 (11,95 12,15).

Chicago, 6, Februar, 6 Uhr abends. Warenbdericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Febr.). Weizen,
Mai 95 96), per Juli 93 (033/,). Mais perMai 50 (50). Schmalz Jan 9,80 (6.80), per Mai 9,67
(9,672). Speck ſhort clear 10,25--10,650 (10,25--10,50). Pork per
Mai 18.27x 18,35).

Glasgow, 6. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 48 eh. 10 d.

Berliner Produktenbörſe,

Berlin, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Am Getreidemarkte zeigte ſich heute für Roggen regere Nach

frage, während das Angebot ſowohl vom Ausland wie vom Jnlant
gering blieb. Die Preiſe erfuhren daher eine Beſſerung, und im
Einklang damit konnte auch Weizen die Verluſte, die infolge der
ſchwachen amerikaniſchen Getreidemärkte anfangs zutage traten,
wieder einholen. Mais war geſchäftslos. Hafer und Rüböl ver-
zeichneten ſtillen Verkehr bei unveränderten Preiſen. Wetter:
ſchön.

Weizen, ſtill. Mai 204,50 Juli 205,00 September
Roggen, ſtill. Mai 157, 5 Juli 160,00

September Hafer, ſtill. Mai 156,00 Juli
158,25 Mais, ſtill. Mai 135,00 AC, Juli 136,50 Rüböl,
geſchäftslos. Mai AC, Juli A.

wo

Maß Anfertigung
in bester und preiswerter Ausführung.

Frühjahrs-

Neuheiten

runo Freytag,
erlaubt sioh den Vingang von

alle a. S.,
Leipzigerstr. 100

Kleicler- u. Blusenstoffen, Kostümstoffen,
u Kostümen, Kleidern, Paletots, Röcken

unck Blusen

Aparte Muster und Fassons in allen Preislagen.
2386

Muster- Sendungen
nach auswärts bereitwilligst u. postfrei.



Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe in ruhiger Haltung, und nur für ver-
eingzelte Werte gab ſich Intereſſe zu erkennen. So ſetzten Schan
tungbahn mit höheren Kurſen ein, da keine neuen Meldungen
über die Ausbreitung der Peſt vorlagen und die Spekulation daher
zu Deckungen ſchritt. Einen größeren Rückgang wieſen dagegenCanadaaktien auf, da man annimmt, daß der Gegelſeitigkeſte

pertrag gefährdet ſei und infolge ungünſtiger Witterung ein Rück
gang in der Einnahme erwartet wird. Von Verkehrswerten gaben
des weiteren noch WarſchauWiener ſtärker nach unter dem Ein-
fluß von Meldungen von größerem Kapitalsbedarf und auf un
zünſtige Dividendenſchätzungen. Auf den übrigen Marktgebieten

waren die Kurſe im allgemeinen wenig verändert. Montanwerte
neigten anfangs auf Abgaben für rheiniſche Rechnun ur
Schwäche, erholten ſich aber ſpäter, ausgehend von der Feſtigkeitin Gelſenkirchnern, die in großen Poſten für ſüddeutſche Regh-

nung aus dem Markte genommen wurden und deren Kurs ſich
im weiteren Verlaufe um ungefähr 2 Proz. erhöhte. Gerüchte
über eine höhere Dividende ſollen in dem Papier den Anſtoß zu
der lebhaften Kaufluſt gegeben haben. Die beſſere Haltung der
Montanwerte führte ſpäter zu einer leichten allgemeinen Befeſti-
gung. Größere Lebhaftigkeit war aber, abgeſehen für Montan-
werte, nicht zu bemerken. Tägl. Geld 4 Proz. und darunter.
Htaviaktien, die anfangs auf Meldungen über einen Waſſerein
bruch in die Gruben der Geſellſchaft angeboten waren, erholten
ſich im a e als von einer Seite, die der Verwaltung dieſerGeſellſchaft naheſteht, die Nachricht nicht beſtätigt wurde. Priout:

diskont 34 Proz.
(Weiterer BVörſen und Handelsteil in der 8. Beilage.)

Cehte Draht- und Fernſprech-
Aachrichten.

9 e 7 De re des Reichstages,
Berlin, 7. ar. Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann herte die Beratung des e hrkes e

in Verbindung mit der Militärvorlage. Nachdem
der Kriegsminiſter vertrauliche Mitteilungen über
die Friedensſtärke der übrigen Staaten und die militär-
politiſche Lage gemacht hatte, erklärte er, ganz allein die
Verantwortung für die Militärvorlage zu tragen. Er habe
das gefordert, was er für notwendig gehalten habe und ſei
vom ReicheSchatzſekretär darin nicht vehindert worden.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
teilte mit, die auswärtige Lage ſei noch dieſelbe, wie ſie der
Reichskanzler vor einigen Wochen im Reistagsplenunt ge
ſchildert habe.

g Ordensverleihungen. zDresden, 7. Febr. Wolffs „Sächſiſcher Landesdienſt“meldet: Gelegentlich ſeiner Anweſenheit zum Gerurtétage

des Kaiſers in Berlin verlieh der König von Sachſen
dem Staatsſekretär des Jnnern Delbrück das Großkreuz
des Albrechtsordens mit goldenem Stern, dem Slaats-
ſekretär des Reichsſchatzamts Wermuth das Großkreuz
und dem Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe ſowie dem

Direktor im Reichsamt des nnern Dr. Lewal d dos
Komthurkreuz erſter Klaſſe desſelben Ordens.

Die Weiterfahrt des „M. 3“.
Hanau, 7. Februar. Das Luftſchiff „M. 3“ paſſierte

die Stadt um 11 Uhr 50 Min. und flog in der Richtung
auf Frankfurt a. M. weiter.

Zum Berliner Eiſenbahnunglück.
Berlin, 7. Februar. Das Befinden der bei dem Eiſen

bahnunglück am Baumſchulenweg ſchwerverletzten Perſonen
iſt durchweg zufriedenſtellend; nur der Zuſtand der Noack
erregt Beſorgnis.

Rettung aus groſzer Lebensgefahr.
Berlin, 7. Februar. In große Lebensgefahr gerieten letzte

Nacht zahlreiche Bewohner des Hauſes Müllerſtraße 145 bei einem
Brande, der unbemerkt in einer Küche des Vorderhauſes aus
gebrochen war. Als die Feuerwehr eintraf, waren die Treppen
und mehrere Wohnungen vollſtändig verqualmt. Ueber zwei
Maſchinenleitern wurden 12 Perſonen gerettet und ſofort mit
Sauerſtoff behandelt. Acht Perſonen wurden ins Krankenhaus
geſchafft. Mehrere Feuerwehrleute erlitten leichtere Brandwunden
ünd Schnittverletzungen durch Glasſplitter.

Verhaftet.
Poſen, 7. Februar. Der wegen Veruntreuungen flüch-

tige Stadtverordnete Dr. Jaworski iſt in Warſchau
verhaftet und nach Poſen in das Unterſuchungs-
gefängnis eingeliefert worden.

Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und ſtreikenden
Straßenbahnern.

Athen, 7. Februar. Zwiſchen Gendarmen und ſtreiken
den Straßenbahnern kam es in der letzten Nacht zu einem
heftigen Zuſommenſtoß, bei dem die Gendarmen,
durch Militärabteilungen verſtärkt, etwa 50 Schüſſe in die
Luft abgaben. Es entſtand eine Panik unter den Aus-
ſtändigen und ſie flüchteten nach allen Seiten. Verletzt
wurde niemand. Etwa 40 Verhaftungen wurden vorge-
nommen.

Unwetter in Amerika.
„New-York, 7. Februar. Aus den Nordſtaaten der

Union werden heftige Schneeſtürme gemeldet. Der
Bahnverkehr nach dem Weſten iſt unterbrochen.
Die Stadt Chicago iſt faſt ohne Telegraphen- und Tele
phonverbindung. Weſtlich von Minneſota wütet ein
Blizzard mit großer Gewalt.

Waſſerſtände am 7. Februar:
Saale: Halle Untp, 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,08,

S 1,18, Bernburg Untp. 1,31, Kalbe Obp, 1,63, Kalbe
Untp. 1,04. Elbe: Leitmeritz 0,37, Außig 0,60, Dresden

0,74, Torgau 1,60, Wittenberg 2,62, Roßlau 2, 10,
Barby 2,35, Magdeburg 1,94, Tangermünde 2,98, Witten
berge 2,80, Hohnſtorf 2,41. Mulde: Düben 0,95.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Februar, früh 7 Uhr.

22
Luſt Tempe TemperaturOrt drig eaur Wind Wetter göchſer ſaledrign z

Stand Stand S

Halle 774,4 --2 N W 1 bedeckt 2 3
Torgau 773,8 -3 NW 1 14Nordhauſen 774,5 -2 NW 3 -5 m
Magdeburg!) 773,0 W 3 2 1-2 7Gardelegen“) 772,6 2 W 3 2 2 6 0
Brocken wale m SFrüh Schneeflocken. Nachts Schnee.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes,
Das Tief, welches geſtern auf dem norwegiſchen Meere lag,

hat ſich ſchnell oſtwärts fortgepflanzt, den langgeſtreckten Hoch-
druckrücken ſüdwärts drängend. In Deutſchland hat daher wieder
eine weſtoſtwärts fortſchreitende Erwärmung eingeſetzt; während
im Oſten noch ſtrenge Kälte herrſcht, iſt im Weſten bereits Tau-
wetter eingetreten. Da ſich das Tief wahrſcheinlich ſüdoſtwärts
entfernen wird, ſo haben wir zeitweiſe aufklarendes Wetter mit
vereinzelten Niederſchlägen zu erwarten, die Temperatur dürfte
dem Gefrierpunkt nahe bleiben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 8. Februar: Zeitweiſe aufklarend, Temperatur nahe Null,
nur noch vereinzelt Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 8. Febrnar Zuerſt wärmer,
trübe, Niederſchläge, ſpäter wechſelnd bewölkt, bisweilen heiter, kälter
werdend, Schneeſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Februar Kälter, teils heiter,
teils wolkig, vielfach noch Schnee.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlnug

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel,

e t e 4 alt di 2 r C
C e ver Speenn. LEIP

Kaufmann, Gotthardſtraße.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Februar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Wegen der Beisetzung des Herrn Geheimen Kommerzienrat
Ludwig Betheke bleibt meines Kasse

Mittwoch nachmittag von 3 bis 5 Uhr

W geschlossen.

H. F. Lehmann.
[2393

Diese große Tasse
feinster fleischbrühe liefert 3
Ihnen ein Aufquß heißen
Wassers auf einen

O Bouillon Wörfel
de cone likBIG.

Er sagt hen
die Wahrheir

I dass die, das Geheimnis der
J schonen und eleganten Frau
villdende Aok Seife Haut
und Teint dauernd frisch, rein

J und Klar erhalt, Hautunrein-
heiten beseitigt und deren Ent-

stehung verkätet. Aok-Teint-
Seife maeht die Haut glatt,
weich und geschmeidig. Durch
den Gebraueh von AoK-
Seife kann jede Dame ewig
ihre 29 Jahre behalten. Preis
1,40 bezw. 1,50 M. In allen Ge-
schäften vorrltig. Ausführliche
Anweisungen zur Schönheits-

flege senden gratis die
oldeorger Anstalten für Exteri-

kultur, Oetsoebad Kolberg.

Dame ert. Mandolinen- und
Guitarre (Laute) Unterricht
nach italieniſcher Methode Kindern
u. Erwachſ. Honor. mäß. W. Hff.
erb. u. Z. m. 559 an die Exp. d. Ztg.

S Ernst öchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Waffeln u.
Biskuits,

verschiedene

Neuhbeiten.

Neueste Fassons
Bekannt vorzüglicher Sitz
Prima Stoffe 830Beste Verarbeitung

ſind die Vorzüge unſerer

Kinder Wäſche
Geschw. Jüdel,

Spezialhaus.

Gutſ. ſol. Herr, 30er Jahre,
5000 Mark Vermögen, wünſcht
ſich mit älterem Fräulein oder
alleinſtehender Witwe, am liebſten
vom Lande, zu verheiraten.
Offerten unter Z. p. 562 an
die Exped. d. Zeitung erbeten.

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeſchenke

in Gold, Silber u. Geißlinger
ſchwerverſilb. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne
Beſtecks, Eßlöffel,

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

Patenlöffel e.
20 neue Modelle

vorrätig.
Geißlinger und
Alpacca Beſtecks
in ſchwerer Ver

M ſilberung, 20 neue
Modelle vorrätig.

Lagerbeſichtigung erbeten.
Sehenswerte Ausſtellung

und große Auswahl in der
aſebergPaſſage und
3 Schaufenſtern.

Paul Masehberg, Juwelier,
nur wroße Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

und Postdampfer-
Verbindungen

nach allen Weltteilen

Bremen Hew-Vorkzweimal wöchentl. cirefet
oder über Southampton-
Cherbourg

Bremen-EBaltimoroRremen-Canada
Genua-NHow-Tork
Bremeon Philadelphia
Bromen-Galveoston
Rromeon- Cuba
Bremen -Brasilien
Bromen- La- PlataReichspostdampfer- Linien
Kremen-Ostasien
Bremen- Australien

Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher Lloyd
Rremen

P oder dessen Agenturen. in I
Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeschöäft,
Poststr.

d (Staät
X anb er.

Geröstete Raffees
von Mk. 1.40 bis Mk. 2.
empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

Carl Bodeh, er

Maſſiv gold. Damenuhrketten.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

52 P aplenlerahe. Fernſpr. 3495.

Familien- Nachrichten.

Am 6. d. Mts. verstarb unser hochverehrter COhef, seit 1. Oktober 1910
unser Gesellschafter und Aufsichtsrat, Herr Königl. Kommerzienrat

Fritz Lüclecke
im Alter von 76 Jahren.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen unseren treuesten Beratoer,
ein Vorbild rastloser Tätigkeit und treuester Pflichterfüllung. Der Tod
endete hier ein Leben voll seltener Schaffenskraft und reichen Erfolges.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Kofersteinsche Papierhandlung
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Halle a. S. den 7. Februar 1911 Berlin SW. 68,

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden unser geliebter, treu-
sorgender Vater, Grossvater und Urgrossvater, der

Königliche Kommerzienrat

Fritz Lüclecke
im fast vollendeten 76. Jahre eines arbeits- und segensreichen Löebens, c

tiefbetrauert von den Seinen. hGrunewald-Berlin (Auerbachstrasse 5), den 6. Februar 1911.

Kte verw. General von Kronhelm geb. Lüdecko e
BIIy von Goerschen geb. Lüdecke SMargarete von Bonin geb. Lüdecke e
Maria Grossmann geb. Lüdeeke cHans Lüdecke, Rittmeister und Eskadrons-Chef im Regiment e

Jäger zu Pferde 2
Peter von Goerschen, Major z. D.
Heinrich Grozsmann, Oberst u. Komm. d. Drag.-Regts. s

sieben Enkel und ein Urenkol.
Eine Trauerfeier findet am Donnerstag, den 9. FPebruar, nachmittags

4 Uhr Grunewald, Auerbachstrasse 5, und eine zweite nach Ueberführung
in der Kapelle des Städtischen Friedhofes zu Wittenberg (Bez. Halle)
am Freitag, den 10. Februar, 2 Uhr nachmittags statt.

Nachruf.
Am Abend des 4. ds. Mts. ist der Ehrenbürger der Stadt Halle a, S.

Herr Geheimer Kommerzienrat

Ludwig Bethcke
im 83. Lebensjahre von langen schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden.

Zu Anfang des Jahres 1866 ist der Verewigte in die hbiesige Stadtveroräneten-
Versammlung als Mitglied eingetreten und gegen Ende 1904, als Krankbeit ihn zum
Rücktritt aus dem öffentlichen Leben nötigte, ausgesehieden. Wenn ein Mapn von dem
Scharfsinn, der Geschäftserfahrung, Arbeitskraft und Charakterstärke wie der Verstorbene
gerade in den Zeiten, in welchen die Grundlagen zu der jetzigen Grösse und Blüte der
Stadt geschaffen wurden, fast 39 Jahre hindurch iag der städtisehen Verwaltung mit
führendem Sinn und tätiger Hand gewirkt hat, so Kennzeichnet diese Tatsache allein schon die
Bedeutung, welche der Heimgegangene für unsere Stadt gehabt bat, und die Bürgergrösse,
welche in der Verleibung des Ehrenbürgerrecht die äussero Anerkennung fand. Dio
Poersönlichbeit, die er im öffentlichen Leben verkörperte, wird in lebendiger Erinnerung
bleiben und Dankbarkeit wird ihm nicht vergessen, dass er teilnehmend sich des leidenden
Aſitmensehen annahm und im Stillen unendlich wobltuend nie aufhbörte, die Werke der
Barmherzigkeit zu pflegen.

Ehre und Dank sei ihm über das Grab hinaus
Halle a. S., den 6. Februar 1911.

Der Mapistrat. Die Stadtreroräneten-Vervanmlung,

Rive. I. V. Föhring.

Nachruf.
Am 3. cr. Verstarb nach längerem Leiden der Sohn unseres

hochverehrten Chefs, des Herrn Amtsrat Nagel,

ter Bernhard Nagel
im 32. Lebensjahre

Wir trauern aufrichtig um den viel zu frühzeitig Heimgegangenen,
der dienstlich wie ausserdienstlich in leutseliger Weise zu uns stand
und allseitig unsere ganze Hochachtung genoss.

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Gedenken gern
bewahren.

Halle a. S.-Trotha, im Februar 1911.

Die Beamten
der Firma Gebr. Nagel, Hallo S.-Trotha.

M. Blauert (ttbergen-
Eberswalde).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. med. Adolf Grütter
(Uslar im Solling). Hrn. Rein
hold Grobler (Mahlwinke.
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Popis
(Buxtehude). Eine Tochter
Hrn. Hans Goerbig Aſchers
leben). Hrn. Poſtinſpektor Kurt

Franck (Dirſchau).
Geſtorben; Herr Klempner-

meiſter Julius Bärenroth

Heute vormittag um 11 Uhr etarbd nach langen Leiden
unser liebes

Kurtchen
im Alter von 10 Monaten. Dies reigen schmerzerfüllt an

Gimmrits, den 6. Februar 1911.,

O. Boltze u. Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag !/43 Uhr statt.

Verloht: Frl. Verg Knauer Willy Wenzel (Buchwald).mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Otto rl. Frida Homann mit Halberſtadt). Herr an
George (Berlin-- Rittergut Hrn. Amtsrichter Konrad ilhelm Brenn er (Rieſte e
et b. Prechlau). Frl. Frida Tapper (Liebenwalde). Frl. Sehrer em. Carl Chriſte

ohl mit Hrn. Rentmeiſter! Henni Meer mit Hrn. Paſtor (Naumburg a. S.)-
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. Verbandstag des Bundes
deutſcher Dachdecker -Innungen.

D. Halle a. S., 6. Februar 1911.
Der 27. Verbandstag des Bundes deutſcher Dachdecker

Jnnungen trat am heutigen Montag vormittag im „Neumarkt-
Schützenhauſe zuſammen. Um 9 Uhr wurde eine reichbeſchickte
Ausſtellung von Facharbeiten durch den Vorſitzenden des Ver

bandstages, Herrn Anton r d eröffnet.Gegen 11 Uhr verſammelten ſich die zahlreich aus allen deutſchen
Gauen herbeigeeilten Meiſter des ehrbaren Handwerks in dem
lichtvollen Königsſaale, und man konnte hier von allen Seiten
Ausrufe freudigen Erſtaunens und verſtändnisvoller Würdigung
der prächtigen, ſtilvollen Einrichtung des Hauſes hören. Der
Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den deutſchen
Kaiſer und den König von Sachſen und begrüßte dann die Ehren
gäſte, den Vertreter des Merſeburger Herrn Regierungspräſi
denten, Herrn Regierungsrat Dr. Knoblauch, den Vorſitzenden
der Halleſchen Handwerkskammer, Obermeiſter Schondorf,
Herrn Obermeiſter Grecke u. a. Es waren auch mehrere Leiter
und Lehrer von Fachſchulen anweſend, die in herzlicher Weiſe
Grüße übermittelten. Herr Regierungsrat Dr. Knoblauch
begrüßte dann die Verſammlung im Auftrage des Herrn Re
gierungspräſidenten und wünſchte der Tagung reichen Erfolg.
Weitere Begrüßungsreden folgten. Ein Vorſtandsmitglied ge
dachte dann der im Berichtsjahre heimgegangenen Mitglieder, zu
deren Gedächtnis ſich die Anweſenden von ihren Plätzen erhoben.
Es wurde auch des abgeſchiedenen Meiſters Karl Zander aus
unſerer Stadt ehrend gedacht, der bei der letzten Tagung des Ver
bandes in Halle an der Spitze wirkte und ſtets einer der erſten
Vorkämpfer des Handwerks war. Der Bundesvorſtand legte an
ſeinem Grabe einen Kranz des Gedächtniſſes nieder. Dann gab
der Vorſitzende den Jahresbericht, aus dem hervorging, daß
der Bund jetzt 894 Jnnungen und 56 Einzelmitglieder zählt.
Der Kaſſenwart wurde entlaſtet. Der nächſte Punkt der Tages-
ordnung betraf die Anton Weißenhagen-Stiftung, die
begabten Söhnen unbemittelter Eltern den Beſuch der Dachdecker
ſchule in Glauchau ermöglichen ſoll, und jetzt aus freiwilligen
Seiträgen ſchon über 6000 Mk. Kapital zu dieſem Zwecke aufge
bracht hat. Der Vorſitzende gab die Satzungen der Stiftung be
kannt. Zum Ort des 28. Verbandstages wurde Erfurt oder
Schweidnitz in Ausſicht genommen. Es folgte der Bericht
über den Verbandstag des Zentralverbandes deutſcher Dachdecker-
meiſter in München. Dabei klagte der Berichterſtatter ſehr über
die Nackenſchläge, die das Dachdeckergewerbe durch die große Bau-
arbeiterausſperrung im April 1910 erlitten hat und mahnte zum
feſten Zuſammenſchluß auch des Handwerks in ſtarken Organi-
ſationen. Er forderte ſtärkeren geſetzlichen Schutz der
Arbeitswilligen und ſchlug der Verſammlung vor, dem
Reichstage folgende Entſchließung zu übermitteln, die auch
einſtimmig angenommen wurde:

„Der vom 5*—. bis 8. Februar 1911 in Halle a. S. tagende
Jnnungsverband „Bund deutſcher Dachdecker-Jnnungen“ hält es
unter Berückſichtigung der jetzigen mißlichen Verhältniſſe im deut
ſchen Handwerk für ſeine Pflicht, bei dem Reichstage dahin vor
ſtellig zu werden, daß geſetzliche Beſtimmungen zum Schutze der
Arbeitswilligen getroffen werden. Nur dann wird es möglich ſein,
die Gewaltherrſchaft der Sozialdemokratie in den Arbeits-
kämpfen zu brechen und den Arbeitswilligen die Möglichkeit zur
Ausübung ihrer Berufstätigkeit zu geben.“

Jn der folgenden ſehr lebhaften Beſprechung wurde Klage
geführt über die geringe Teilnahme vieler Meiſter gegenüber den
Verbandsforderungen, die doch nur den Standesnotwendigkeiten
folgen. Es wurde dann ein Antrag angenommen, daß bis zum
1. Juli in den Jnnungen eine Urabſtimmung vorzunehmen iſt,
ob der Beitrag für den Zentralverband von 50 Pfg. auf eine Mark
jährlich erhöht werden ſoll. Dem Antrage auf Verſchmelzung der
beiden Zeitungen des Verbandes wurde zugeſtimmt. Herr C.
GaſedowBerlin, der Verleger der „Deutſchen Dachdecker
Zeitung“, begründete einen dem Bundesrat einzureichenden An
trag auf Ausſcheiden aus der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft
und Errichtung einer eigenen Berufsgenoſſenſchaft für die Be
dachungsbetriebe oder zum mindeſten auf Verſetzung in eine
niedrigere Gefahrenklaſſe. Der Antragſteller hob u. a. hervor,
daß die Schornſteinfeger bisher ſtets bedeutend weniger an Bei-
trägen für die Berufsgenoſſenſchaft zu zahlen hatten als die Dach-
decker. Auch wurde über ungenügende Stimmbeteiligung des
Dachdeckerſtandes in den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaften
geklagt. Die 12. Berufsgenoſſenſchaft Deutſchlands, zu der die
Dachdecker gehören, hat ſich gegen die Loslöſung ausgeſprochen
und der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die eigene B.-G. dem
Dachdeckergewerbe teurer werden würde, als es unter den jetzigen
Verhältniſſen geſchieht. Der Antrag auf Eingabe an den
Bundesrat wurde angenommen. Dann wurden die Verhand
lungen auf Dienstag morgen 10 Uhr vertagt. Es folgte ein
gemeinſames Feſtmahl.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Brocken.

Vom Brocken wird uns unter dem 86. Februar geſchrieben Wie
in jedem Winter, ſo veranſtaltete auch diesmal die Sektion Hannover
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins einen Aueflug nach dem
Brocken. Er fand am Sonnabend, den 4. d. Mts., ſtatt. Da wir am
Sonnabend ziemlich günſtige Witterung hatten, friſchen Nordweſtwind,
ſchwachen Nebel bei 4 Grad Kälte, war der Aufſtieg nicht ſo ſchwierig
wie in früheren Jahren und deshalb die Beteiligung außerordentlich
ſtark, es waren 70 Herren erſchienen. Außerdem wurde diesmal die
25jähri e Winterbrockenſahrt gefeiert. Die Touriſten haben größtenteils
den Aufſtieg von Harzburg über Scharfenſtein gewacht und trafen nach
vierſtündiger Wanderung am Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr auf
dem Brocken ein. Nachdem man ſich an einem Mahle geſtärkt hatte,
wurde ein fröhlicher Kommers abgehalten mit gemeinſamen Geſängen
und luſtigen Vorträgen. Die Stimmung erreichte, wie immer, ihren
Höhepunkt, als die „Brockentaufe“ erfolgte. Am Sonnabend und
Sonntag herrſchte hier oben leichter Nebel bei 4 bis 6 Grad Kälte,
ſtarker Nordw ſt und Nordwind der Rauhreifbehang hat die Bäume,
Zweige und Klippen in wunderbare Geſtalten verwandelt. Heute früh
leichter Nebel bei 7 Grad Kälte, ſchwacher Nordwind im Laufe des
Vormittags trat häufig Nebeltreiben mit Aufklaren ein, und häufig
erhielten die Touriſten Ausblicke in die nähere und fernere Umgebung.
Die Brockenwege ſind für Fußgänger ſehr günſtige auch die Rodel
und Schlittenbahn iſt als günſtig zu bezeichnen. Nach der Wetterlage
zu urteilen, dürften wir ſtrenges, klares Froſtwetter
ohne Schneefälle zu erwarten haben. Nachdruck verboten.)
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R. Schwerz b. Niemberg, 6. Jan. (Familienabend.)
Am Sonntag fand hier im überfüllten Häderſchen Saale ein

r ſtatt. Der Grundton des Ganzen ſollte, wie Paſtor
ößler in ſeiner mit einem Kaiſerhoch endenden Begrüßungs-

anſprache hervorhob, ein patriotiſcher ſein. So ſchilderten die
Schulkinder in vielen Deklamationen (Proſa und Poeſie) und Ge-
ſängen unter Leitung des Kantors Krüger das Leben und
Wirken des Kaiſers und der Kaiſerin. Pfarrer Gößler hielt
einen längeren Vortrag über das Thema: „Die Franzoſen-
zeit und ſonderlich das Jahr 1813 in Halle“; er
ſchilderte die Nöte der Stadt Halle in der Zeit, da ſie zum König-
reich Weſtfalen gehörte, allerlei Einzelepiſoden, die Geſchehniſſe vor
und nach der Völkerſchlacht bei Leipzig, Begrüßung und Durch
zug der ſiegreichen Truppen in Halle, die Sieges- und Dankfeier
und die herrliche Zeit, da Halle wieder preußiſch wurde. An ge-
eigneten Stellen wurden paſſende Geſänge eingeflochten. Auch
der Männergeſangverein wirkte mit, deſſen Chöre und Soli
Kantor Krüger ſorgſam eingeübt hatte. Nach einem kurzen
Schlußwort des Ortsgeiſtlichen wurden gemeinſam geſungen „So
nimm denn meine Hände Es war ein ſchön verlaufener Abend,
der wohl jeden Beſucher ſehr befriedigt haben dürfte.

g. Lochau (Saalkreis), 6 Februar. Verſchiedene s.) Bei
der von der hieſigen Rittergutsverwaltung am Sonnabend ver-
anſtalteten Holzauktion waren Stangenhaufen begehrt, ſo daß der
Haufen mit 10, 12 Mark und noch höher an den Mann kam. R iſig-
haufen koſteten durchſchnittlich 2 Mark. Die Arbeiten zur Anlage
der neuen Braunkohlengrube „Hermine Henriette III“ in hieſiger
Feldmark ſchreiten rüſtig vorwärts. Die Gleisanlage konnte fertiggeſtellt
werden. Die erſte Lokomotive iſt bereits am Freitag hier eingetroffen.
Lokalvermeſſungen uſw, haben auch ſchon ſtattgefunden, ſo daß der
Dampfbagger demnächſt aufgeſtellt wird. Jnbetracht kommt ein
Diſtrikt von etwa 40 Morgen, welche zum größeren Teile vom Ritter-
gut Burgliebenau und zum kleineren von den Lochauern Pfarr-
ländereien erworben worden ſind. Vorausſichtlich beginnt der Bagger
betrieb am 1. März d. J.

ar. Schkopan, 6. Februar. (Landwehrverein.) Am Sonn
abend abend hielt der hieſige Krieger- und Landwehrverein ſeine
Monatsſitzung ab. Sämtliche Mitglieder des Vorſtandes wurden
wiedergewählt. Das nächſte Vereinsvergnügen ſoll am 11. März d. J.
ſtattfinden.

44 Neutz, 6. Februar. (Der Kriegerverein Neutz und
Umgegend) beging geſtern die Kaiſergeburtstagsfeier. Der von
Herren und Damen aufgeſührte Vierakter „Aus Herzeleid zur Sieges-
freud“ fand großen Beiſall. Allen Darſtellern muß großes Lob geſagt
werden, beſonders aber dem Leiter des Ganzen, Herrn Schenk., Ein
Ball, welcher bis zum anderen Morgen die Teilnehmer vergnügt zu
ſammenhielt, beſchloß die Feier. Auch des Geſchenkes, das der Herr
be Planert dem Verein gewidmet hatte, wurde dankend
gedacht.

Ammendorf, 6. Februar. Verſchiedene s.) Das
Kaiſerliche Poſtamt hier gibt bekannt, daß Fernſprechanſchlüſſe, welche
bei der nächſten Erweiterung des hieſigen Fernſprechnetzes ausgeführt
werden ſollen, bis 1, März anzumelden ſind. Die Bewirtſchaftung
des Teichmannſchen Hotels hier, welche zuletzt in den Händen des
Herrn Zimmermann lag, iſt ſeit dem 1, Februar von Herrn Guido
Teichmann ſelbſt übernommen worden. Die Fabrik landwirtſchaft
licher Maſchinen von F. Zimmermann u. Co, (Akt.-Geſ.) in Halle a. S.
hat hier ein größeres Grundſtück erworben. Dem Vernehmen nach
ſoll ein Teil des Betriebes nach hier verlegt werden.

y. Beeſedau, 6. Februar. (Der Kriegerverein Beeſedau-
Cuſtrenaqg) hieit geſtern unter zahlreicher Veteiligung ſeine Kaiſer-
geburtstagsfeier im Gaſthof „Zum Löwen“ ab. Nach einigen
Konzertſtücken hielt der Vorſitzende, Rentier ReineckeCuſtrena,
eine Anſprache, welche mit einem Kaiſerhoch ſchloß. Sodann folgten
einige Theaterſtücke, die recht flott auſgeführt wurden. Hierauf trat
der Tanz in ſeine Rechte und hielt die Teilnehmer bis zum Morgen
in fröhlichſier Stimmung beiſammen.

X Merſeburg, 6. Februar. (Ein undankbarer Sohn.)
Dem Gutsbeſitzer S. in einem benachbarten Dorfe wurde im Laufe
dieſes Winters wiederholt Getreide geſtohlen, ohne daß es gelang, den
Dieb ausfindig zu machen. Als nun kürzlich wieder zwei Säcke Ge
treide fehlten, ließ S. einen Polizeihund kommen, der die Spur bis zu
dem Bäcker des Dorfes verfolgte, wo auch die leeren Säcke gefunden
wurden. Hier ſtellte ſich auf Befragen heraus, daß der Sohn des S.
das Getreide heimlich verkauft hatte, um ſich dadurch Taſchengeld zu
verſchaffen.

Eilenburg, 6. Februar. (Weitere Arbeiteraus-
ſperrung.) Die dem Arbeitgeberverband angeſchloſſenen Fabrik
betriebe haben ſämtlichen den freien Gewerkſchaften angehörenden
Arbeitern und Arbeiterinnen zum 11. bzw. 18. Februar d. J. gekündigt.
Von der Ausſperrung werden etwa 1100 Arbeiter betroffen ein
ſchließlich der ſchon ausſtändigen 300 Arbeiter der Deutſchen Zelluloidfabrik.

O. Eisleben, 6. Febr. (Der reichstreue Mans-
felder Verband) hielt geſtern nachmittag in Helbra eine
Verſammlung ab, die äußerſt zahlreich beſucht war und in der
Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Dr. Arendt Berlin
referierte. Bezugnehmend auf die am 13. November v. Js. in
Eisleben ſtattgefundene Vertrauensmännerverſammlung, in der
Herr Dr. Arendt-Berlin einſtimmig als Kandidat der nationalen
Parteien für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellt worden
war, wurde vom Vorſitzenden Herrn Dr. Arendt das Wort erteilt.
Jn ſeiner Rede begrüßte er es mit Freuden, daß die Gegnerſchaft
der Sozialdemokratie, die nationalen Arbeitervereine, neuerdings
ſich zu einem feſten Verband zuſammengeſchloſſen hätten. Die
Mansfelder Reichstreuen ſind ein kräftiges Glied des Verbandes
geworden. Es iſt zu hoffen, daß dieſe nationale Arbeiterſchaft
erſtarkt und bald ein feſter Wall gegen das Vordringen der roten
Flut werden wird. Redner kam dann auf die Entwicklung unſeres
Reiches und auf die ſoziale Hilfeleiſtung zu ſprechen. Jn großen
Zügen zeichnete er ein Bild deſſen, was erreicht worden iſt, und
betonte, daß auf dieſem Gebiete kein Stillſtand erfolgen würde.
Auch der äußeren Verhältniſſe des Deutſchen Reiches gedachte
Redner und konnte ein erfreuliches Bild entwerfen. Mit be-
geiſterten Worten ſchloß Redner ſeine Ausführungen. Gegen die
unwahren, verderblichen Schmeichler und Verführer des Volkes,
gegen die Verhetzung und Jrreführung ſollen wir vorgehen zum
Heile des Reiches. Was du ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb
es, um es zu beſitzen. Den Ausführungen folgte brauſender
Beifall, und die Verſammlung erhob ſich auf Anregung des Vor
ſitzenden zu Ehren des Redners von ihren Plätzen. Herr
Jacobs, Vorſitzender des reichstreuen Verbandes, wies in zün
dender Rede darauf hin, daß ſich für die bevorſtehende Reichstags
wahl den Mansfelder Wählern drei Wegweiſer böten: Zehn-
geboteHoffmann, Paſtor Fritze und Dr. Arendt. Er wies nach,
warum wir letzterem folgen müßten und die beiden anderen, die
in die Jrre reiſen, nicht beachten dürften. Lauter Beifall folgte
den Worten des Herrn Jacobs. Alsdann wurde die Verſamm-
lung geſchloſſen.

Tenchern, 7. Februar. (Verſchiedenes.) Da die
ſtädtiſchen Kö perſchaſten beſchloſſen haben, den Bedarf der Kirchenkaſſe
vom 1. April 1912 ab nicht mehr auf die Kämmeyeikaſſe zu über-
nehmen, werden nun auch hier Kirchenſteuern eingeführt. Dieſelben
werden ſich für die erſten Jahre auf 12--14 Prozent des Einkommen-
ſteuer belauſen. Jm nahen Deuben wird in nächſter Zeit mit dem
Neubau des Schulhauſes begonnen werden. Vorausſichtlich wird
der Ort anch elektriſche Beleuchtung erhalten. Die Riebeckſchen
Montanwerke haben ſich bereit erklärt, von ihrer Anlage in Lochau
aus eine Leitung durch den Ort zu legen, falls ſich genügende Be
teiligung findet. Eine Hausväterverſammlung wird in den nächſten
Tagen darüber entſcheiden. Die Gemeinden Trebnitz und Deuben
werden eine neue Gemeindeſchweſter erhalten.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

von Heſſen. Das ohnehin ſchon ſehr intereſſante Werk, deſſen Er
trägnis bekanntlich dem Sammlungs- Ausſchuß für eine Nationalſpende
überwieſen werden ſoll, wird durch die Allerhöchſten Beiträge außer,

ordentlich begehrenswert. [819

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

m

e

Grosse Steinstrasse 79. n alle a. S., ärosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen. u

e
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parteitag der konſervativen Partei

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156. Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

ERxtrafoine
Kaiser-Matjes,
ff. Bratheringe

ohne Kopf und Gräten,
Forellen Heringein Gelée, [2394

Bismarck Heringe,
Geléeheringe

in Remouladensauce,
DeliKkatessheringoe

in diversen Saucen,

47 und div.GOelsardinen.
Th. Stade, Gust. Reltert,

Königsetr. 80.

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Für den am

12. Sebruar 1911, nachm. 5 Uhr
im großen Stadtparkſaale zu Halberſtadt ſtattfindenden

S Parteitag (Delegiertentag)
iſt folgendes

Programm,
vorbehaltlich notwendiger Aenderungen, feſtgeſetzt. Tr o

4

Deren des Parteitages: Se. Exz. Herr Miniſter des Kgl. Hauſes a. D. von Wedel-piesdorf. Riems chei ben
M. d. H., Vorſittzender des Parteiausſchuſſes. s topfbüchsenStellvertr. Vorſitzender des Parteitages Herr Kgl. Baurat Rautenberg-Hhalberſtadt, V ddes Kreisvereins Hart p ges H aurat Ca rg-halberſt orfitzender pack ungen.

A. Bindoer, iBegrüßungsanſprache und Kaiſerhoch: Miniſter von Wedel Piesvorf.

Anſprachen: ßI. „Die allgemeine politiſche Lage“ (Se. Exz. Herr Miniſter von WedelPiesdorf, M. d. H). Steinholz- F u88hö de

II. „Die ſozialdemokratiſche Gefahr“ (Se. Exz. Herr Generalleutnant von LiebertBerlin, M. d. R.).
III. „Der werktätige Mittelſtand und ſeine Freunde“ (Herr Buchdruckereibeſitzer und Stadt Ofto Schulze, 8

Königstr. 18. Tel. 1792.verordneter Pritſchow-Halle).

Hotel Verkauf.
IV. „Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Wahlkreiſe HalberſtadtOſcherslebenWernigerode und

Fa milienverhältniſſe wegen ver

ihre Bedeutung für die künftige Handelsvertrags- und Zollpolitik (Herr Generalmajor z. D.
Rogge Wernigerode).

V. Kusſprache.
VI. hanergae; ginge konſervative Gedanken“ (Herr Landrat a. D. Frhr. von Richthofen bekanntes Hotel in einer viel

ertſchütz, A.). ſeitigen Jnduſtrie- und Fremden-Der Eintritt iſt nur gegen Einlaſkarten geſtattet, welche alle Angehörigen der konſervativen und adt Thüringens von ca. 12 000
freikonſervativen Partei allen Freunden der konſervativen Sache, ſowie Jedermann, der auf den Boden kon Einwohn. Rentabilität wird nach
ſervativer Weltanſchauung ſteht, zur Ferfü gung ſtehen, ſind bei den Herren Kreisdelegierten, der Geſchäfts 9ewwieſen und biete die denkbar
ſtelle der konſervativen Partei in Halle a. S., Lindenſtr. 58 I, dem Vorſitzenden des Kreisvereins zu Halber günſtigſte Uebernahme. Anzahl.
ſtadt, ſowie in der Geſchäftsſtelle des Hauptvereins der DeutſchKonſervativen in Berlin SW. 11, Bernburger mindeſtens 15000 Mk. Offerten
Straße 24/25 erhältlich, außerdem im Bureau des Parteitages, welches ſich vom 11. Februar nachm. ab im bikte unter Z. F. 553 an die
Hotel „Thüringer Hof“ (E. Haferburg) in Halberſtadt, Breiteweg, befindet. Expedition dieſer Zeitung. [2846

Einlaßkarten für die Herren Vertreter der Preſſe ſind durch die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Lindenſtraße 58 I, zu beziehen. van v Landwirtſchaft
Sammelpunkt für die vormittags eintreffenden Parteifreunde: Hotel u. Reſtaurant „Halberſtädter Hof“, von 502 org. von tüchtigemdaſelbſt iſt auch für Mittagseſſen (Diner zu 2 Mk. und ä la carts zu kleinen Preiſen) r Landwirt zu pachten geſucht.

durch dieNach Schluß des Parteitages findet ein Offerten durch die „KindelbrückerZeitung“ in Kindelbrück erbeten.

geſelliges Beiſammenſein Herrſch. Zweifamilienhaus
in den Geſamträumen des Hotels „Halberſtädter Hof“ ſtatt. (Abendeſſen à Kuvert 1,75 Mk. und à la carteo Vor u.in ruh. Lage, r S m

ntergar u verzu kleinen Preiſen ſind vorgeſehen.) 2149) intergarten
Empfehle zur Saat

Original beutewitzer Original beutewitzer

Uelhhafer Runkelsamen
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich anerkanntermassen
neben sehr hohem Knollenertrag ganz besonders dureb

Preis 100 kg 29. M., 500 kg 185. II. höehsten Nährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit aus.
1000 kg 260. grössere Bezüge nach Vereinbarung. Prospekte und Muster kostenlos.

Adolph Steiger, Saatgutwirtschaft, Rittergut Leutewitz.
Zucherrühenſamen- Abſchlüſſe nene

von Mk. 15, bis Mk. 16, für 1911 werden Stecklinge
gratis und frachtfrei geliefert.

v i ii zum Anbau pro 1912 undFutterrübenſamen Abſchlüſſe weitere Jahre zu feſten
Preiſen oder zu 25 unter dem alljährlichen Engroskatalogs-
preis der betreffenden Firma, für welche angebaut wird.

ErbſenAbſchlüſſe, hohe, halbhohe und niedrige, und zwar:

Markerbſen, grybe runzliche, à Ztr. Mk. 16, bis 19,
Schalerbſen, kleine glatte Spinat gabief „14,--,

T ien. ji als: Spinat, Radieſe, Rettiche,vümer eienAbſchlüſſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen-
kraut, Salate Reſeda 2c, zum Anbau pro 1911und 1912 zu hohen feſten Preiſen oder zu 25 unter dem
alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden Firma, für

welche angebaut wird.
Sämtliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren

Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.
Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen

Verhandlung gern bereit. 2Otto Burst., Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.
TelegrAdr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

Infolge Verſetzung des bisherigen Brigade Kommandeurs
Graf von Schwerin iſt die
WiälIa (Dinfamilienfansß Trothaerstr. 63
zum 1. April oder ſpäter zu vermieten.
2167) Engelcke, Trothaerſtr. 62.

Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit u. seine hohen
Erträge (vergleiche Sortenanbau Versuche der D. L.-G.).

Abert
welche die

bandwirtschaff

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Sanatgutanzeigen,
Viehverkàäuſe,
Gutsverkänufſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar- Auktionen,
Landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte,

oſſene Stellen
und

StellengesucheVon Donnerstag, d. 9. d. Mts.
empfehle ich [2409

P brlsiſhe
e Arbritspferde.
Ohr Körber, Dorvotheeuſtr. 7.

J el. 1 8
Mein „Varia“, D. R. P. Straſſer, Luchſe, Mohrenköpfe,

angemeldet, ein ſicheres Vor zu Kreuzungen mit Feldtaube, er
beuge- und Heilmittel gegen ibt große Fleiſchtaube, zu verk.Manl- und Klauenſeuche, kein Kaue a. S., Gr. Klansſtr. 22.
Desinfektionsmittel, wie angeb., Jtaliener, beſte LevSalben und Pulver. Anwendung h ger, Bruteier, Zuchteinfach, vielfach erprobt. Referenz. Hü er geflügel-u. Geräte 2c. Kufschwagen

FSaathafer
22Schönemann, Jnſpektor, Katalog gratis div 8 aa a er 2

J ttis. gebraucht., (Halb Verdeck,727] Lieskau b. Dölau. Geflügelhof, Mergentheim 431. r en (II. Abſaat), Strube u. Ligowo,
4

x
x

inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

alleschen Zeitung
Landeszeltung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Lelpzlgerstrasse 87
(Eingang Gr. Braubausstrasso 30).

Pferde um Schlagten Weint n nie r e nſ 1
Wagenfabrik, verkauft in Käufers Säckenkauft ſtets Arthur Möbius, Ferdinand Haassengier, Martinsſtr. 3/4 (am ad kurm). Rttgt. Trebnitz b. Könnern a. S.

kaufe ſofort mein weit und breit R

aaterzte wut Feſhoes l
Abſaat, à1. Ztr. 12 Mk. ab Station

Wemsdorf, bei Abnahme über
10 Ztr 11,50 Mk. Muſt. aufWunſch.
Th. Bergner Braunsdorf.

Futterrübenſamen,
gelbe u. rote Eckendorfer, garant.
1. Abſaat von Original, anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer f.
die Prov. Sachſen, Keimfähigkeit
ca. 200 empfiehlt in beſter,
ſortenechter Beſchaffenheit z. Preiſe
von 35 Mark per 50 kg, bei Ab-
nahme größerer Poſten billiger
H. Heydenreich, Saatgut-
wirtſchaften, Oberweimar i. Th.

Weiße Puten,
1,2 09 im Vorjahre bis Herbſt
gelegt und ſehr gute Brüter, verkfl.
wegen Zuchteinſtellung. (2399
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 22.

Eine neue, nie getragene [2254

Blaufuchs-Stola
aus Privathand zu verkaufen.

Blücherſtraße 31I, links

Wien brioirn
Suche zum 1. März od. 1. April

für meine Wirtſchaft mit ſtarkem
rn Samenbau abſ. tücht.,

zuverläſſigen,unverheſe Inſp e ktor,
mit Howardſcher Buchführung ver
traut, der während meiner Ab-
weſenheit ſelbſt. disponieren kann,
in möglichſt dauernde Stellung.
Bewerber unter 26 Jahren werden
nicht berückſichtigt. Vorſtellung
nur auf Wunſch. (807
Ruhmer, er threr-Gatterſtedt b. Querfurt.

Nelterer Rerr
gesueht., im Zuckerrübden-
samenbdau erfnhren, der
ab und zu die Anbau-Kontrahentenzubegsuchen
und die Kulturen zu be-
sichtigen hätte- Geſl.
Offerten unter Angabe
einer Referenz sub Z. 0.
561 an die RXp. d. Ztg.

Ein tüchtiger Schmied, ein
Modelltiſchler und ein tüchtiger
Dreher werden ſofort für dauernde
Beſchäftigung eingeſtellt. [823

Njienburger Eisengiesserei
und Maschinenfabrik,
Nienburg a. Saale.

Suche für fleißigen jungen [770

Verwalter
unter beſcheidenen Anſprüchen zum

1. März Stellung.
Kammergut Frauenprießnitz,

Leiter. eTelephon: Camburg a. S. 28.

Auf 600 Morgen gr. Vorwerk
in Wir S zum 1. 4. 1911
ein ſelbſtändiger,energiſcher Hofmeiſter
geſucht, welcher mit Ruſſ.Polen
umzugehen verſteht; Stellung
dauernd. Erwünſcht Erfahrung
im Rübenſamenbau, aber nicht
Bedingung. Gefl. Offerten mit
Zeugnisabſchr., unter Z. d. 551
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche z. 1. April einen tüchtigen

Geſpanuhofmeiſter,
am liebſten ehemaliger Knecht.
Vorſtellung erwünſcht. [816

Oberamtmann Glöckmner,
Rittergut Priorau b. Raguhn.
Einen verheirat. jizuverläſſigen Kuhfütterer,

deſſen Frau ca. 50 Schweine zu
beſorgen hat, ſucht für 1. April d. J.
Vorwerk Noitzſch b. Eilenburg.

Einigeverheiratete ferde bkuechte

finden ſofort und ſpäter Stellung
bei Reussner, Rottelsdorf.

Geſucht bald od. zum 1. 3. ein
I ve für intenſive Wirte ſchaft mit Rüben

und Rübenſamenbau. Nähere
Auskunft erteilt PCau, Ritter-
gut Pfersdorf bei Aſchersleben.
Suche zum 1. Aprileine tücht. zuverläſſige Manſell,

die gut kochen kann und in der
Federviehzucht e iſt. Milch
geht zur Molkerei. Beſte Zeugniſſe

erforderlich. [726Frau NMargarsts Bösszenroth,
Gut Hohlſtedt b. Wallhauſ. (Helme).

Jch ſuche zum 1. t r a
welche völligMarmſell, dern

feiner Küche, Backen, Schlachten
und Einmachen in Weckapparat
und Behandlung der Wäſche iſt.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
ſind zu ſenden an Frau Herbert
Bennecke, Staſtfurt. [804

Putzdirektrice
und J. Arbeiterin für feines
Spezialgeſchäft geſucht. (2349

Anna Fissel. Deſſan-

Für die Abteilung Poſag-
mentier-- Woll-, Weiß-,
Tapiſſerie- und Kurzwaren
ſuche ich eine freundl., tüchtige

Verkäuferin
(Chriſtin) zum 1. April a. e.
Gehaltsanſprüche bei nicht freier
Station erbeten. 2377

A. Rückmanm,
Neuhaldensleben.

Zum 1. 4. 1911 ſuche ich eine

Mairnſell,
die gut kocht und in allen Zweigen
eines Landhaushalts erfahren iſt.
Auf beſonderes Intereſſe für Feder-
viehzucht lege ich Wert. Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche
erbittet Frau Margarete Miohele,
Domäne Freckleben i. Anhalt
b. Sandersleben. (702

Stütze u. Mädchen erhalten Stelle.

Emille Hagelgang, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Schmeerſtr. 151].

Perſonen -Angebote.

Vertretungen
f. Leipzig, Halle, Magdeburg ſucht
Kaufm., erf. Reiſender. Off. unt.
Z. h. 555 an die Exp. d. Ztg. erb.

Jg. Kaufmann, Mitte 20, mit
guter Allgemeinbild., gegenwärtig
in ungek. Stellung als Buchhalter
auf Rittergut, zuverläſſ., ſelbſtänd.
Arbeiter u i. Beſ. ſehr gut. Zeugn.,
wünſcht ſich per 1. April zu ver-
ändern, bevorz. in Mühle oder
ähnliche Branche. Off. erb. unter
Z. s. 542 an die Exped. d. Ztg.

Ein Aufſeher m. größerer Anzahl
deutſcher Mädchen, ſowie mehrere
andere Aufſeher mit und ohne
Leute ſuch. noch Saiſonſtelle durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., [2279
Magdeburger Straße 67.

Verh. Mann, 32 Jahre, beſter
Leumund, Kaut. (1 Kind) ſucht
Stelle als Portier, Bote, Wie e-
meiſter, Hausmann od. deragl.
Gefl. Off. u. Z. i. 556 a. d. Exp. d Ztg.

Verh. Knechte, Tagelöhner,
u. Ochſenknechte, auch mit gr.
Kindern, welche mit auf Arbeit

ß ewerbsßichard Renner, e
Stellenvermittler, Kl. Ulrichstr. 3.

Telephon 309 i.

Gebildetes junges Mädchen
(18 Jahre), Landwirtstochter, ſucht
Stellung als Stütze auf einem
Rittergute. Jm Kochen u. Milch
wirtſchaft tüchtig; könnte auch
Anfangsunterricht in Muſik
Kindern erteilen, da ſelbige
muſikaliſch, auch als Geſellſchaft
für gleichaltrige Tochter. Offerten
erbeten unter Z. n. 560 an die
Expedition dieſer Zeitung. [821

Geprüfte evang. Lehrerin ſucht
zum 1. April eine Stelle als

Erzieherin.
Gefl. Off. unter Z. K. 557 an
die Exped. d. Ztg. [2398

[Vermietungen.
1. April Nz Kirchſtr. 16,iſt in Dölan, das

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Frdl. Wohnung, ehe h

n Veranda, Gartenſeite,
2

Süd, in herrſch. Hauſe, a. kinderl.

Ehepaar, einz. Herrn od. Dame
X zu verm. Gr. Steinstr. 538 II

J Ulietgeſuche.
i

IPension-
Leeres Wohn u. kl. Schlaf

immer mit halb. Penfſ. in feiner
am. Nähe Landwirtſchaftskammer

von j. Dame geſucht. Off. mit
Preisangabe unter Z. I. 558
an die Exped. d. Ztg. (814

Aeltere Dame ſucht [2388
2 unmöbl. Zimmev,

event. m. Penſion, hochpt. od. I. Etg.
oder auch mit gleichgef. Dame zu
ſammenzuziehen. Off. m. Pr. unt.
490 an die Ann.Exp. Pritschow,
Bernburger Str. 28.

m

Geldverkehr.
25--30000 Mk.

1. Ackerhypothek auf ſchönes Gut im
Saalkr., üb. 160 Mrg., ohne Verm.
geſ. Off. u. Z. 0.554 a. d. Exp. d. Ztg.

Auf erſte Ackerhypothek

19000 Mark e
Halle, Gr. Ulrichſtr. 32. Barth-



Leipzigerstrasse 2 Telephon 414

Vehprnhier- 1 Frhtles-Sn

empfehlen von frischen Sendungen:Sprengelä Rink Sie Aue
ochprima olsteiner Austern,

Dtrd. 2.25.
Letztero entstammen den fiskalischen Bänken der seohleswigschen

Westküste und sind ganz vorzüglicher Qualität.

Vogelfutter
in nur beſten Sorten, ſtaubfrei,

doppelt gereinigte Ware,

g Mischungen Wfür alle Vogelarten in ſachkund.
Weiſe zuſammengeſtellt.

Harzer Singrutter,
beſtes Futter für Kanarien.

m Vogelbiskult Sepiaſowie alle Gerätſchaften zur Zucht
und Pflege der Vögel [881

in nur beſter Qualität.
Moritz Bergmann,

Markt 20 (neben Werther).

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur

Fabrik
u. Kontor BRBarbarastr. 23 rer
Newu! Teppich- u. Polstermöhel- Neu!

Varuum-Enstfauhungs-Anlage.
Entfernung des Stauhbes mittels Saugluft biz auf das letzte Atom.

Kein Sohütteln, kein Hand- oder Masohinenklopfen.

Volle Garantie für ahsolute Schonung der Teppiche

Ffasern ist aus geschlossen.
Abbolung und Zustellung der Teppiche ete., innerhalb der Stadt kostenlos.

Kunststopferei für echte Teppiche und Portièren.

rer 5

Färberei und chem. Reinigungs- Anstalt
F. Gellen

Fernsprecher

Aodernste

der Gewehbe, Zerreilssen und Zerren der

z ödp u u

ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei Preise auf Anfrage.
G. Schaible,

Gr. Märkerſtraße 26. GrosseAlter Markt I.
Sehr grosso Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlands frei!
Kataloge gratis und franuko.

Auswahl in schwer versilberten [368
Alfenidewaren und Bestecks

der Württombergischen Metallwarenfabrik empfiehlt
Paul Masehberg, Se Gr. Ulrichstr. 48.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. ſ632

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240
Knape Würk, Leipzig-

Jn Halle: Niederloge Gr. Ulrich-u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

und Wand- Bekleidung aus
Ledermasse., Ugerreicht in
Dauerhaftigkelt. Grösste
Tempereaturbeständigkeit.
Absol. Schwammsicherheit.
Aeussersteschalldämpfung.
Adsolute Feuersicherhelt.
Voll kommen undurchltässig
für Flüsstigkeiten. Oleſch-
mässig elastisch. Dauernd

Versiberte und vergoſdete ß

Gebrauchs- und Iuxusarrikel

Waren der W. M. F. (Väürtt
stets in grosser Auswahl am Lager bei [369

Prich heine, Goldsehmied, Grosse Ulrichstrasse 35

T

GEISLINGEM-ST. R 3 T

[90e]

Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos Schufzmarſce

emberg. Metallwarenfabrik

(Eckhaus Alte Promenade).
rissefrei. Stets fusswarm-
Bun er a z apereee

zfussboden. a 3 Jl A Sprmann S Kutſchgeſchirre
kein Verwetun? re nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Regierungsdez. Merseburg Sie am billigſten bei [633

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

en

Richard Wolkf,
Hal'e S., Alt. Fhör. BSahnohbof.

Telefon 1113.

der StadtSparKasse FHallle a. S.
beleiht Grundſtücke und Wertpapiere, Hypotheken
auch mit Tilgung; Zinsfuß für Einlagen 3 für
„geſperrte“ Einlagen 3 Abgabe von Hausſparkaſſen.

Alleinverkaufsrecht
eines patentamtl. geſch. Maſſenartikels, f. j. Haush gebraucht, iſt
ür Halle a. S. und Umgebung zu vergeben. Keinerlei Fach

kenntniſſe erſord., auch für Damen paſſend. Unbegrenzter Abſatz,
ofort. und dauernd hoher Verdienſt. Streng reelle Sache, ſeliene
Gelegenheit. Erforderlich 2- 300 Mk. in bar. Offerten unter
D. A. 7561 an Rudolf Mosse, Dresden. [2825

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Ruälor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, un Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdruckerei und VPerlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.
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Diese Sohrelbmasoblne Iet vor em Woert, beaohtet zu werden.

über die ganze Erde verbreitet.

Weltausstellung [2391
Brüssel 1910: Grand Prix,

ausserdem 2 Grand Prix, 5 goldene NMedalllen.

Wanderer Werke A. G., Schönau bei Chemnitz
2 SGoeneral- Vertreter für den Reglerungsbezirk Merzehurg und
S das Herzogtum Anhalt: Max Schultz, Martinstrasse II.
Diese Schreſbmaschine ist vor allem wert, beaohtet zu werden.

Zur gefälligen Beachtung

Terno-MaschinenGecellschaf

E. m. h. H.
Halle a. S., Miemeyerstrasse 7

verkauft wegen Geschäftsünderung
M veue, bewübrte Maschinen und Geräte für die

Land wirtschaft zu aussergewöhnlich billigen Preisen,

Die Preise sind 25--30 herabgesetrzt.
Nie wiederkehrende Golegenbeit, wirklich gute, bewährte Maschinen

und Geräte zu solch billigen Preisen zu erwerben.

Es kommen zum Voerkauf: [815
Pflüge, Eggen, Kultivatoren, Jauche-
pumpen, Grasmäher, Getreidemäher,

Pferderechen, Heuwender etc.

Bekanntmachung
Die diesjkhrige

J. Nagdehg. Pferde-Ausstellung u. NMarbt

verbunden mit einer
Ausstellung landwirtgehaftlieher Iasehinen u. Geräte

findet statt, und zwar die Ausstellung am 20., 21.,
22. und 23. Mai und der Markt am 20., 22.
und 23. Mai d. J. auf dem „Kleinen Cracauer
Anger“ hierselbst. Bedingungen und Anmelde-

ſormulare sind zu beziehen vom (2369
Magdeburger Verein für Dandwirtsehalt, Kaiserstr. 96.

Die Diehung der XXI. Magdeh. Pferde- und Equipagen-Verlosung

findet am 22. und 23. Mai a. c. ebendaselbst statt,
Das Komiteoe.Magdeburg, im Februar 1911.

alle a. S.,W. S c a 43 rn 7 Seebenerstr. 58b,
Bureau für kaufm. u. landwirtsch. Buchführung.

M Noeueinrichtung, Welterführung, Revision äer Bücoher.
Absochlussarbelten zu mässigen Preisen,

z des Verbandes der landw.Die Elektrotechniſche Abteilung Gntſeneternn

Halle a. S. übernimmt die Begutachtung von Projfekten und
Koſtenanſchlägen für elektriſche Anlagen aller Art (Haus und
Gutsinſtallationen, Kauf von Motoren, Lampen uſw. und erteilt
ausführlichen Rat in allen Fragen der Elektrotechnik in
der Land wirtſchaft. Anfragen und Anträge an den [579

Verband der landwirtſchaftl. Genoſſenſchaften, e. V.,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

D. al a. S. in Met-Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

Lagerweissmetall, rhöchsten
Druek und Tourenzahl, [2362

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst,Vertvoſe Gemäldesammung,

Alte niederländische Meister Rembrandt- u. Rabensschule van Dyeck.
de Voss, van der Helst, Wouverman, Konlnck, Teniers, Artois etc.
einzeln oder zusammen wegzugshalber zu verkauſen. Nur
eruste Reflektanten berücksichtigt. Feinste Werte, daher sehr seltene
Gelegenbeit, Ferner elegante, Kleinere Villa, bochmodern, sowie
bedeutende Rehgehöönsammlunge mit rielen Abnorwitäten,
schüdelecht und tadellos. Off. REisenach, Richardstrasse J.

Pa. Thüringer Stiüchkhkalk um Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkallk Zaen eerd Süngen,
in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Pa. ZAOomentkallkc,
Kohlens. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen (669

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3439.

G
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Total- Ausverkauf.
Die im Laden der früheren Firma Ed. Cohm, Jnh. Max Franken zu Halle a. S., untere Leipzigerſtr. I, im alten Rathaus, lagernden

großen Warenvorr äte müſſen in dieſem und nächſtem Monat ausverkauft werden.
Konfektionsbranche am Platze und genießt den Ruf, in fertiger

Herren n. Knaben- Konfektion puie Anzugſtoffen
nur gute Qualitäten geführt zu haben. Nachſtehend ein Auszug der jetzigen Preiſe,

Das Geſchäft war eines der älteſten und angeſehenſten der Herren-

durch welche die hier gebotenen Vorteile für jeden leicht erſichtlich ſind.
Herren- WinterPaletots jetzt ſchon von 11,50 an, G auch in engl. Geſchmack jetzt ſchon von 7,75 an O Herren-Ulſter, ſehr elegant, jetzt ſchon
von 9,95 an G Herren- Anzüge jetzt ſchon von 6,50 an O KnabenAnzüge jetzt ſchon von 1,65 an HerrenWinterJoppen jetzt ſchon
von 4,50 an G Knaben-Winter-Joppen jetzt ſchon von 1,75 an O Pelerinen jetzt ſchon von 2,25 an O Herren-Stoff-Hoſen jetzt ſchon
von 1,65 an O Herren-Auzugſtoffe, engliſche und deutſche Fabrikate, zu enorm billigen Preiſen.

Halle a. S., Leipzigerſtraße 1, Richard Werner
Sonntags S 10 Uhr und 12--2 Uhr.

TotalAusverkauf wegen vollſtändiger Auflöſung.
Verkaufszeit von 9 1 Uhr und 2-7 Uhr.

alhalla Jheafep
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgenm.

Bernhard MNörbitn,

der König der Komiker!
der Liebling aller Varieté- Besucher!

Max Marzelli Faschings-

Keine erhöhten Preise.

do

80

Programm.
Anfang s VUhr.,

t Familien-Vorstellung.
Lustiges dezeutes Programm. Direrse Künstler.

Entreo: Kinder 0,10. 0,15, 0,25. Erwachsene doppelt.

Saulschloss-Brauerel,
Mittwoch, den 8. Februar, nachm. /-4 Uhr:
XVIII, gr. Streich- Konzert

der Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.

Leitung: Kgl. Obermusikmeister R. Fister.

Programm
Mozart: Ouvert. „Die Zauberflöte“, „Eine kleine Nacht-

musik“ Finale a. „Don Juan“. [2407Beethoven: „Die Weihe äes Hauses“, „Adelaide“, Rondo.
Wagner: „Meistersinger Vorspiel“, „Siegfried Idyll“,, „Album-

blatt“ Fant. a. „Der Biegevae Holländer“.

Eintritt 35 Pfg. Eintritt 35 Pfg.
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.

F. h
Kaigorunie:

Dienstag, den 14. Februar, abends 7, Uhr
Ausserordentliches

Philharmonisches Konzert
Richard Wagner- Abend

LWlIIlen Beclk., Kgl. Kammersängerin
aus Kopenhagen.

Ouvert. z. Op. „Flieg. Holländer“, Vorspiel zu „Parsifal“,

rn der Isolde (Ellen Bee a. „Tristan und lIsolde“.
Akt. uvertüre und Bacchanale aus „Tannhäuser“.Scghnea- ldyll. Schlusszene der Brünhilde (Ellen Beck)

2395] aus „Götterdämmerung“.
Karten zu Mk. 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 in derHofmusikalienhandiung Reinrich Hothan.

35Z um Würeburgewus
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 8Ausschank Wü rzhburger ßürgerbräu,
580] von

Si phon Vers and.

7 Rauchern Jempfehle 2 Sorten hochtf. Sumatra-Folix-

Zigarren, regulüre 3 PFenni -quantaten
so lange der Vorrat reicht, für

a Mk. 80 p. 100 Stück
Händelstr. 38.

in rohen Kisten,

BekKe Bern-
Fernruf 2863.e J. S. Acise,

[1274 2Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Söffners
Masken Garderobe Geschäft
Gegr. 186668 befindet sich Goer. 1868

Bölbergasse 3., IIund hält ich bei r Berechnung voren empfohlen.
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Weſellchaſis Reſen

Jn den nächſten Monaten werden folgende Geſellſchaftsreiſen

J 16. Febr. 1. Jtalienreiſe (bis Neapel und Sißzilien)
veranſtaltet:

.34 Tage M. 1175.
J 10. 2. do. (Oberitalien und Riviera) 7160 6545.
22 J do. (Oberitalien, Riviera, Korſika). 25 820.
J 28. 3. Drientreiſe (Kairo, Luxor, Athen, Konſtantinopel). 25 1755.J 10. März 4. talienreiſe (Jtalien bis Neapel) 25 19090.17. Reiſe nach Tun und Algier 27 1290.-
21. 59. talienreiſe (Oberitalien und Riviera) 16 135.-
258. 4. Orientreiſe (Kairo, Luxor, Jeruſalem, Athen,

Konſtantinopel) e 1050.23. G. Jtal'enreiſe (Italien und Sizilien). 34 175.-
2. April 5. Orientreiſe (Athen, Konſtantinopel, Damaskus,

Jeruſalem, Kairo). 35 e 1620.
17. F. u eg (bis Neapel und Riviera) 30 9
22. rientreiſe (Kairo, unier Damaskus) 32 1160.J 27. Fridiehrsreſſe nach Spanien 40 1700.

Ferner nach:Bosnien, Dalmatien und der Balkanhaloinſel, Paris und London, Jnſel Wight,
Rußland, Skandinavien uſw.

In den Preifen ſind Reiſe, Verpflegung, Führung, Trinkgelder kinoeiqroffes-

über die ſämtlichen Reiſen iſt alles Nähere aus dem
Allgemeinen Programm für 1911““

erſichtlich, das auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt wird.

[818

Berlin W.

Reiſebureau der Hamburg Amerika Linie,
4 Unter den Linden S.

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.
Unter den Linden 8

Tod ſhealer

Direktion G. Poller.
Telephon 183.

Job-Blassen.

Heute u folgende Tage:
Aufang abends 8 Uhr:

Mein Bruder,
T

75

9 n
s Grösstes bager der Provinz.

Stürmiſcher
Heiterkeitserfolg!

Jn Vorbereitung
Das gefährliche Aller.

Neues Theater: Mittwoch Der

Tulpe
Jeden Dienstag Abend:

Pichelsteiner
Fleisch T 5.

Jeden Mittwoch Abend:
Fisbein mit Meerrettich
827] und Kraut 80.

Jeden Donnerstag Aboend:
Warmer Schinken

mit AMayonnaisepsalat L.

Feinen alten

Samos
1 FI. 1. 25

12 FI. A. 12
empfieblt

Curt Ehrenherg
Gr. Steinstr. 11.

[2390

Bewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

V Einzelunterricht fürsehwäehliche Kinder und Rekonvaleszenten.
Anmeldungen täglich Harz 13 Direktor R. Mayer.

22007

Beste u. vorteillhafteste
L inW

t

Gust. Uhlig, Uhrmaeher,
untere Leipzigerstrasse.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Waffenſchmied. Donnerstag:
Die Komödie der Jrrungen.
Vorher: Der Schlachtenlenker.

Altes Theater: Mittwoch Die
ſchöne Riſette. Donnerstag
Die ſchöne Riſette.

Magdeburg
StadtTheater Mittwoch Jugend

von heute. Donnerstag
Martha.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Mittwoch Der

Graf von Luxemburg.
Donnerstag Der Graf von
Luxemburg.Erfurt

StadtTheater: Mittwoch Die
Afrikanerin. Donnerstag
Alt- Heidelberg.

Weimar
Hof Theater: Mittwoch Die

luſtigen Weiber von Windſor.
Donnerstag Münchhauſens

Antwort. Hierauf: Eine Nacht
im Quartier. Zum Schluß
Le Mans.

Altenburg
Hof Theater: Mittwoch: Der

fliegende Holländer. Donners-
tag Der Biberpelz.

nd aſſe modernen Voredge.

KEn FARBBA
Aß kvf glENCe

STOTTGART
R

frledrichstr. 179 köSrohestr. 167:

Leipaig
Max Kersten
Leipzig-Lindenau

Markt 1, I. 2202)

Turn- Verein

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnüdurng
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey

e te Sonnabends Sis 10 Uhr Turnen der Alters-
riegen. r von Mitliedern und Zöglingen werden

ortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Zum Ausbeſſern von Wäſche
u. Kleidungsſtücken bei ſauberſter
Ausführ. empf. ſich ins Haus Frau
Anna Otto, Hedwigſtr. 11 11I.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Eust. Hiobermann, ſrate

Meues Nhenter

Mittwoch Familien Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110):
Die goldene Eva.

Stadttheater in Halle g. 5,

Mittwoch, den 8. Febr. 1911
nachmittags 3 Uhr:

SchbülerVorſt. zu ganz klein. Preiſen.

Die Räuber.
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Perſonen:

Maximilian, regierender
g re von Moor W. Eichſtaedt
Ter feine Söhne S.
Amaliag, ſeine Nichte M. Schlomka
Spiegelbverg T Stablberg,z

Schweitzer S. e A. Friedrich.
Grimm c S Emil Lüoben
Schufterle S A. Nicolai.

Roller Dr. Liebſcher.
Ratzmann C. Hammes.
Schwartz K. Tallard.Koſinsky, ein junger

döhm. Edelmann Dr. Tyndall,
Hermann, Baſtard

eines Edelmannes J Rudolph.

Ein TLater Thies.Daniel,e. alter Diener g Sch olling.

Räuber, Volk.
Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

143. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſit von Albert

Lortzing.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich St. Preißmann

Ritter Hugo v. Ring-
ſteiten Lähnemann.

Kühleborn, ein mächt.
Waſſerfürſt V. van Horſt.

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib M. Kampf.
Undine, ihre Pflege

tochter Jrmg Kühn.Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
I loſter Maria-

Fr. Schwarz.v V agß Schild t
knappe Fr. Gruſelli.Hans, Kellermeiſter K. Kruthoffer.

Edle des Reiches, Ritter u. Frauen,
Herolde, Pagen, Jagdgefolge,

Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Land
leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 10*/, Uhr. [2360

Donnerstag, d. d. 9. Febr. 1911
144. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 12. Male: Novitätl

Her Graf von hnxemburg.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowsbi,

Haben Sie ſchon [2131
16 AP Wolle ten aT. Sohneeo Naent. Gr. Eteinſte. 80. 84.

Vertrauliche Auskünfte
aber Vermögens-, Familien and
Privat Verhüitnisso auf alle Plätze
der Welt erteilen gehr gewisseonbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [635

nternationales Auskaunftsbureau,
Gr. Vlriebatr. 42. Ferneyr. 2144.
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Mittwoch Z. BVeilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung 8. Februar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stößen, 7. Februar. (Der Land wirtſchaftliche

Verein Stößen und Umgegend) hielt am 4. er. hier ſeine
zweite Hauptverſammlung ab, die von Herrn Heidenreich-
Mertendorf an Stelle des erkrankten Vorſitzenden geleitet wurde.
Zunächſt fand Rechnungslegung ſtatt. Es wurde ein Kaſſen
beſtand von 566,97 Mk. nachgewieſen. Sodann wurde beraten über
Ankauf von Sämereien, MinimaxFeuerlöſchapparaten, über Gewährung
von Beihilfen zum Bezug von Ramelsloher Hühnerzuchtſtämmen und
über die Feier des Stiſtungsfeſtes. Dasſelbe wird am 18. Februar
in Mertendorf im Gaſthof „Zum Bahnhof“ gefeiert. Hierauf ſprach
Herr Tierzuchtinſpektor Thomet- Halle a. S. in eingehender, auf
reicher Erfahrung beruhender Weiſe über „Die Vorteile der Vieh
zucht vor der Viehhaltung“ unter beſonderer Berückſichtigung
der gegenwärtigen Produktions und Abſatzverhältniſſe im allgemeinen
und der hieſigen landwirtſchaftlichen Verhältniſſe im beſonderen.
Daran ſchloſſen ſich dann noch eingehende Ausführungen über die
Rindviehkontrollvereine. Die Gründung eines Kontrollvereins wurde
in Erwägung gezogen. Die nächſte Verſammlung findet am 11. März
in Stößen ſtatt.

Oſchersleben, 7. Februar. Liebestragödie. Dele-
giertentag.) Einen tragiſchen Abſchluß fand hier geſtern eine
Liebesgeſchichte. Der Oekonomenſohn G. hatte wider den Willen ſeiner
Eltern ſich mit dem Hausmädchen verlobt, was zu Familienzwiſtig
keiten führte, die den jungen Mann veranlaßten freiwillig in den Tod
zu gehen er erhängte ſich. Zum 26. d. Mts. iſt nach hier die
Tagung der katholiſchen Arbeitervereine (Sitz Berlin) einberufen.

o Laucha (U.), 6. Februar. (Gewerbeverein.) Der
hieſige Gewerbevereein beſchloß in ſeiner Generalverſammlung, die
Jahresbeiträge auf 1 Mark zu erhöhen. Zu einem hier abzu
haltenden Meiſterkurſus haben ſich etwa 20 Herren gemeldet, Auch
plant man, Emailleſchilder mit der Aufſchrift: „Kaufe am Orte!“ an-
fertigen und an ſichtbaren Stellen aushängen zu laſſen.

V Ouedlinburg, 6. Februar. (Die Walderholungs-
ſt ät t e.) Das erſte Berichtsjahr der vom hieſigen Zweigverein des
Vaterländiſchen Frauenvereins im vergangenen Jahre errichteten
Walderholungsſtätte hat ſich recht günſtig geſtaltet. Es haben vom
Tage der Eröffnung am 14. Juni 1910 bis 15, September 67 Perſonen
Verpflegung gefunden. Die Ergebniſſe des Aufenthalts waren durch
aus beſriedigend. Das Alter der Verpflegten ſchwankte zwiſchen 7 und
63 Jahren. Die Ausgaben beliefen ſich auf 1909,81 Mk., die Ein-
nahmen auf 1275 Mk.

4 Vom Eichsfelde, 6. Februar. (Der Doppelmord in
Weißenborn.) Auch das zweite Opfer der furchtbaren
Familientragödie, die unverehelichte Marie Hagemeiſter
(Schweſter des Mörders) iſt nunmehr an den ſchweren Schußwunden
im Krankenhauſe zu Duderſtadt geſtorben. Der Täter Hagemeiſter
befindet ſich vorläufig im Gerichtsgefängnis zu Großbodungen und
wird in den nächſten Tagen in das Langerichtsgefängnis zu Nord
haufen abgeführt.

Aus Anhalt, 7. Januar. (Die Lage des anhaltiſchen
Hand werks.) Der jetzt herausgegebene Geſchäftsbericht der
anhaltiſchen Handwerkskammer ſagt über die wirtſchaftliche Lage des
Handwerks im Herzogtum Anhalt u. a. „Wenn auch die allgemeine
Lage von Handwerk und Gewerbe in der Berichtszeit vom l. Juli 1909
bis zum 30. Juni 1910 nicht als eine gute bezeichnet werden kann,
ſo läßt ſich doch eine leichte Feſtigung der Verhältniſſe im allgemeinen
nicht verkennen. Was die Arbeitsgelegenheit angeht, ſo zeigen die
ſtatiſtiſch zuverläſſigen berufs genoſſenſchaftlichen Nachweiſe, daß eine
weitere, wenn auch nicht allzu erhebliche Einſchnürung derſelben ſtatt-
gefunden hat. Wohl als eine Folge der im allgemeinen günſtigeren
Geſamtlage von Handwerk und Gewerbe iſt die Tatſache mit anzuſehen,
daß die Zahl von Neuetablierungen und Gewerbebetrieben im Berichts
jahre eine die beiden Vorjahre überragende Steigeruug erfahren hat.“

V Gernrode a. H., 6. Februar. (Die Beleuchtungs-
frage) für die hieſige Stadt in jetzt gelöſt. Der Gemeinderat hat
die Erbauung eines Gas und Elektrizitätswerks beſchloſſen. Die
Baukoſten des Gaswerks ſind auf 132 710 Mk., die des Elektrizitäts
werks auf 45 212 Mk. veranſchlagt.

e Froſe, 6. Februar. (Land wirtſchaftliche Ver-
ſammlung.) Der hieſige landwirtſchaftliche Verein hielt am
letzten Sonnabend abend ſeine zweite diesjährige Vereinsver-
ſammlung ab. Herr Lehrer Stendel aus Bernburg hielt
zunächſt einen Vortrag über „Brüten und Aufzucht der Küken
und die Fehler, die dabei gemacht werden. Zum Brüten nehme
man Eier von reinen Raſſen. Nimmt man ſolche aus der eigenen
Wirtſchaft, ſo hebe man ſie in niedrigen Kiſten, die halb mit
Häckſel gefüllt ſind, an einem trockenen Orte auf. Jeden Tag
wende man ſie einmal in der Längsachſe. Bruteier ſollen nicht
älter als 8 bis 14 Tage ſein, ſie müſſen auch ziemlich gleich groß
ſein; man nehme nicht zu kleine, aber auch nicht zu große Eier.
Um das Brutneſt herzuſtellen, bringe man ein paar Spaten voll
feuchter Gartenerde in den Stall, mache eine Höhlung und polſtere
dieſe mit etwas krummem Haferſtroh oder langgeſchnittenem
Häckſel oder Heu aus; um das Neſt ſtelle man einige Meauerſteine.
Sitzt die Glucke, ſo lege man ihr 11, 13 oder 15 Eier unter, je nach
der Größe der Glucke. Die Eierzahl muß eine ungerade ſein.
Das Brutneſt ſtreue man mit Jnſektenpulver aus, auch der Glucke
ſelbſt ſtreue man dieſes Pülver zwiſchen die Federn. Jn der
Nähe ſtehe eine Kiſte mit Aſche und Sand, um der Glucke Gelegen-
heit zum Baden zu geben. Nach ſechs Tagen durchleuchtet man die
Eier am Abend, während die Bruthenne frißt, unfruchtbare Eier
werden entfernt. Am 16. Tage wird die Beleuchtung wiederholt;
diejenigen Eier, die ſich nicht weiter entwickelt haben, werden aber-
mals entfernt. Sind Bruteier während des Brütens beſchmutzt,
ſo reinige man ſie mittels einer weichen Bürſte im Waſſer von
31 Grad Reaumur. Wie werden nun die Küken behandelt? Jn
den erſten 48 Stunden erhalten die Küken kein Futter. Nach den
48 Stunden füttere man Buchweizen, Bruchreis, Hirſe, geriebenes
Ei. Ein ſehr gutes Futter iſt für den Anfang auch Eierkäſe. Bis
zum fünften Tage werden die Küken alle zwei Stunden gefüttert.
Am fünften Tage hat man ſich zu entſcheiden, ob man gemiſchtes
(Körner und Weichfutter) oder Trockenfutter geben will. Bei
erſterem ſei das letzte Futter am Tage ſtets Körner. Für den
Landwirt, der ſich nicht viel um das Futter bekümmern kann, iſt
die Trockenfütterung zu empfehlen. Sind die Küken drei Wochen
alt, werden ſie täglich gefüttert. Nach dem 15. Mai ſollte man
keine Glucke mehr ſetzen. Die nächſte Verſammlung wird auf
den 18. Februar feſtgeſetzt; Herr Direktor Jauchen von der
Landwirtſchafts- und Gartenbauſchule zu Zerbſt wird reden über
das Thema: „Die wichtigſten Maßnahmen bei der Saat und
Pflege unſerer Kulturpflanzen“.

W. Weimar, 6. Febr. (Jn der heutigen Sitzung des
Landtage s) interpellierte Abgeordneter Pölz die Regierung
wegen der ſogenannten Faſtnachtsferien in den höheren Schulen
und fragte an, weshalb die Volksſchulen nicht ebenfalls Faſt
nachtsferien erhalten ſollten. Abgeordneter Baudert (Soz.) fragte
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j an, ob ſich nicht an der Baugewerbeſchule in Weimar für einige
Klaſſen ein Sommerſemeſter einführen laſſe. Hierauf trat man
in die Tagesordnung ein. Jn erſter Leſung beriet man den Enk-
wurf eines Staatsbeamten-Hinterbliebenen-Geſetzes. Hierbei
nahm der Chef des Finanzdepartements Gelegenheit, bei der Be
ſprechung der Deckungsfrage ſich über die allgemeine Fi
nanzlage des Landes zu äußern, die als ſehr günſtig be
zeichnet wurde. Aus dem Jahre 1910 ſind Ueberſchüſſe in Höhe
von einer Million zu verzeichnen, und die Vermögensſteuer werde
etwa eine halbe Million bringen. Auch die Einkommenſteuer iſt
beträchtlich geſtiegen. Die Vorlage, für die Vertreter aller Par
teien ſprachen, ging an den Finanzausſchuß. Dann wurde in
erſter Leſung über eine Vorlage beraten, nach der eine ganze
Reihe neuer Staatsbeamtenſtellen, vor allem bei der Juſtiz und
der inneren Verwaltung, geſchaffen werden ſollen. Jn der Debatte ſprach ſich kein S gegen die Vorlage aus.

W. Saalfeld, 6. Februar. (Jur Reichstagswahl.) Jn
einer geſtern hier ſtattgeſundenen Vertrauensmännerverſammlung der
Herren vom „Fortſchritt“ im zweiten Meininger Wahlkreiſe wurde
Geheimer Juſtizrat Rademachere Jena zum Kandidaten für die
nächſte Reichstagswahl ernannt.

W. Gera (Reuß) 6. Februar. (Muſeum und Leſehalle.)
Hier hat ſich ein Komitee gebildet, das das alte Waiſenhaus in der
Friedrichſtraße zur Einrichtung eines Muſeums und einer Leſehalle
ausbauen will. Die Koſten, die etwa 70 000 Mk. betragen, ſollen
durch freiwillige Spenden aufgebracht werden.

(Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage.)

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
t. Schierke am Brocken. Die Einladung zum diesjährigen

Haupt Winterſportfeſt des Harzer Winterſportverbandes Graſſchaſt
Wernigerode und des Bobsleighklubs Schierke am 11., 12., 13.,
14. Februar 1911 unter dem Protektorat Sr. Durchlaucht des Fürſten
Chriſtian Ernſt zu StolbergWernigerode iſt jetzt ergangen. Die Ver
anſtaltungen verſprechen in jeder Hinſicht großartige zu werden und

wird ein Beſuch Schierkes aus Anlaß des Feſtes für jeden ein recht
lohnender ſein. Der Fürſt und die Fürſtin zu Stolberg Wernigerode
haben ihre Teilnahme an den Feſtlichkeiten bereits zugeſagt. Am
Sonntag wurde der neue Eisplatz in Schierke auf dem Gelände des
GrandHotel „Kurhaus“ und „Fürſtenhöh“ eingeweiht. Vom Eis
hockey und Skeletonklub Schierke (e. V.) war ein Eisfeſt arrangiert
worden, welches einen günſtigen Verlauf nahm.

Klausthal, 6. Februar. (Wetterbericht) des Schneeſport
vereins Klausthal Zellerfeld. Temperatur: 3; Windrichtung:
Nordoſt; Schneelage: 10 em Skiföre: ſchlecht Schlittenbahn: gut.
Schnee in Ausſicht.

Wetter und Sportbericht von Oberhof i. Thür. am 6. Febr.
Barometerſtand: hoch Wind: nordönlich; Schneehöhe ca. 60 em
Skibahn, Rodelbahn, Bobsleighbahn ſehr gut Skikjöringbahn, Eis
laufbahn, Schlittenbahn gut. Wetterausſichten: günſtigſt, Sonnen
ſchein. Temperatur: 49 R.

Aus Oberhof wird gemeldet: Das für Montag geplante
er und die Wolfejagd fielen aus, Das Sportſeſt iſt damit
eendet.

Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom 6. Febr.:
Neuſchneedecke im ganzen bayeriſchen Allgäu rund 20 em.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Berlin,

den 3. Februar 1911. x v. Brixen, Gen.-Lt. und Kommandeur
der 36. Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt. x v. Steuben, Gen.-Lt. und
Oberquartiermeiſter, unter Enthebung von der Stellung als Mit-
glied der Studienkommiſſion der Kriegsakademie, zum Komman-
deur der 36. Div., v. Hutier, Gen.-Major und Kommandeur
der 74. Jnf.-Brig., unter Verſetzung in den Generalſtab der
Armee, zum Oberquartiermeiſter, ernannt.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundsheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenfeuche aus Ber
wangen, Amtsbezirk Eppingen, Großherzogtum Baden, St. Leon,
Amtsbezirk Wiesloch, Großherzogtum Baden, am 2. und 4. Fe
bruar 1911, Böckingen, Oberamt Heilbronn, Königreich Württem-
berg, Neenſtetten, Oberamt Ulm, Königreich Württemberg,
Eſſingen, Oberamt Aalen, Königreich Württemberg, Groß
bottwar und Marbach, Oberamt Marbach, Königreich Württem
berg, am 3. Februar 1911, Lindenberg, Bezirksamt Neuſtadt
a. H., Regierungsbezirk Pfalz, Helfendorf, Bezirksamt Roſenheim,
Regierungebezirk Oberbayern, am 2. und 3. Februar 1911, For
bach (Schlachthof), Kreis Forbach, Bezirk Lothringen, Dammer-
kirch, Kreis Altkirch, Bezirk Oberelſaß, Andolsheim, Kreis
Colmar, Bezirk Oberelſaß, Niederſchönfeld, Kreis Bunzlau,
Regierungsbezirk Liegnitz, Erkelen z (Schlachthof), Kreis Erkelenz,
Regierungsbezirk Aachen, Neunkirchen, Kreis Ottweiler, Re
gierungsbezirk Trier, Geſeke, Kreis Lippſtadt, Regierungsbezirk
Arnsberg, und Dinslaken, Kreis Dinslagen, Regierungsbezirk
Düſſeldorf, am 3. Februar 1911. Das Erlöſchen der Maul-
und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe zu Hof a. S. am
3. Februar 1911. Eine Meldung aus Neuſtadt a. O. 5. Fe-
bruar, beiagt: Die Abhaltung der Viehmärkte bleibt im fünften
Verwaltungsbezirk bis auf weiteres verboten, dagegen hat der
Bezirkedirektor die Abhaltung von Schweinemärkten unter der
Bedingung geſtattet, daß für alle zum Verkauf geſtellten Schweine
orte polizeiliche Urſprungszeugniſſe eingebracht werden, aus
denen hervorgeht, daß die Gemeinden, aus denen die Schweine
ſtammen, ſeuchenfrei ſind. Für die im Verwaltungsbezirk ein
geführten Schweine müſſen Geſundheitszeugniſſe, die vom zuſtändigen
beamteten Tierarzt ausgeſtellt ſind, beigebracht werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
6. Februar. Angekommen: „Bosnia“ 4. Febr. in Boſton. „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 4. Febr. in New-York. „Batavia“ 5. Febr. in
Hamburg. „Albano“ 5. Febr. in Hamburg. „Sachſen“ 5. Febr.
in Hamburg. „Savoia“ 3. Febr. in Rotterdam. „Rhenania“
4. Febr. in Swakopmund. „Schaumburg“ 5. Febr. in Antwerpen.
„Antonina“ 5. Febr. in Puerto Mexiko. „Sambia“ 5. Febr. in
Hongkong. „Rheinfels“ 6. Febr. in Port Said. „Bethania“
6. Febr. in Hamburg. „Pallanza“ 6. Febr. auf der Elbe.
„Saxonia“ 6. Febr. in Dalny. „Eleveland“ 6. Febr. in Liſſabon.
„Habsburg“ 6. Febr. in Oporto. „Macedonia“ 6. Febr. auf der
Elbe. Abgegangen: „Ambria“ 4. Febr. nach Port Swettenham.

„Granada“ 4. Febr. von St. Vincent. „Präſident Lincoln“
5. Febr. von Cuxhaven. „Fürſt Bismarck“ 5. Febr. von Havre.
„Segovia“ 5. Febr. nach Moji. „Brisgavia“ 5. Febr. nach Suez.
„Senegambia“ 6. Febr. nach Malta. „Togo“ 3. Febr. von Lagos.
„Polyneſia“ 4. Febr. von Montevideo. „Kamerun“ 5. Febr. von
Las Palmas. „Louiſe“ 5. Febr. von Antwerpen. „Bavaria“
5. Febr. von Vigo. „Croatia“ 5. Febr. von Bilbao. „C. Ferd.
Laeiß“ 6. Febr. von Antwerpen. Paſſiert: „Bulgaria“ 3. Febr.
Sagres. „Bolivia“ 5. Febr. Dover. „Edea“ 5. Febr. Dover.
„Sardinia“ 6. Febr. Scilly. „Parthia“ 6. Febr. Oueſſant. „Rugia“
6. Febr. Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Februar. „Hannover“ Sonnabend Lizard paſſ. „Aachen“
Sonnabend in Antwerpen an. „Derfflinger“ Sonntag von Schang
hai ab. „Bülow“ Sonnabend in Colombo an. „König Albert
Sonnabend von NewYork ab. „Brandenburg“ Sonnabend in
NewYork an. „Borkum“ Sonnabend in Galveſton an. „Caſſel“
Sonnabend in Galveſton an. „Wittekind“ Montag in Bremer-
haven an. „Bremen“ Sonntag Dover paſſ. „Prinz Ludwig“
Sonntag in Hamburg an. „Lützow“ Sonntag von Gibraltar ab.
„Großer Kurfürſt“ Sonntag von Port Said ab. „Königin Luiſe“
Sonntag in Genug an. „Franken“ Freitag von Antwervpen ab.
„Sigmaringen“ Sonntag in Rotterdam an. „Heſſen“ Sonntag in
Genua an. „Zieten“ Montag in Genug an. „Heidelberg“ Montag
Dover paſſ. „Barbaroſſa“ Montag in Adelaide an. „Goeben“
Montag in Aden an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in Mar-
ſeille an.

Woermann--Linie. Hamburg, 6. Februar. „Edea“ Sonn-
tag Dover paſſ. „Jrma Woermann“ Sonntag in Hamburg an.
„Kamerun“ Sonntag von Las Palmas ab. „Rhenania“ Sonn-
abend in Swakopmund an. „Harald“ Sonntag in Lagos an.
„Jeanette Woermann“ Sonntag von Monrovig ab. „Aline Woer-
mann“ Montag in Teneriffa an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: 12. Februar Linie Trieſt

Kalkutta „M. Bacquehem“, 16. Febr. Linie Trieſt-- Bombay
„Bohemia“, 25. Febr. Linie Trieſt--Kalkutta „Moravia“, 27. Febr.
Linie Trieſt--Kobe „China“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dentſche Hypothekenbank in Meiningen. Die General-
verſammlung genehmigte einſtimmig ſämtliche Anträge. Die Dividende
iſt auf T feſtgeſetzt. Die Zahl der Aufſichtsratsmitglieder wurde
auf 16 erhöht und das bisherige Vorſtandsmitglied Geh. Juſtizrat
Dr. jur. Adolf Braun in Berlin in den Aufſſichisrat neu gewählt.

W. Neue Dortmunder Stadtanleihe. Die Stadtverordneten
von Dortmund genehmigten am Montag abend die Annahme einer
mit 4 Proz. zu verzinſenden und vom Jahre 1914 mit 3 Proz. zu
tilgenden Anleihe von 3 Millionen.

—-y. Von der Gewerkſchaft Ober-Röblingen. Jnfolge verſchie
dener Einſprüche iſt der Kalige werkſchaft Ober-Röb-
lin gen einſtweilen die Genehmigung zur Anlage einer Chlor-
kaliumfabrik mit Ableitung der Abwäſſer in die Saale ver-
ſagt worden. Die Sache geht nunmehr an den Bezirksausſchuß.

y. Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern. Einem
Aktionär hat die Geſellſchaft mitgeteilt, daß die Fabrik im abge
laufenen Jahre in allen Teilen gut beſchäftigt war und daß
erheblich mehr an Umſatz erzielt worden ſei. Die Verwaltung
hofft, daß der Abſchluß für 1910 günſtiger werde. als im Vor-
jahre (8 Proz.

—-y. Kammgarnſpinnerei Wernshauſen. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende für die Aktien auf 12 Proz., und
für die Vorzugsaktien auf 14 Proz. feſt. Auch für 1911 ſei ein
gütes Ergebnis zu erwarten.

—-y. Die Spinnerei Klauſer in M.-Gladbach hatte im ver-
gangenen Geſchäftsjahre 281 663 Mk. Verluſt. Zu deſſen Deckung
werden 179 652 Mk. Rücklagen herangezogen, ferner ſoll dasKapital von 2 400 000 Mk. auf 1600 000 Mk. zuſammengelegt
werden.

--y. Gera-Greizer Kammgarnſpinnerei in Zwötzen. Die Ge
neralverſammlung beſchloß, nach Ueberweiſung von 205 000 Mk.
(i. V. 200 000 Mk.) an den geſetzlichen und den Spezial-Reſerve-
fonds, wieder 10 Proz. Dividende an die Vorzugsaktien und
an die Stammaktien zu verteilen und 92 377 Mk. auf neue Rech-
nung vorzutragen.

--y. Staßfurter chemiſche Fabrik vorm. Borſter u. Grüneberg,
Akt.Geſ. Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrats berichtete die
Direktion über den Verlauf des erſten Semeſters des laufenden
Geſchäftsjahres. Danach ſtellt ſich der Gewinn gün ſt i ger als
im Vorjahre. Falls nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten,
darf auf ein beſſeres Erträgnis gerechnet werden.

y. Portland-Zementwerk Saxonia A.G. vorm. Heinr. Laas
Söhne in Glöthe. Nach Abſchreibungen von 137 027 Mk. (i. V.
157 399 Mk.) ſollen für 1910 316. Proz. Dividende (7 Proz.) ver
teilt werden. Ueber das begonnene Geſchäftsjahr laſſe ſich noch
nicht viel ſagen.

Schleſiſche A.G. für PortlandZement Union in Groſcho-
witz. Die Verwaltung beantragt für das abgelaufene Geſchäfts
jahr bei wiederum 270 000 Mk. Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von 1 Prozent (i. V. 5 Proz.).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Karl Rudolf Glaß, Jnhaber des

Waffen und Munitionsgeſchäfts unter der Firma Guſtav Unger Nachf.
in Leipzig. Nachlaß des Bäckermeiſters und Gaſtwirts Ferdinand
Reinecke in Athensleben b. Staßfurt. Schneidermeiſter und Zigarren-
händler Ernſt Fritzſche jun. in Zeitz.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
7. Februar 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 häufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 77
häufigſter Preis 79 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 55 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 64 niedrigſter
Preis 59 AC, häufigſter Preis 62

beim Einkauf von Bouiſſon-Würfeln stets ausdrückcſen

à MAG6 Bouillon-Würtel a 5 en
Für LiterDer Name MAGGI bürgt für vorzügliche Qualität je nach

Geschmaok.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 7. Februar 1911.

S gins Dividende
lauf Kurs
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O. rückz. 1030 9 do. T ſeneBernburger Maſchinenfabrik, rüchz. ibs do. 7
Cröllwitzer Papierfabrit Hypothekenanleihe do. m 7Eilenburger Kattun Mannſennt Hyp. Anl.

rüdzahlbar mit 102 C u. iEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

h doEiſenwerk Schafſtedt Obl. 8 do S FFabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

ayff erhhue r ne do. 7auſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 19 do. 7 73feiel Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 9 4 c do v

BankAktien.

leſcher Pankperein 81 7par und Vorſchußbank e u lBergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.rt.. 4 e Jdo. do. Borz. 1Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 12Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12Sächſ. Thür. VraunkohlenSt Aktien 7

d z. Str. Acno. do, I. 4 7n Seelen L r S x u 12rſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. 4 uZeitzer Paraffin u, Solariſaben r a i 30

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 12 22enburger Maſchinenfabrik 8Cröllwitzer Papierfabrik 4 7 12 12Ebnnerner Malzfabrit e i 10Eilenburger KattunManufaktur 4 3Ektſenwerk Vrünner. JVlaugiger ZuckerfabrikHalleſche Aktienbierbrauerei. o odo. Waſginentabrik edo. SBortlaud gement. 1 9e Sidiennerie ierfer HuckerfabrikEyfſhauferhütte J 2andöerger Malzfabrik 4 J sTotgeted Linde a wo 7Niemberger Dalefabrkt oNienburger Schloßmälzerei legelin u. Hübn er 4 iZimmermann u. Co. 1 7w 7e Hort -Ati. StZeitzer Maſchinenfabrik 4 7 77Zuckerraffinerie Halle. 0 8 10Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien La. A. 2do. o. do. do. La. B. 4 3 3dalleſche StraßenbahnAktien. 4 s

Kuxe.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 pa.
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do. 464 104

Zuckerberichte.

101,250

101.756
101,260

W,500
95.,504

101,75B

160. 500
92,006

750,000

Magdeburg, 7. Februar. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,90-9,00. Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 7 ohne Sack 7,10--7,20.

ß 18,87x-19, 12x.Brotraffinade l. ohne
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18
Gem. Melis mit Sack 18,12x 18,27

Rohzucker I. Produkt Tranſito fre
Februar v,250, 9,30 V. Mai 9,4246, v9,47 B.März 9,32 G, 9,35 B. Augu et e B.
April 9,87G, 9,42 B. Okt. 9,60G, 0,65.

Tendenz ſchwächer

Hamburg, 7. Februar. (Eigener Drahtbderi e.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) du ben-Ro e

Baſis 88 Rendement neue U
Februar 9,27

Je 9,37 G.
April 9,456G.

62x-18,87x

ſance frei an
Mai 9,52 G.
Anguſt 9,70G.
Okidr.Dez. 9,62

Tendenz ruhig

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. gebruar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Gantos.
September

54 Dezember
Tendemz: ſietig.

ſtetig, heute ruhig.

Tendenz ruhig, ſtetig.

an Vord Hamburg.

ucker I. Produkt.
ord Hamburg.

nungsbureau (Materialienabteilung)

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 7. Febrnar. Soſort: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,55 März 1011: Hamburg 9,65
Magdeburg 9,66 Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,66 Tenoengz: feſt.

Tagesmarktberichte.
L. Weltmarkt, Verlin, 8, Febr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats Weizen Berlin 765 gr., Mai
204,75, Juli 205,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,65, Mai 157,10,
Chicago Northern I Spring, Mai 148,20, Juli 144,76. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 159,15. Paris Lieferungsware Febr. 222,10.
Budapeſt Lieſerungsware April 194,70. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosAirres Durchſchn.
Qualität bordfrei oggen: Berlin 712 gr. Mai 1,
Juli 160,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,00, Juli 158,50. Mais Berlin
Lieferungsware Mat Newyork mixed Mai 96,60. Buenos
Aires Durchſchnitte-Qualität bordfrei

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

a neAmtliche Hekanntmachungen.
Staatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mäbchen.

Wahlfreie Kurſe für weibliche Angeſtellte im kaufmänniſchen
Betriebe vom 20. April 1911 ab Von Dienstags, Donners
tags und Freitags abends von 5--7 Uhr. Unterrichtsfächer:
1. Deutſch, 2. Rechnen, 3. einfache Buchführung, 4. Stenographie,
5. Maſchinenſchreiben.

Das Schulgeld beträgt für Jahr: für ein Fach 1--4 2 Mk.,
für zwei Fächer oder mehrere zuſammen 3 Mk., für Maſchinen
reihe inkl. Schreibmaſchinengebühr 8 Mk. für Maſchinen

reiben und Stenographie 10 Mk., für Maſchinenſchreiben,
Stenographie, Deutſch und Rechnen 10 Mk., für Maſchinen
ſchreiben, Stenographie, Buchführung 10 Mk.

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind
bis zum 10. März an den Schulvorſtand zu richten. Anmeldungen
werden bis 10. März d. J. von der Schulvorſteherin, Frau Gehrts
Wildhagen an den Wochentagen von 11--12 Uhr vormittags in der
Schule entgegengenommen. Spätere Anmeldungen können nur
berückſichtigt werden, wenn in den eingerichteten Kurſen noch
Platz vorhanden iſt. Die oben angegebenen Kurſe werden nur
dann eingerichtet werden, wenn ſich wenigſtens zehn Schülerinnen
zur Teilnahme melden.

Halle a. S., im Januar 1911.
Der Schulvorſtand der

Staatlich-Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen.

Bekanntmachung.
Die Reſtflächen des der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen,

in der Nähe des Kaiſerplatzes belegenen ehemaligen Hänertſchen
Ackerplanes. ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30. Sep
tember 1917 in drei Parzellen neu verpachtet werden. Es be-
trägt der Flächeninhalt der Parzelle A (zwiſchen Feldſtraße und
Kaiſerplatz) ca. 17773 Quadratmeter, Parzelle B zwiſchen
Zeppelin- und Viktoriaſtraße) ca. 4576 Quadratmeter), Parzelle C
(an der Viktoriaſtraße) ca. 3907 Quadratmeter.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Freitag, den
17. Februar 1911, vormittags 10 Uhr. im Magiſtratsbureau V,
Rathausſtraße 19, Zimmer 47, anberaumt. Die Bedingungen
werden iw Termine bekannt gemacht und können vorher nebſt
Lageplan im obengenanntem Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 3. Februar 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß 1. der
Lehrer Herr Ferdinand Staudtmeiſter, Belfortſtr. 6, zum
Schiedsmann für den R t 27. Schiedsmannsbezirk, 2. der
Kaufmann Herr Auguſt inter, TCröllwitzerſtr. AZh, zum
Schiedsmannsſtellvertreter für denſelben Bezirk und 3. der Glaſer
meiſter Herr Guſtav Heinrichshofen, Barfüßerſtr. 13, zum
Schiedsmannsſtellvertreter für den hieſigen 16. Schiedsmanns-
bezirk auf eine dreijährige Amtsdauer wiedergewählt und be-
ſtätigt worden FudFalle a. S., den 2. Februar 1911.

Der Magiſtrat.

I.Halle a. S., 7. gen te u 100 Kilo 9,50 waggon

beuts

äafe
häuſer Montag

beſcheinigungen,

nung bereit zu halten.
Sowohl

haben bei der Reviſion anweſend
durch eine erwachſene, mit den
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Halle a. S,, den 4. Februar 1911.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

Jnvaliden Verſicherung
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Donnerstag, den 9. und Freitag, den 10. Februar 1911 Alte
Promengde Montag, den 13. Februar 1911 Mittelſtraße, Kl. Stein

Dienstag, den 14. Februar 1911 Barfüßerſtraße Mittwoch,
ebruar 1911 Karzerplan, Rathausſtraße und Schimmel-

eitag, den 17. Februar 1911 Brüderſtraße und Neun-
den 20. Februar 1911 Schulſtraße, Spiegelſtraße

und An der üniverſität kontrollieren wird.
Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs.

Dienſt- und Arbeitsbücher,
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-

Lohnliſten ſowie

rbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
u ſein. Können ſie ſich nicht
rbeits- und Lohnverhältniſſen

289 Uhr

m r
2374]

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers und Gemeinde

vorſtehers Hädicke zu Prieſter iſt die Maul und Klauenſeuche

m

altenmark, 30. Januar 1911.
Der Amtsvor ſteher.

ausgeſtellt ſind, wird

folgenden

ſchiedene andere Sachen zum

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Novemer 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 76 161 bis 79 533
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck

Donnerstag, den 16. Februar 1911 und an den darauf
agen im Auktionslokal des Leihhauſes, An

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Auzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2!/ Uhr r
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

n wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Nähmaſchinen, Pianinos, Möbel, Zigarren und ver

erkauf.
Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 15. Februar 1911 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 17. Januar 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

51 Rüſtern

2 Weißpappeln

50 Haufen Abraum.

2085]

Holz Auktion.
Am F Mittwoch, den S. Februar d. Js., ſollen m

Schkopauer Holz meiſtbietend verkauft werden:

von 0,13 bis 1
0,06 l

883 Feſtmetern,

24 Eſchen 32 er12 Eichen 1,00 3,2240 Eichen 9 l 0,860,92 und 0,62
110 Raummeter Knüppel und Scheite,

12 Stockholz und
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Beginn der Nutzholz-Auktion um /10 Uhr vormittags,
Sammelvlatz: Geſſerbuſch.

Beginn der Brennholz-Auktion gegen 11 Uhr vormittags,Sammelplatz: Geſſe

Rittergut Schkopan bei Merſeburg.
erbuſch.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 28. März 1852 betr.

die Vertilgung der Raupen, werden die Beſitzer von Obſtbäumen
hierdurch aufgefordert, die letzteren

bis zum 15. März d. Js.
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen.

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen
Beſitzer, welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume
unterlaſſen, neben ihrer Beſtrafung aus Grund des F 368 Nr. 2
des Strafgeſetzbuches die zwangsweiſe Ausführung der erforder-
lichen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 2. Februar 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung
von 185 000 Kilogramm rohem Rüböl in 5 105 000 Kilo

ramm gereinigtem Rüböl in 3 Loſen, 117 000 Kilogramm Rinds-
alg in 7 Loſen und 615 000 Kilogramm Putzöl in 6 Loſen für die

Königlichen Eiſenbahndirektionen Berlin, r Danzig,
Halle a. S., Königsberg i. Pr., Magdeburg und Steitin. An

ebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Auf-
chrift bis zum 18. Februar 1911, vormittags 104 Uhr, an das
entralbureau in Berlin V. 35, Schöneberger Ufer 1/4, Proben

von Rindstalg bis ſpäteſtens zum 15. r 1911 an das Rech-
erlin SW., Tempelhofer

Ufer 28 III (Zimmer Nr. 7) einzureichen. Angebotbogen und Be-
dingungen können in unſerem Zentralburegu, Zimmer
Nr. 257, eingeſehen, auch von dort gegen portofreie Ein
ſendung von 50 Pfg. und 5 Pfg. Beſtellgeld b ar (Briefmarken
ausgeſchloſſen) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 6. März 1911.

Berlin, den 26. Januar 1011.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verdingung
von 2000 Kilogramm Kupferblech, 1500 Kilogramm vollgewalztem
Stangenkupfer in je 1 Loſe und 15 000 Kilogramm hohlgewalztem
Stangenkupfer in 2 Loſen für die Eiſenbahndirektionen Berlin,
Halle und Königsberg, zu den im Angebotbogen angegebenen
Lieferfriſten. A J bote ſind portofrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum 15. Februar 1911, vormittags
924 Uhr, an das Zentralbureau in Berlin V. 35, Schöneberger
Ufer 174, einzureichen. Die Eröffnung der Angebote findet am
15. Februar 1911, vormittags 10 Uhr, Tempelhofer Ufer 28 III,
ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort gegen
portofreie t von 50 Pfg. und 5 Pfg. Beſtellgeld bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt
bis 25. Februar 1911.

Berlin, den 26. Januar 1011.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Friedrich

Kahleis in Döblig iſt die Maul und Klauenſeuche aus

und

eſchene Nußhölzer, Hebebäume

Ausſchreibung.
rohrkanals im

Marienſtraße von der
Leipziger bis zur Magdeburger
ſtraße ſoll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden. Ange
bote ſind bis Freitag, 17. Februar
1911, vormittags 10 Uhr im
Magiſtratsbureau J. Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
die Bedingungsanſchläge gegen
Entrichtung von 1 Mark ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 6. Febr. 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Holzverkanuf.
Jn Auleben, Station Aumühle

HalleKaſſel, ſollen die am Töpfer
ſtieg lagernden [76257,5 rin Eichen u. Buchenſcheite

und ſtarke Reitel,
588 rm Wellen

am Dienstag, den 14. Februar,
0 Uhr vormittags

an Ort und Stelle, ſowie
40,89 km Eiche 83-8 m Länge
30,46 km Buche 5 15-400mDurchm.
am Donnerstag, den 16. Febr.,
3 Uhr nachm. im Stolokaräsehen
Gaſthof öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden. Anzahlung
ein Viertel des Kaufpreiſes.
Bedingungen im Termin. Holz
beſichtigungen vermittelt

Rittergut Nr. 1.

Holzauktion.
Jn dem zum Rittergute

Wörmlitz gehörenden Holze
„Goeritz“ ſollen
Donnerstag, den 9. Febr. d. J.
von vormittags 10 Uhr ab eine
Anzahl eichene, rüſterne und

und Stangen ſowie 70 rm eichenes,
rüſternes und eſchenes Brennholz
öffentlich meiſtbietend unter den

Raunitz, den 6. Februar 1911.

2un) Der Amtsvorſteher.
gebrochen. im Termin bekannt zp machenden

Die Herſtellung eines Zement-
Zuge der Röſer-

Hohhauktion.

Am 13. Februar, vormittags
*.10 Uhr, kommen im Park am
großen Mühlteich

ca. 100 Reiſig- Abraum- u.
Stanugenhaufen ſowie einige
Poſten Nutzholzſtämme von
Eſche und Eller und ca.
50 Haufen Pappelholz

in Bruckdorf zur öffentlichen Ver

m 2248edingungen vor der Auktion.

Mittergut Diesinn

Günſt. Kapitalsanlage.
Am Südharz, in Nähe v. 2Bade

orten, Std. v. Stadt m. höh.
7Schulen, mit Bahnanſchlußgleis

verſ., in flottem Betriebe befdl.

Gipsfabrik S
für alle Sorten iſt zu verkaufen.
Areal 60 Mrg. Jetziger
Umſatz ca. 250 tr., vor
wiegend n. Berlin, bedeut. vergegengefges Einſchl. ſämtl.

aſch. c. Pr. 175 Mk.,
Anz. ca. 65 000 Mk. Nähere
Auskunft erteilen unter Fol.
Wilh. Hennig a Co., Deſfſau.

Gerſon's Erdbohrkott.
Unentbehrlich für Lande u. Forſt
wirte. Prämiiert auf der Deutſchen
Landwirtſchaftée- Geſellſchaft 1894u.
Weltaneſtell. in St Lonie 1904
ſilb. Medaille, 4 verſch. Sorten,

re nern n.roſpekte un ellunGersonm, Wilmeredorf b. Seriin,

PrinzRegentenſtr. 119.

Pferde zum Schlacgten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
Jnh. Johannes Thurm,Sike Wunvernalenns

G 79. Telephon 518.
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